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REGIERUNGSANZEIGER FQR DAS ELSASS

Samstag , 23 . Januar
Bezugspreis : Durch unsere örtlichen Vertriebsstellen monatlich 1.90 RM .
zuzügl . 30 Rpf . Trägerlohn . Durch die Post zugestellt monatl . 2 .20 RM .
zuzügl . 42 Rpf . Zustellungsgebühren . Einzelpreis : wochentags 10 Rpf . ,
sonntags 15 Rpf . Anzeigenschluß 15 Uhr aw Vortage des Erscheinens .

Die GPU . verrät es nicht
Berlin , 23. Januar

In den polnischen Emigrantenkreisen
In London ist ein erbitterter Krieg aus¬
gebrochen . Die Tatsache , daß in der
Sowjetunion nach den . letzten Feststel¬
lungen polnischer Emissäre fast 1,5
Millionen Polen einfach spurlos ver¬
gehwunden . d . h . nicht mehr am l .ebcn
sind , hat auf einen Teil der Emigra¬
tion alarmierend gewirkt . Sie verlang¬
ten vom Emigrantenchef Sikreski , die
sofortige Abreise nach Moskau , um
jron Stalin Rechenschaft zu verlangen
und * gleichzeitig die Abwanderungser¬
laubnis für die überlebenden Polen
durchzusetzen . Der Chef war dazu be¬
reit , aber Roosevelt und Churchill
sprangen ihm in den Weg und legten
ihm nahe , daß eine solche Reise im
gegenwärtigen Augenblick nicht oppor¬
tun wäre .

Und warum nicht ? Einige Londoner
Blätter lassen die wahren Gründe
durchblicken . Vor allem wollte der Po¬
lenchef nicht nur die Frage stellen :
„Brüderchen , wo sind die eineinhalb
Millionen Brüder geblieben ? " — son¬
dern sich auch über den wirklichen In¬
halt des englisch - sowjetischen Abkom¬
mens införmieren , Denn es ist auch
bis in die polnischen Emigrantenkreise
in London durchgedrungen , daß in je¬
nem Vertrage weit über die Grenze des
polnischen Wunschstaates hinaus den
Sowjets territoriale Zusicherungen ge¬
macht wurden , die einer völligen Ver¬
nichtung der polnischen Wünsche
gleichzusetzen sind . Man hätte nun
gern Gewißheit , ob Churchill tatsäch¬
lich den Polen in London das Blaue
vom Himmel lüge , während er gleich¬
zeitig das polnische Siedlungsgebiet
den Sowjets vertraglich zusicherte .
Dieselben Sorgen haben die tschechi¬
schen Emigranten , die eben ihren Chef
njit dem polnischen auf die Reise
schicken wollten .

Aus der Reise wird nun nichts . Roo¬
sevelt und Churchill bemühen sich
nicht , tfie Fahrkarten auszufolgen . Wo¬
zu denn auch ? Weder Stalin noch Roo¬
sevelt oder Churchill haben ein In¬
teresse daran , diesen Emigranten die
Wahrheit zu sagen , so lange man ihre
fragwürdigen Verräterdienste noch ir¬
gendwie ausnützen kann . Ihre Rolle als
Verräter werden sie noch rechtzeitig
genug erkennen müssen , und was die
verschwundenen Polen anbelangt , so
ist dies ein Geheimnis der GPU ., die
über diese Dinge nicht gern plaudert ,
auch dann nicht , wenn zwei Herren
eigens die lange Fahrt von London
jaach Moskau unternommen hätten .

Unvorstellbare Leistung en unserer
Soldaten in den Kämpfen der Ostfront

Grenadiere bezwingen die Panzer — Bei Stalingrad das härteste Ringen
—ss— S t r a B b u r g , 23. Januar

Die schweren Materialschlachten an den Brennpunkten der Ostfront
haben auch am vergangenen Tage nicht nachgelassen . Wieder waren es
Stalingrad , WelikUe Luki , der Ostkaukasus und die Ilmenseegegend , wo
der Feind alle Anstrengungen machte , um Erfolge zu enzielen . Zwar gelang
es ihm , westlich Stalingrad die Front etwas zurückzudrücken , aber sowohl
am Ilmensee wie im Raum von Welikije Luki blieb die Hauptkampflinie
in deutscher Hand . Im Ostkaukasus setzten sich die deutschen Truppen un¬
gehindert vom Feinde ab.

Stalingrad , um das nun seit Monaten
schon gekämpft wi ^ und das im Au¬
genblick eine von den bolschewistischen
Angriffsfluten umbrandete Insel dar¬
stellt , steht nach wie vor an erster
Stelle in diesem Ringen , in dem Stalin
die unbedingte Entscheidung sucht . Was
die deutschen Verteidiger der Ruinen¬
stadt leisten , läßt sich mit normalen
Maßstäben nicht mehr ermessen . Wäh¬
rend anderswo die Luftwaffe , stark in
den Kampf eingreift , tragen im Räume
von Stalingrad in erster Linie Heeres¬
verbände die Hauptlast des Kampfes .
An ihren waffenstarrenden Igelstellun¬
gen verbluten sich ganze sowjetische Re¬
gimenter , manche Frontabschnitte sind
zu wahren Panzerfriedhöfen geworden .

Pflügende Slaterialsehlacht
Ein eindrucksvolles Stimmungsbild

von diesen harten Kämpfen gibt PK.-
Kriegsberichter Rudolf Eiche , bei dem
wir lesen : „Ohne Pause waren wieder
die Granaten der feindlichen Artillerie
auf die deutsche Stellung niedergegan¬
gen und mit bösartigem peitschendem
Knall die Geschosse der Granatwerfer .
Kein fußbreit Boden , den nicht ein Stück
Eisen getroffen . Wie gesät , Splitter über
Splitter . Ueber das harte und wilde Kon¬
zert der Schlacht erhebt sich immer von
neuem das dumpfe Trommeln der Sal¬
vengeschütze . Wenn die Erlösung von
diesem Höllenlärm , der den Tod zum
Bruder hat , zu kommen scheint , beginnt
der andere Teil der Schlacht . Dann tre¬
ten aus den Stellungen der Bolsche -
wisten Hunderte an und stürzen sich
über die weite Fläche . Zwischen ihnen
wälzen sich die Panzer .

Aus den deutschen Maschinengeweh¬

ren jagen stumm die Grenadiere ihre
Feuerstöße hinein in die anstürmenden
Massen . Sie sind selbst oft genug über
dieses Gelände vorgegangen und wissen ,
welche Macht ein Maschinengewehr ist .
Die feindlichen Panzer vermögen sie je¬
doch mit ihren Waffen nicht auszuschal¬
ten . Zu erdrückend ist die . Zahl , als daß
die Abwehr sie vor den Linien abschie¬
ßen könnte . Doch mit ihnen muß der
Grenadier rechnen , muß die Stahlriesen
angehen , wenn sie über die Erdlöcher
seiner Kameraden dräuen . Es kämpft
der Mann gegen den Panzer . Und kann
er ihn tödlich treffen , wehrt er auch den
Angriff der bolschewistischen Infanterie
ab , die im Schutz dieses starken Weg¬
bereiters vorgeht .

Wie eine brausende wilde Welle
schlägt der Angriff gegen die deutschen

Linien , greift darüber und fällt zusam¬
men . An allen Fronten von Stalingrad
tobt dieser Sturm , Tag für Tag . Wehn
der Wintermorgen dämmert , beginnt
der Höllentanz . Auf jeden Mann , der
sich .zeigt , schießen Scharfschützen , und
es gibt für die Besatzungen der Bun¬
ker nur den kurzen Weg in ihr Erd¬
loch, von dem aus sie das wütende
Anrennen der Sowjets bekämpfen .
Ueber ihnen brummen die Bomber des
Feindes . Was der Bolschewismus be¬
sitzt , hat er gegen die Stadt , die ' Sta¬
lins Namen trägt und heute ein
Schlachtfeld , ein Schutthaufen ist , zu¬
sammengezogen .

Der deutsche Soldat hält in diesem
Sturm , so wie er selbst vor einigen
Monaten die Verteidigung des Gegners
niedergerungen hat . Er trägt das Ge¬
sicht , das die Entbehrung , das mitleid¬
lose Ringen der letzten Zeit geprägt
haben . Schmal und hart blickt er über
das Schlachtfeld an der Wolga . Seine
Uniform ist zerschlissen : Das sind die
Spuren eines Lebens in der Erde , die
die Materialschlacht umpflügt , so wie
sie dem Menschen ein neues Gesicht
gibt . Wer es einmal gesehen hat , weiß ,
daß der deutsche Soldat der Flut von
Eisen ein eisernes Herz entgegenstellt .

„ U-Boote garantieren Deutschlands Sieg "
Warnende angelsächsische Stimmen an die alliierte Kriegführung

Bern , 23 . Januar
Mit bezeichnender Beharrlichkeit wird

in England und den USA jeden Tag auf
die Gefahren des deutschen U- Boot -
Krieges hingewiesen und immer werden
neue Stimmen laut , die nicht nur vor
einer Unterschätzung der Versenkungen
warnen , sondern auch mit ungewohnter
Offenheit die Kriegsentscheidende Be¬
deutung des Ringens auf allen Welt¬
meeren klarzumachen versuchen .

So gibt die schwedische Zeitung „Af-
•orblaaet ' eii en Leitartikel des „New-
York Chromde ' wider , in dem es heißt :
„Wenn Hitler den Seekrieg gewinnt ,

Anhaltend schwere Panzerverluste der Bolschewisten
Stalingradkämpfer halten starkem feindlichen Druck stand — Erlolgreiche Vorstöße in Tunesien

Aus dem Führerhaupyjuartier , 23 . Jan .
Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt : Im Südabschnitt wehr¬
ten Truppen den an gesamter Front
»um Durchbruch ansetzenden Feind
unter hohen Verlusten für die Sowjets
ab und warfen den Gegner an vielen
Stellen , zum Gegenangriff antretend ,
Zurück . Eine Panzerdivision zerschlug
hierbei in entschlossenem Vorstoß ei¬
nen starken feindlichen Infanteriever¬
band . Im Ostkaukasus setzen sich die
deutschen Truppen im Rahmen der
beweglichen Kampfführung planmäßig
von dem Feind ab . '

Die vom Gegner eng umschlossene
und dem starken feindlichen Druck
hartnäckigen Widerstand bietende
deutsche Kräftegruppe in Stalingrad
hatte auch gestern schwere Kämpfe
gegen die mit weit überlegenen Kräf¬
ten anrennenden Sowjets zu bestehen .
Trotz heldenmütiger Abwehr konnten
die Verteidiger von Stalingrad einen
Einbruch von Westen her nicht ver¬
hindern , was zu einer Zurücknahme
der eigenen Stellungen um einige Kilo -
Dieter zwang . Im Nahkampf wurde
eine größere Zahl von Panzerkampf -
Wagen der Sowjets vernichtet .

Im großen Donbogen und am mitt¬
leren Donlauf halten die schweren
Wechselvollen Kämpfe an . Oertliche
Ûnternehmungen des Feindes im mitt¬
leren Frontabschnitt und südöstlich
des Ilmensees scheiterten . Bei Welikije
Luki wurden 18 Panzerkampfwagen
abgeschossen . Südlich des Ladogasees
brachen heftige Angriffe der Sowjets
an der entschlossenen Abkehr unserer
Truppen zusammen . Der Feind verlor
hier 14 Panzerkampfwagen .

In Nordafrika wurden Misurata
und Horns nach Zerstörung der kriegs¬
wichtigen Anlagen geräumt . Nach¬

huten schlugen in hartnäckigen Kämp¬
fen die Angriffe nachdrängender feind¬
licher Kräfte ab . In Tunesien
wurden die erfolgreichen eigenen An¬
griffsunternehmungen fortgesetzt , zahl¬
reiche feindliche Stützpunkte genom¬
men und feindliche Kräftegruppen auf¬
gerieben . Deutsche Jagdflieger griffen
Eisenbahnziele mit Erfolg an und
schössen drei britische Jagdflugzeuge
ab.

Die Bekämpfung des feindlichen
Großgeleits vor der nordafrikanischen
Küste brachte weitere Erfolge . Die

deutsch - italienische Luftwaffe ver¬
senkte fünf Frachtschiffe mit zu¬
sammen 36 000 BRT und beschädigte
zwölf Transporter zum Teil so schwer ,
daß mit dem Verlust von fünf dieser
Schiffe zu rechnen ist .

Schwache Kräfte der britischen Luft¬
waffe bombardierten in den gestrigen
Abendstunden planlos westdeutsches
Gebiet . Die Bevölkerung hatte Ver¬
luste . In Wohnvierteln entstanden
Gebäudeschäden . Durch Jagd - und
Flakabwehr verlor der Feind neun
Flugzeuge .

In Tunis über 2500 Gefangene gemacht
Heftige Panzerkämpfe bei Tripolis — 14 Flugzeuge vernichtet

Rom , 23 . Januar
Der italienische Wehrmachtbericht

vom Freitag hat folgenden Wortlaut :
Gestern fanden zwischen unseren und
den feindlichen Panzerstreitkräften süd¬
östlich und südwestlich von Tripolis
auf der Linie Garian - Taruna -Küste hef¬
tige Kämpfe statt . Italienische Jäger
fingen einen zahlreichen feindlichen
Jagdverband ab und vernichteten zwei
feindliche Flugzeuge . Feindliche moto¬
risierte Kolonnen wurden ebenfalls
bombardiert und mit MG -Feuer belegt .

In Tunis führte die Fortsetzung
der Operationen der vergangenen Tage
zur Eroberung weiterer wichtiger Stel¬
lungen . Die Zahl der Gefangenen stieg
auf über 2500 . Ein zweimotoriger Bom¬
ber wurde bei Gabes von einer Abtei¬
lung motorisierter MG abgeschossen .
Drei Mann der Besatzung wurden ge¬
fangengenommen , Die Hafenanlagen von
Algier und ein Geleitzug längs der alge¬
rischen Küste wurden von unseren
Bombern angegriffen . Ein Dampfer des
Geleitzuges wurde getroffen . Deutsche

Jäger schössen in wiederholten Luft¬
kämpfen vier Flugzeuge ab .

Einflüge auf Licata , Porto Empedocle ,
Gela und Castelvetrano verursachten
keine Schäden . Vier Flugzeuge — jeweils
eines über einer der Ortschaften — wur¬
den abgeschossen , zwei davon stürzten
ins Meer , eines davon stürzte brennend
bei Giacosia und ein viertes zwischen
Gela und Piazza Armerina ab . Am 20 .
beschossen feindliche Flugzeuge mit
MG -Feuer auch den Bahnhof von Ispica
(Ragusa ) und einen dort haltenden
Güterzug . Unter der Zivilbevölkerung
gab es einen Toten und vier Verletzte .

Unsere zur Abwehr aufgestiegenen
Jäger fingen Bomberverbäncie , die von
Jagdflugzeugen begleitet waren , ab und
vernichteten einen Bomber und ein
Jagdflugzeug . Die Flakgeschütze kleiner
Einheiten der Marine brachten ein wei¬
teres feindliches Flugzeug bei Pantel -
Ieria brennend zum Absturz . Von den
Tagesoperationen kehrten fünf unserer
Flugzeuge nicht zu ihrem Stützpunkt
zurück .

kann er nicht auf dem Kontinent be¬
siegt werden , denn um auf dem Konti¬
nent gewinnen zu können , müssen wir
unsere Verbindungswege sichern . Wenn
Hitler nicht auf dem Kontinent besiegt
wird , kann er überhaupt nicht besiegt
werden .

"
„News Chronicle " verwirft die

bisherige englische Regierungspolitik ,
die Oeffentüchkeit im allgemeinen nicht
über den Ernst des U-Boot - Problems
aufzuklären und wi| nscht , etwas von un¬
ternommenen Maßnahmen zu hören .
Das Blatt fragt mit dem Unterton des
Zweifeins : „Sind die schärfsten zur Ver¬
fügung stehenden Gehirne mobilisiert
worden ? Ist die Admiralität empfänglich
für die letzten Ideen auf dem Gebiet der
U -Boot - Bekämpfung ? Was tut Sir Staf -
ford Cripps ?" Auf die weitere Frage , ob
England schneller Handelsschiffe baue
als sie zerstört würden , meint die Zei¬
tung , „ daß die Stellung gehalten wer¬
den dürfe "

, während ihr die Bejahung
der ähnlich formulierten Frage über Bau
und Zerstörung der deutschen U-Boote
zweifelhaft erscheint .

Auch „ Evening News " beschäftigt sich
eingehend mit der Frage . „ Die große
und unendliche Gefahr für die Krieg¬
führung 1943 ist das deutsche U- Boot " ,
schreibt das Blatt . Selbst wenn man
hier und da bei den Achsengegnern
glaube , einen kleinen Schritt vorange¬
kommen zu sein , so vergehe doch kein
Tag , an dem das britische Volk daran
erinnert werde , daß die Schlacht auf Le¬
ben und Tod — die U- Boot -Schlacht —

, am Mark Englands und auch der übrigen
Verbündeten zehre . Für Deutschland
werde 1943 bestimmt das Jahr sein , in
dem es mehr und mehr U-Boote auf
<̂ ie sieben Weltmeere hinausschicke , die
für es die Garantie des Endsieges
seien . Aus seiner Argumentation heraus
warnt die englische Zeitung davor , die
gegenwärtigen sowjetischen Offensiven
zu überschätzen , denn von dort aus sei
keine entscheidende Erleichterung der
Gesamtsituation zu erwarten .

Karlsruher mit dem Ritterkreuz
ausgezeichnet

Berlin , 23 . Januar
Der Führer verlieh auf Vorschlag des

Oberbefehlshabers der Kriegsmarine ,
Großadmiral Raeder , das Ritterkreuz
des Bisernen Kreuzes an Kapitänleut¬
nant Albrecht Achilles . Kapitän¬
leutnant Albrecht Achilles , der am 25 .
Januar 1914 als Sohn eines Beamten in
Karlsruhe geboren wurde , hat als
Unterseebootkommandant 14 feindliche
Handelsschiffe mit 77 269 BRT , einen
Zerstörer , ein Küstenschiff und einen
Segler versenkt und außerdem zwei
Schiffe torpediert .

Japans Seele
in Chinas Körper

Von Dr . Johs . Stoye
B e r 1 in , 23 . Januar

Der Eintritt Nanking -Chinas unter
Führung Wang -Tsching -Weis in den
Krieg der Achsenmächte gegen Eng¬
land und USA . bedeutet weit mehr als
nur eine Verständigung mit Japan :
Auf Grund einer Seelenlage der Ost¬
asiaten , die uns Westlingen bis zu
einem hohen Grade im Verständnis
verschlossen bleibt , haben sich Japa¬
ner und Nationalchinesen staatspoli¬
tisch zueinandergefunden und damit
einen geistigen Gegensatz bereinigt ,
der seit Jahrhunderten eine politische
Spannung zwischen Japan und China
hervorrief . Der Japaner Dr . Kitayama
schrieb Anfang 1939 in der Zeit¬
schrift »Nippon « : »Im Westen führt
das philosophische Denken , in Ost¬
asien die mystische Intuition « , und
was er sonst noch über den Gegen¬
satz zwischen West und Ost schreibt ,
beweist , wie schwer es für uns Euro¬
päer ist , asiatisches Denken und
demzufolge auch asiatische Politik zu
begreifen . Früher standen sich chine¬
sische und japanische Lebensbetrach¬
tung und Staatsauffassung diametral
gegenüber , die Japaner sagten :
»Die Kirschblüte ist die beste der
Blüten und der Soldat der beste der
Menschen « — ein altes chinesisches
Sprichwort aber lautet : »Aus edlem
Metall macht man keine Nägel , ein
edler Mensch wird nicht Soldat « .
Was wäre konträrer als diese beiden
Auffassungen !

Aber noch mehr , ein unversöhn¬
licher Gegensatz zwischen japanischer
ur.d chinesischer Mentalität zeigte
sich auch in der Kaiserauffassung .
Die chinesische Moral gestattet , daß
man den Staat bestiehlt , damit man
seinen alten Vater ernähren kann .
Auch Japan betrachtet das Familien¬
gefühl als ein grundlegendes Merk¬
mal der ßtaatstreue — aber der Ak¬
zent liegt auf der Treue zum Tenno ,
der als »göttliche Instanz « über jede
moralische Wertung erhaben ist . Die
Japaner leugnen die Möglichkeit eines
Konfliktes zwischen Eltern - und Kai¬
sertreue , für die altchinesische Auf¬
fassung ist er durchaus denkbar . Nach
japanischer Ueberlieferung gilt der
Kaiser als Ahnherr aller Ahnherren
und als väterlicher Lenker aller Fa¬
milien . Die Japaner bemühten sich
seit Jahren ernstlich , den Chinesen
klar zu machen , es liege eine gemein¬
same Tradition vor , der China un¬
treu geworden sei ; so daß sie gewis¬
sermaßen durch Belehrung dahin zu¬
rückzubringen seien , ihre Treue über
die Enge ihres unmittelbaren Haus¬
standes hinaus dem Herrscher ent¬
gegenzubringen — das wäre am Ende
der Tenno von Japan , denn Ostasien
soll ja ein neues , einheitliches Ge¬
sicht erhalten .

Immer wieder wurde den Chinesen
gesagt , China sollte nicht Kolonie wer¬
den , es solle vielmehr ^n der Seite
Japans sein Haupt erheben gegen die
Herrschaft des Westens im Pazifik —
allerdings sollten die Chinesen die
Japaner als »Erste unter Gleichen « be¬
trachten . Sie sollten sich , so forderte
Tokio weiter , nicht länger politisch
und wirtschaftlich westlichen Mächten
fügen , keine Konzessionen und Nieder¬
lassungen gewähren und keinen Hafen
mehr öffnen . Der Japaner Ryuichi Kaji
schrieb in einem im Auftrag der japa¬
nischen Gesellschaft für Internationale
Kulturbeziehungen (Kokusai Bunka
Shinkokai ) veröffentlichten Buche ,China habe einen kolonialen Charak¬
ter , und es davon zu befreien , weil es
selbst dazu nicht in der Lage sei , sei
Japan als zwingender Grund erschie¬
nen , zu den Waffen zu greifen . Ost¬
asien solle den Ostasiaten gehören . Ja¬
pan fühle sich durch eine Mission dazu
berufen , dieses Ziel zu erreichen . Drei
Jahre vor Ausbruch des Pazifik -Krie¬
ges warnte dieser Japaner die Angel¬
sachsen mit folgenden Worten : „ Für die
europäisch -amerikanischen Mächte war
es wohl eine Notwendigkeit , ihre Kqlo -
nien im pazifischen und indischen
Raum gegen japanische Waren zu sper¬
ren . Wer aber von ihnen jetzt Japans
Aktion in China zu verhindern sucht ,den möchte man fragen , ob es wirklich
nur eine zu bedauernde Tatsache wäre ,
wenn Japan — dem sonst alle Rich¬
tungen verschlossen sind — seine mäch¬
tig drängenden Kräfte in das ostasia¬
tische Nachbargebiet ableitet und dort
unendliche ruhende Schätze und ein im .
Schlaf des Altertums befangenes Volk
zu Leben und Schaffen erweckt ."
Schließlich sagte Kaji , es wäre für die
Welt besser , die Tagesereignisse mit
ungetrübtem Blick und *

„ im richtigen
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Zusammenhang rrtit einem größeren hi¬
storischen Geschehen " zu betrachten —
dazu gehöre aber die Abkehr von vor¬
gefaßten Meinungen und ein richtiger
Einblick in die historische Gesamtent¬
wicklung aller Beteiligten !

Die Briten wollten jedoch von sol¬
cher historischen Notwendigkeit nichts
wissen , und im März 1936 las man
schon (also noch vor Ausbruch des
»China -Konfliktes ") einen Hetzaufsatz
gegen Japan in der bekannten Zeit¬
schrift „Round Table "

, der alles aufbot ,
um USA . zu noch größerem Wider¬
stand gegen japanische Ausdehnungs¬
wünsche aufzustacheln : Es sei völlig
verfehlt von Washington , den Philippi¬
nen die Freiheit geben zu wollen , da¬
durch „ scheint die Vorsehung eine neue
leichte Eroberung für Japan vorzube¬
reiten ".

China fühlte sich durch solche Aeu -
ßerungen im Rücken gestärkt , leistete
nach dem schweren Zwischenfall bei
Peking im Juli 1937 hartnäckigen Wi¬
derstand , aus einem „ Zwischenfall
wurde ein „Konflikt " und bald ein
wirklicher Krieg . Ende 1937 errichtete
man in Tokio ein „ Kaiserliches Haupt¬
quartier " — Japan richtete sich auf
längere Kämpfe ein . Im November 1937
fiel Schanghai , im Dezember gar die
Hauptstadt Nanking . Die chinesische
Regierung ging nach Hankau , später
nach Tschungking . Ende 1937 und An¬
fang 1938 machte Japan zweimal Frie¬
densvorschläge , beide wurden von China
abgelehnt . Im Oktober 1938 fielen Kan¬
ton und Hankau . Darauf setzte die ost¬
asiatische „ weiche Methode " ein , Japan
schlug nur zu , wenn die Chinesen an¬
griffen . Im übrigen versuchte es durch
Zusammenarbeit mit Wangtschingwei
weiterzukommen .

China ist Japans Schicksal , nie
haben die japanischen Inseln die Aus¬
strahlungen deg asiatischen Festlandes
fernhalten können , weder in rassischer
und staatlicher , noch in kultureller
und religiöser Hinsicht . Wohl haben
die Japaner es verstanden , chinesi¬
sches Ideengut erstaunlich tiefgehend
zu assimilieren und sogar zu Neuem
umzugestalten — aber völlige Eigen¬
entwicklung ist Japan vom Schicksal
versagt worden . Es muß sich mit
China auseinandersetzen , so oder so . R.
Kjellta , jener schwedische Gelehrte ,
dem die Geopolitik ihre Entstehung ver¬
dankt , schrieb , Japan habe zwei Pro¬
gramme , ein asiatisch -kontinentales ,
das auf die geographische Nachbar¬
schaft , den mongolischen Rassekern
und den orientalischen Kulturzusam¬
menhang zurückgehe — das andere
sei das pazifische mit seinen Stütz¬
punkten in der Insellage , dem malai¬
ischen Blut und dem planetarischen
Weitblick , den die neuen Kulturein -
flüssq mit sich gebracht hätten . Ueber -
ragend aber sei China : » Japans Seele
in Chinas Körper ; das wäre ein autar -
kisches Weltreich , gegen das selbst
dasjenige Rußlands und der Vereinig¬
ten Staaten in den Schatten treten
müßte . China ist also immer noch
Trumpf in der japanischen Politik .«
Kjellen hat in wunderbarer Weise
recht behalten . Die Japaner haben
sich nun mit nahezu der Hälfte aller
Chinesen ( fast 200 Millionen ) zusam¬
mengefunden im Kampfe gegen die
Angelsachsen , dadurch Ist nicht nur
die Stellung Japans im Pazifik un¬
gemein gestärkt worden — die ganze
weltpolitische Situation kommt damit
an einen Wendepunkt . Die Nieder¬
ringung der Angelsachsen tritt immer
greifbarer in Erscheinung .

Brazzaville spuckt Gift und Galle gegen Giraud
Peyrouton : eine »Schande Frankreichs « — Indirekte Angriffe aul USA und Eisenhower

V i c h y . 23 . Januar
Die Ernennung des ehemaligen fran¬

zösischen Innenministers Peyrouton
zum Generalgouverneur von Algerien
scheint für die Anhänger de Gaulies der
Tropfen zu sein , der das Faß zum Ueber-
laufen gebracht hat . Ihre tiefe Enttäu¬
schung und Verbitterung kommen aber
am deutlichsten in den Sendungen des
französischen Senders Brazzaville zum
Ausdruck, der aus der Tiefe Aequato-
rial-Frankreidis heraus Gift und Galle
speit. Brazzaville ist aber nicht nur das

Sprachrohr für de Gaulle, das ohne
große Rücksicht auf den nordamerikani¬
schen Verbündeten seine Meinung un¬
verblümt kundtun kann , sondern indi¬
rekt auch das Sprachrohr Londons.

England hat sich hier in der ehemals
französischen Kolonie, die seit zwei
Jahren dem gaullistischen Gouverneur
Lamirant untersteht , ein Ventil geschaf¬
fen , das seine eigene Presse ihm wegen
seiner Verpflichtungen und Bindungen
gegenüber Washington nicht mehr so
ohne weiteres bieten kann . „Wem hat

Telegrammwechsel Tani —Ciano
Anläßlich der Unterzeichnung des Wirtschaftsabkommens

Rom , 23 . Januar
Der japanische Außenminister hat an

den italienischen Außenminister fol¬
gendes Telegramm gesandt :

„Die heutige Unterzeichnung des
Wirtschaftsvertrages zwischen Japan
und Italien ist ein besonders glückli¬
ches Vorzeichen für unsere beiden Na¬
tionen . Mit diesem Vertrag werden die
Wirtschaftsbeziehungen der beiden
Länder noch weiter verstärkt , und alle
wirtschaftlichen Kräfte der "beiden gro¬
ßen Räume Großostasien und Europa
werden für die Weiterführung des ge¬
meinsamen Krieges vereinigt . Hier¬
durch wird jeder Zweifel an der Tat¬
sache beseitigt , daß der Endsieg auf
Seiten der Achsenmächte sein wird.
Aus Anlaß der Unterzeichnung des ge¬
genwärtigen Vertrages möchte ich
Ihnen, Exzellenz, meine lebhaftesten
Glückwünsche übermitteln , und ich er¬
neuere meinen Entschluß , unter dem
Zeichen einer immer engeren Zusam¬
menarbeit .geschlossen auf das gemein¬

same Ziel zu marschieren.
Tani."

Marayuki

Der italienische Außenminister sandte
an den japanischen Außenminister fol¬
gendes Telegramm: „Der Wirtschafts¬
vertrag zwischen Italien und Japan ,
welchen wir heute in Rom unterzeich¬
net haben , eröffnet neue Wege und
neue Möglichkeiten für eine immer en¬
gere Zusammenarbeit zwischen unseren
beiden Völkern. Dieser Vertrag bildet
eine feste und dauerhafte Grundlage
für die Tätigkeit , den Austausch und
die Arbeit Italiens und Japans für die
Gegenwart und für die Zukunft sowie
für die Zeit , In welcher gemeinsam mit
dem verbündeten Deutschland das
große Werk des Wiederaufbaues Euro¬
pas und Großostasiens in Angriff ge¬
nommen werden wird . Die faschisti¬
sche Regierung übermittelt durch mich
bei dieser Gelegenheit Ihrer Regierung
und Ihnen , Exzellenz, ihren Gruß und
ihre Glückwünsche. Giano."

Japanische Lufterfolge über Neuguinea
29 feindliche Flugzeuge abgeschossen

Tokio , 23 . Januar
Der Bericht des großen Hauptquar¬

tiers vom 22 . Januar aus den Salomon-
Inseln und vom Gebiet von Neuguinea
lautet wie folgt : „Am 15 . Januar schös¬
sen japanische Marineluftstreitkräfte
insgesamt 16 feindliche Flugzeuge in
Luftkämpfen über der Salomongruppe
ab . Drei unserer Flugzeuge sind noch
nicht zum Stützpunkt zurückgekehrt .

Am 17. Januar griffen japanische Ma¬
rineluftstreitkräfte den Flugplatz Rabi
auf Neuguinea an und erzielten dabei
die folgenden Ergebnisse : zwölf feind¬
liche Flugzeuge, darunter sechs große,
wurden zerstört . Ein feindliches Flug¬
zeug wurde abgeschossen . In mehr als
sechs militärischen Gebäuden , die in
Brand gesetzt wurden , erfolgten Explo¬
sionen . Alle japanischen Flugzeuge sind
unbeschädigt zurückgekehrt .

Weiterhin katastrophal
Die F.rnährungslage In Nordafrika

Tanger , 23. Januar
Die Erftährungslage in Nordafrika

ist weiterhin katastrophal . Sowohl In
Algier wie in Französich -Marokko
bemächtigen sich die Amerikaner zu
ihrer Versorgung aller Vorräte ein¬
schließlich der Ernte . In Oran , wo die
Eiererzeugung eine der größten der
Welt ist , hat sich beispielsweise der
sonderbare Fall ergeben , daß die Eier
vom amerikanischen Heer beschlag¬
nahmt werden .

Im burmesischen - indischen
Grenzgebiet stießen am 19. Januar ja¬
panische Jäger nördlich von Akyab mit
zwei feindlichen Flugzeugformationen
zusammen. Sofort entwickelten sich er¬
bitterte Luftkämpfe , in deren Verlauf
sieben feindliche Maschinen abgeschos¬
sen wurden . Ein japanisches Flugzeug
ipußte schwer beschädigt notlanden , doch
konnte die Besatzung gerettet werden.
Am gleichen Tage führten japanische
Bomber einen Angriff auf Mundaung,
zwischenTschittagong und Akyab , durch,
wobei an verschiedenen Stellen große
Brände ausbrachen.

man Französisch-Nordafrika gegeben?" ,
so ruft der Sprecher von Brazzaville em¬
pört aus . „Nicht etwa de Gaulle, dem
Symbol der Vereinigung aller französi¬
schen Kräfte , sondern einem Darlan ,
einem Boisson, einem Nogues, einem
Giraud "

, wobei anscheinend mit „man"
die USA. gemeint sind . Seit dem Waffen¬
stillstand 1940 sei kein Tag vergangen,
an dem Frankreich nicht neue Schande
erfahren habe , sei es durch Petain , einem
Darlan und andere Faschisten .

Jetzt werde Frankreich durch Giraud
einer weiteren Schande zugeführt , denn
Giraud handle im Geiste Vichys und sei
ein Schwätzer gegenüber den faschisti¬
schen Elementen. Der eindeutige Beweis
dafür sei die Ernennung Peyroutons ,
dieses Mannes , von dem niemand sagen
könne,- daß er ein Ritter ohne Tadel sei.
Brazzaville ist sich natürlich im klaren
darüber , daß er in Giraud in Wirklich¬
keit Washington, zumindest dessen un¬
mittelbaren Beauftragten Murphy und
Eisenhower angreift , die ja für die Er¬
nennung Peyroutons ausschlaggebend
waren .

Neue Londoner Betteleien
Aber die Dominions wollen nicht mehr

Stockholm , 23 . Januar
Die englische Regierung hat in den

letzten Wochen einen neuen Bettel¬
gang zu den Dominien angetreten , der
bisher ergebnislos war . Der im Fe¬
bruar 1942 auf Verlangen Londons von
der kanadischen Regierung zur Ver¬
fügung gestellte Geschenkfonds in
Höhey von einer Milliarde Dollar zur
Finanzierung der Kriegsführung ist
bereits erschöpft . Ende des Jahres
versuchte England , die kanadische
Regierung zu veranlassen , eine neue
Milliarde Dollar »zu schenken « . Nach
den letzten Berichten aus Kanada
denkt man dort aber nicht daran , die¬
sen Wunsch zu erfüllen , da die kana¬
dische Finanzlage , vor allem die De¬
visenlage , sich weiterhin infolge des
fortschreitenden Abbaus der Goldpro¬
duktion verschlechtert . Kanada habe
ursprünglich die Kriegführung aus
eigenen Mitteln finanzieren wollen ^
Auf dieses Vorhaben habe man unter¬
dessen verzichten müssen . Die eng¬
lische Regierung wandte sich darauf¬
hin an andere Dominien , vor allem ah
Südafrika und Australien . Aber auch
hier stieß sie auf Ablehnung .

Die Juden aus Südfrankreich abgeschoben
Verschärfte Bestimmungen in den besetzten Departements

Paris , 23 . Januar
Nachdem bereits vor einigen Tagen

ein grundsätzliches Reiseverbot für Ju¬
den , ganz gleich welcher Staatsange¬
hörigkeit , für Frankreich angekündigt
wurde , sind jetzt in 14 Departements
verschärfte Bestimmungen gegen die
Juden erlassen worden . In diesen De¬
partements dürfen sich Juden aller
Staatsangehörigkeit grundsätzlich nicht
mehr aufhalten . Es handelt sich um die
Departements , die sich von der

Schweizer Grenze längs der Küste , des
Mittelmeer und entlang der Pyrenäen
bis zur Demarkationslinie hinziehen ,
weiter in den beiden Departements in
der Umgebung von Vichy und Ober-
savoyen , südlich des Genfer Sees.
Durch diese Maßnahme wird vor allem
erreicht , daß sich die Juden in den
südlichen Grenzbezirken Frankreichs*
nicht mehr in irgend einer Weise betä-.
tigen können.

Nicht Sache des irakischen Volkes
Ein irakischer Minister spricht

Rom , 23 . Januar
Der irakische Verteidigungsminister

und ehemalige Ministerpräsident Nagi
Shankat erklärte einem Vertreter der
Agentur Radio Mondar , die sogenannte
Kriegserklärung Iraks an die Achsen¬
mächte sei nicht nur eine Farce , son¬
dern ein neues , von den Engländern
mit Hilfe Nuri Saids und seiner
illegalen Regierung begangenes Ver¬
brechen .

»Das irakische Volk «, so betonte
Nagi Shankat weiter , hat mit diesem

Tapfere Westfalen in blutigem Kampf
Bis zum Leib in Schnee - und Eiswasser
Berlin , 23 . Januar

Südöstlich des Ilmensees gelang es
dieser Tage den Bolschewisten, nach wo¬
chenlangen Angriffen mit frisch heran¬
geführten Infanteriekräften und zehn
Panzern in die vorderen Gräben eines
westfälischen Grenadierregimentes ein¬
zudringen. Noch in der gleichen Nacht
gingen unsere Grenadiere , in Schnee-
und Eiswasser bis zum Leib versinkend ,
gegen den zahlenmäßig weit überlege¬
nen Feind zum Gegenstoß vor . Um den
Graben entwickelte sich ein erbittertes
Ringen. Um jeden Meter wurde in stock¬
dunkler Nacht hart gekämpft .

Bis zum Morgen warf der Feind ein
ganzes Bataillon in den Kampf, um den

Graben zu halten . Schließlich begann
aber die Kraft der Bolschewisten zu
erlahmen . Diesen Augenblick nutzte
der 22jährige Oberleutnant mit seinen
restlichen zehn Mann zu einem neuen
Vorstoß aus . Mit Handgranaten und
aufgepflanztem Seitengewehr warfen
sie den Feind auch aus dem letzten
Grabenstück und stellten so die Haupt¬
kampflinie wieder her . — Ueber 200
Tote und zahlreiche Waffen, Maschi¬
nengewehre und Panzerbüchsen mußten
die Bolschewisten zurücklassen . Von
den zehn angreifenden Panzern hatten
unsere Grenadiere drei vernichtet und
drei weitere schwer beschädigt.

Schritt nichts zu tun . Das irakische »
Volk , das sich 1941 geschlossen hin -,
ter die rechtmäßige Regierung El Kai -i
lanis stellte , um zusammen mit seiner
Ehre und Unabhängigkeit die Rechte
aller Araber gegen die Engländer zu
verteidigen , wird nie und nimmer
einen Beschluß gutheißen , der es an
die Seite der Engländer , seiner er .
bittertsten Feinde , stellt .

Indische Truppen meutern
Englischer Oberst im Irak getötet

Saloniki , 23 . Januar
EinS ^gtaillon indischer Truppen aus

dem PuiKjschab , das in einer Kaserne
bei Kut im Irak untergebracht ist , hat
sich , nach Meldungen aus Bagdad , ge¬
weigert , den Befehlen englischer Inge¬
nieure zu gehorchen und militärische
Arbeiten auszuführen . Die Inder ver¬
barrikadierten sich , zerstörten den Wa¬
gen eines englischen Obersten und ver¬
letzten den Obersten so schwer , daß er
im Krankenhaus starb . Das Bataillon
wurde hierauf umzingelt , worauf die
Soldaten in Ketten gelegt wurden . Je
zwei Soldaten des Bataillons wurden als
für die Revolte verantwortlich von
einem Militärgericht zum Tode verur¬
teilt .
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Alexander Friedrich von Hessen
Einem deutschen Komponisten zum 80 . Geburtstag

Am 25 . Januar 1863, also vor 80 Jah¬
ren , .wurde der Musiker und bekannte
Frankfurter Komponist Alexander
Friedrich von Hessen in Kopenhagen
geboren . Seine Jugend fiel in eine
Zeit , in der die deutsche Musik aufs
neue die ganze Welt ergriffen hatte
und mit den Namen Richard Wagner ,
Franz Liszt , Bruckner und Brahms
einen Höhepunkt sondergleichen er¬
lebte . An alle vier Meister bewahrt
Alexander Friedrich von Hessen kost¬
bare persönliche Erinnerungen . Beson¬
ders herzliche und freundschaftliche
Beziehungen unterhielt er zu Brahms ,
der zusammen mit Klara Schumann
ein Freund des Elternhauses gewesen
ist .

Das Ahnengut des Komponisten
Alexander Friedrich von Hessen weist
weit zurück . Er ist ein Nachkomme
Karls des Großen in der 33. Genera¬
tion , seine Vorfahren , die Herzöge von
Brabant , haben in kühnen Ivriegs -
taten und in Werken des Friedens die
geschichtlichen Vorgänge geschaffen
für die Lohengrinsage , wie sie in Ri¬
chard Wagners Oper dargestellt ist .
Elsa von Brabant war eine verwit¬
wete Herzogin , desgleichen Ortrud ,
welche in Wirklichkeit Gertrud hieß ,
die tatsächlich die Tochter eines Frie¬
senfürsten gewesen und 1117 gestor¬
ben ist . Den Taten der Frühzeit ent¬
sprach das Ahnenerbe , das im 16 . Jahr¬
hundert von dem nunmehr als Land¬
grafen von Hessen bezeichneten Ge¬
schlecht ausging : Friedrich der Große
und Maria Theresia , der Große Kur¬
fürst , Leopold der alte Dessauer ,
Gustav Adolf , König von Schweden ,
der Prinz von Homburg , Erzherzog
Karl , der Sieger bei Aspern 1809, und
Bismarck ; aber auch Goethe und viele
andere gehören zu der Blutsgemein¬
schaft der Vorfahren des Komponisten
Alexander Friedrich von Hessen .

So waren bei der Geburt Voraus¬

setzungen gegeben , wie sie nur selten
anzutreffen sind . Da fuhr das Schick¬
sal mit unbarmherziger Hand dazwi -.
sehen und beraubte den eben Gebore¬
nen um den Sinn des Lichtes und be¬
dachte ihn mit der ganzen Schweife
des Daseins , das ein Sehbehinderter
zu tragen hat . Nur die eiserne Kraft
der Selbstüberwindung , ein eherner
Wille zum Leben konnte das vorge¬
schriebene Schicksal meistern . Nach¬
dem der Lieblingswunsch , sich der
militärischen Laufbahn zuzuwenden ,
nun einmal versagt war , widmete sich
Alexander Friedrich von Hessen ,
welcher schon in frühester Jugend
ein außerordentliches Talent für Mu¬
sik an den Tag legte , nach einigen
Jahren der Tätigkeit als Violinvirtuose
ganz der Komposition und hat in
zäher Beharrlichkeit , ausgehend von
seinen Lieblingen Brahms und Richard
Wagner , und trotz schwerster Schaf¬
fersbedingungen , bei denen sein ge-,
radezu phänomenales Gedächtnis die
wesentlichste Stütze bildet , rund vier¬
zig Werke geschaffen , darunter / eine
große Sinfonie , eine Reihe weitere
Orchesterwerke , zehn Kammermusik¬
werke , Sonaten , etwa 150 Lieder , Kla¬
vierstücke , Männer -, Frauen - und son¬
stige Chöre . Er , dei- nun den Ernst des
Lebens kennt , dem die Freude Arbeit
heißt und die Arbeit Leben , er ist mit
unverminderter Frische am Werk und
lebt den Spruch Schopenhauers im
reinsten Sinne : »Notwendigkeit ist das
Reich der Natur « . R . P .

Rundfunk im Elsaß
Zwei Sendungen des »Zeitgeschehen

am Oberrhein « ließen die Gestalten der
beiden Freiheitskämpfer , Albert Leo
Schlageter und Karl Roos als
wahrste Vertreter alemanischen Volks¬
tums , die von dem mächtigen Willen
ihres Blutes In die Brandung des
Schicksals geworfen wurden , erkennen .

Elternhaus und Heimatort waren des
Knaben Leo Schlageter Welt : »Schöner
als in unserer Stube kann es auch im
Himmel nicht sein .» So verstand er
das Heim zu genießen , so lebte er aus
der Fülle eines Inneren mit seinen
Geißen in den Bergwäldern und so
kämpfte er bei einem Großbrande des
Nachbarhauses , indem er unermüdlich
das Dach unter Wasser hielt , der eige
nen verbrannten Hände nicht achtend .
Aus diesem Jungen wurde der Poli '
tiker . Bei dem unglücklichen Ende des
Krieges war in seinem soldatischen
Herzen 1918 wohl die Welt zerbrochen ,
aber er selbst zerbrach nicht . Als er
durch seinen Kampf gegen die Rhein¬
landbesetzung in dem Prozeß um Le¬
ben und Tod stand , rettete er seine
Kameraden : »Für das was ich getan
habe , trage ich allein die Verantwor¬
tung . Ich bin bereit die Folgen zu
tragen .« (Das Manuskript schrieb Sepp
Schirpf .)

Nach einer kurzen Darstellung des
Lebens von Karl Roos wurde das letzte
Kapitel des Buches »Erschossen zu Nan¬
zig« von Ettighofer vorgelesen , das in
verhaltener , schmuckloser Sprache die
ganze Furchtbarkeit dieses politischen
Mordes miterleben läßt : Im Morgen¬
grauen die lautlose Fahrt der drei
Kraftwagen zu den Schießständen vor
Nanzig . Die schlichten Worte , an den
Geistlichen : » Ich sterbe getreu meinem
Glauben , meiner Heimat und meinen
Anverwandten .« Auf die Knie gedrückt
mit gefesselten Händen an einen Pfahl
gebunden trafen ihn die Kugeln der
französischen Soldaten . Die Sirenen
der Fabriken heulten den Arbeitstag
ein , als man seinen Leichnam auf dem
Friedhof einscharrte ... M-u .

Qualvolles Ende
Sie ließ die Hände träumerisch von

den Tasten sinken und sagte mit be¬
wegter Stimme : »Das war Aases Tod !«

»So« , meinte er und schielte vorsich¬
tig zu ihr herüber , »die muß ja einen
furchtbaren Tod gehabt haben !«

Wei gab dem Necmdeitalei
Milch ?

Von Paul Eipper
Seit wann gibt es Haustiere ? Zahlen¬

mäßig , dem Kalender nach , wird diese
Frage nie beantwortet werden können .
Einen Bescheid wie : »Das erste Haus¬
tier wurde im Frühjahr 458 791 v . Zw .
in der Gegend von Heidelberg gehal¬
ten « , erwartet kaum ein ' vernünftiger
Mensch . Doch die heutige Wissen¬
schaft vermag ziemlich genau anzu¬
geben , in welcher erdgeschichtlichen
Entwicklungsstufe die erste Domesti¬
zierung von Tieren erfolgt ist , nämlich
im Früh -Neolithikum , im Uebergang
von der Alt - zur Jung -Steinzeit .

Der prähistorische Mensch hatte
bis dahin nur die roh zugehauenen
Steinwerkzeuge gekannt . Nun lernte
er , hartes Material zu schleifen , be¬
gann , aus Ton Töpfe zu formen und
Getreide anzubauen . Wohl schon zu
Beginn dieses frühen Kulturfort¬
schritts nahm der Mensch den Hund in
sein Gemeinwesen auf , das erste Haus¬
tier . Wesentlich später kamen Rinder
und Schafe in der eigentlichen Jung¬
steinzeit Schwein und Ziege . Die
Dienstbarmachung des Pferdes fällt
gar in den Anfang der Bronzezeit , als
der Mensch die Metalle verarbeiten
lernte .

Zehntausende von Jahren sind seit¬
dem vergangen . Keine schriftlichen
Ueberlieferungen geben uns Kunde
von der Art , wie unsere Urahnen es
vermochten , die wilden Tiere zu
zähmen und an. sich zu gewöhnen . Wir
sind auf Vermutungen angewiesen ,
können uns beispielsweise vorstellen ,
daß einer der umherschweifenden
Jäger auf den Gedanken kam , die
Welpen der erschlagenen Wölfin in
seiner Höhle großzuziehen , statt sie
ebenfalls zu erschlagen und aufzu¬
essen . Wir können auch vermuten , daß
der Steinzeitmensch Jungtiere als
Opfer für seine Gottheiten gefangen¬

hielt , um sie zur Sonnwendfeier zu
schlachten , und daß diese jung gefan¬
genen Geschöpfe im Umgange mit dem
Menschen , dem Priester oder den Kin¬
dern zutraulich wurden , nutzbar ge¬
macht werden konnten , so am Leben
blieben und schließlich , mit neu aufge¬
griffenen Wildlingen gepaart , eine
zahm werdende Geschlechterfolge ein¬
leiteten .

Schauspiel -Uraufführung in Würz¬
burg . Das Schauspiel »Der ewige Mut «
des mainfränkischen Dichters Oskar
Kloeffel kommt am 10 . Februar im
Würzburger Stadttheater zur Urauffüh¬
rung .

Studentische Kulturtage in Pr ^g . Auf
einer Tagung der Fachschulstudenten -
führer des Gaues Sudetenland in Prag
wurde mitgeteilt , daß die Prager Stu¬
denten vom 6 . bis 14 . Februar Kultur¬
tage veranstalten werden .

25jähriges Sängerjubiläum von Franz
Nothoit . Der bekannte und hochge¬
schätzte Bariton der Berliner Volks¬
oper , Franz Notholt , konnte kürzlich
auf 25 Jahre seiner künstlerischen
Tätigkeit als Sänger zurückblicken .
Der beliebte Künstler sang unter rei¬
chem Beifall an seinem Ehrentage die
Rolle des Mandryka in einer Auffüh¬
rung der »Arabella « von Richard
Strauß .

*
Feuer vernichtete wertvolle Biblio¬

thek . Die aus dem Jahre 1134 stam¬
mende altberühmte Abtei Averbode bei
Brüssel , wurde ein Raub der Flammen .Dabei wurde insbesondere die kostbare
Bibliothek mit ihren unersetzlichen
Beständen an Aufzeichnungen aus der
Geschichte Limburgs und Brabants
vernichtet . Erhalten blieb nur die
Kirche und das Druckereigebäude , die
ebenfalls teilweise noch aus dem 12.
Jahrhundert stammen . Die Abtei Aver¬
bode , eines der ältesten Baudenkmäler
Flanderns , wurde vom Grafen von
Laon errichtet
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Dem Freunde die Hand
,
dein FeindMeinung

Ernste Worte des Gauleiters Robert Wagner vor dem Hagenauer Kreisstab
Hagenau , 23 . Januar

In seiner Hagenauer Rede am Don¬
nerstag sagte der Gauleiter u . a „ sein
Glaube an den Menschen im Elsaß
gründe sich darauf , daß dieser bluts ^
mäßig derselbe Deutsche sei wie der
im übrigen Reich . Die Zahl derjenigen ,
die nicht dazu zählten , falle nicht ins
Gewicht , tj^id daher müsse das Werk
der Partei in diesem Lande ebenso ge¬
lingen wie drüben . Wenn die national¬
sozialistische Idee für das Reich sich
als richtig erwiesen habe , dann werde
eie sich auch hier als richtig erweisen .

.Auslese durch Leistung
Die Mängel , die der Partei im Elsaß

noch anhafteten , würden allerdings
nicht übersehen . Daß solche Mängel
und Schwächten vorhanden seien , könne
freilich nicht überraschen , denn ein¬
mal sei die Bewegung im Elsaß in einer
unverhältnismäßig kurzen Zeit groß
geworden , und zum zweiten sei sie un¬
ter anderen Zeitumständen entstanden
eis im Reich während ausgesprochener
Kampfjahre .

Nicht alle , die in die Partei , ihre
Gliederungen und angeschlossenen
Verbände gelangt seien , könnten schon
eis Nationalsozialisten angesehen wer¬
den . Denn sie seien großenteils durch
eine fremde Welt , die der französischen
Demokratie , hindurchgegangen . Der
Führer habe einmal gesagt , zum Natio¬
nalsozialisten werde man nicht gebo¬
ren , sondern erzogen . In zweieinhalb
Jahren sei aber in dieser Hinsicht nicht
dasselbe zu erreichen wie in zwei

Jahrzehnten . Die fehlende Erziehungs¬
arbeit im Elsaß müsse jetzt nachgeholt
werden . Und dies bedeute für den ein¬
Beinen Politischen Leiter eine noch
vergrößerte Arbeitsleistung . Nur aus
innerer Entschiedenheit , nimmer¬
müdem Einsatz und äußerster Hingabe
für die Ideale der Bewegung werde
eine Auslese geschaffen , die jeder Be¬
lastung gewachsen sei . Wer nicht
standzuhalten vermöge , sei nicht zur
Führung berufen . Das Schicksal des
ganzen Volkes könne nicht abhängig
gemacht werden von den persönlichen
Wünschen und Launen des einzelnen .
Einzigen Maßstab für die Würdigkeit
bilde die Haltung und die Arbeite¬
leistung . >

pie Allmacht des Glaubens
An die Spitze der nationalsozialisti¬

schen Tugenden stellte der Gauleiter
den Glauben : »Wenn Ihr den Glauben
nicht besitzt , dann kann ihn das Volk
erst recht nicht besitzen . Niemals ist
eine Sache in dieser Welt verloren , so¬
lange . wir fest an sie glauben . Die
Macht des Glaubens steht am Anfang
alles Großen . Dies gilt für das Schick¬
sal der Völker ebenso wie für das Werk
des einzelnen .« Der Gauleiter erinnerte
daran , daß sich in diesem Jahr zum
ewanzigsten Male der Opfergang der
Blutzeugen an der Feldherrnhalle
jähre , deren Namen in der Bewegung
unsterblich geworden seien .

Wenn für die Partei auch im Elsaß
Ber Grundsatz einer ständigen Auslese
gelte , so solle das nicht heißen , daß in
den führenden Stellen ständig gewech¬
selt werden solle . Im Gegenteil ! Wer
eich einmal in der Führung bewährt
habe , solle auch darin bleiben . Solange
der rechte Mann am rechten Platz
nicht gefunden sei , müßten die Dinge
aber im Fluß bleiben . Denn wir stün¬
den an einem gewaltigen Wendepunkt
der Geschichte unseres Volkes .

Es werde eine Zeit kommen , da die
Neugestaltung eines riesigen Lebens¬
raumes nach Menschen und besonders
führenden Persönlichkeiten verlange .
Da dürfe auch im Volk keine einzige
überragende Begabung unbeachtet blei¬
ben . Ausschlaggebend sei hierbei nicht ,
was einem vom Vater oder einer bevor¬
rechteten Gesellschaftsschicht mitgege¬
ben werde , sondern allein , was einer
wirklich sei . Eine solche Auslese ent¬
spreche den Gesetzen der Natur und
damit dem Willen eines Höheren . Wenn
die Vorsehung mit Adolf Hitler dem
deutschen Volk einen Mann geschenkt
habe , der schon so Gewaltiges geleistet
habe , so werde sie ihn auch künftig

nicht im Stich lassen . Darin dürften
wir einen Fingerzeig erblicken , daß sie
mit ihm eine bestimmte Absicht von
geschichtlich einmaliger Größe ver¬
folge .
Klare Entscheidung

Der Gauleiter fuhr dann unter sich
steigernden BeifcalLsäußerungen fort , er
sei — und seine von Anfang an von tie¬
fem Verständnis für die wechselvolle
Geschichte des Landes getragene maß¬
volle Politik in den rückliegenden
Jahren -hat für diese seine Feststellung
immer wieder die Bestätigung geliefert
— in das Elsaß gekommen von dem
Wunsch beseelt , von dem Lar^de die
Last der Grenzlandtragik zu nehmen .
»Und «, fuhr er mit eindringlicher Klar¬
heit fort , » dies ist die Haltung der
Partei :

All denen , die uns mit Freund¬
schaft begegnen , wollen wir die
Freundschaft erwidern . Wer uns aber
feidlich begegnet , soll erkennen , daß
ihm auch mit unerbittlicher Feind¬
schaft entgegengetreten wird . Sol¬
chen Elementen wird jetzt im Jahre
1943 unser rücksichtsloser Kampf bis
zur Vernichtung gelten . Und was wir
sagen , meinen wir auch ! Wir sind
aber offen genug , das zu sagen , was
wir wollen ; tun Sie dasselbe draußen !
Wir haben vor einem Jahr einen
Feldzug gegen die Korruption eröff¬
net , und er war von Erfolg . Wir
werden nunmehr auch einen Feldzug
gegen die Verräter führen , und auch
er wird , dies kann ich versichern , er¬
folgreich sein . Wenn es nicht anders
geht , mit der ganzen Schärfe der
Gesetze ! Das siftd wir der Ehre und
dem Ansehen des Elsaß schuldig .

Das Land muß endgültig frei wer¬
den von jedem Vorwurf der Zwei¬

deutigkeit und Unzuverläfiigkeit . Es
muß einmal völlige Klarheit hinsicht¬
lich seines wahren Charakters ge¬
schaffen werden . Ich bin auch ent¬
schlossen , die Umsiedlungen ins
Reich solange als notwendig fortzu¬
setzen ; diese Umsiedlungen sind an
keine festen Zahlen gebunden . Der
Kampf gegen Schädlinge der elsässi -
schen Ehre kann nicht allein den
öffentlichen Organen wie Polizei und
Gerichten überlassen bleiben , son¬
dern die ehrlich Gesinnten müssen
von sich aus gegen Außenseiter der
Gemeinschaft vorgehen . Wenn es
sein muß , mit handgreiflichen Mit¬
teln , wie wir Nationalsozialisten im
Reich uns gegen den gegnerischen
Terror durchgesetzt haben . Jeder
einzelne hat die Pflicht mitzuhelfen ,
um den Spuk der feindlichen Agen¬
ten , Gerüchtemacher und Rundfunk¬
verbrecher zu verscheuchen . Wenn
es von den Tausenden , die in der
PaMei , ihren Gliederungen und an '
geschlossenen Verbänden erfaßt sind ,
nur 50 000 sind , die fanatisch und
kompromißlos gegen die Verräterei
auftreten , dann wird der Spuk in
wenigen Monaten beseitigt sein . *

Das Wichtigste wird aber nach wie
vor sein , jeden Volksgenossen mit den
Mitteln der Aufklärung zu überzeugen .
Den einzelnen ist noch jetzt Gelegen¬
heit dazu gegeben .
Am Tor in die Zukunft

Daß wir auf dem richtigen Wege
sind , wird der fernere Verlauf der Er¬
eignisse erweisen . Unser Sieg in die¬
sem Krieg ist genau so sicher , wie der
Sieg der nationalsozialistischen Bewe¬
gung vor zehn Jahren . Daran ändern
auch die gegenwärtigen Massenangriffe
der Bolschewisten nichts mehr . Der

Blick in den Hagenauer Kaufhaussaal während der Rede des Gauleiters .
Aufnahme : Str . N . N . (Amann )

Redner zog eine Parallele zwischen den
verzweifelten Offensivanstrengungen
Stalins zu den mit ungeheuerlichen
Blutopfern geführttn Angriffen des
letzten zaristischen Oberkommandie¬
renden Brussilow im vorigen Welt¬
krieg . Diesem wahnsinnigen Menschen¬
verbrauch , der alle Jahrgänge von 16
bis 60 Jahre einschließe , stellte der
Gauleiter den mit der Volkskraft so
sparsam und wohlüberlegten Einsatz
an Kräften durch unsere Kriegführung
gegenüber . Er schloß : » Noch nie sind
die Clfancen für unser Volk , nun end¬
lich an den Gütern dieser Welt den
gebührenden Anteil zu erhalten , so
groß gewesen wie heute . Deshalb dür¬
fen wir in der Stunde der Entschei¬
dung nicht versagen . Der Höhe an Ein¬
satz und Opfer wird der Lohn ent¬
sprechen .«

Die Männer vom Hilfskreuzer „Atlantis " zurückgekehrt
Von einem Geleit eingeholt — Nach zwei Jahren wieder unter deutschen Kameraden

Bei der Kriegsmarine , im Januar 1943
(PK .) Fröstelnd erwacht der Winter¬

morgen über der Küste . Dunkelbunt
heben sich Kiefern über Strand und
Klippen aus dem nebeldiesigen Grau
der Frühe . Langsam ersteht das Leben
in dem kleinen französischen Fischer¬
nest an der Flußsenke der weiten
Bucht . Die Welt träumt noch in dem
fahlen weichen Leinentuch , das die
Nacht über sie breitete ; es ist empfind -

Schwester Lina auf „ großer Fahrt "
im Mittelmeer . Hinaus gehfs mit
brausender Fahrt . Das schlingernde
und stampfende Boot ist ihr zwar
noch etwas ungewohnt , aber nur
Mut , es wird schon schiefgehen ,
sagt sich Schwester Lina .

PK .- Aufn . : Pundsack
lieh kalt für dieses Land , das keinen
rechten Winter kennt Wie aus einem
Teich , so unbewegt , bricht unser klei¬
nes Fahrzeug , einen quirlenden Was¬
serstreif achteraus lassend , sich Bahn .
U -Boot - Geleit taucht auf

Da sind vier dunklere Trübungen
über der Kimm auszumachen : Küsten -

Trotz winterlicher Kälte und vereister See müssen die Vorporstenboote
ihre Aufgabe erfüllen . Dick vermummt steht der Posten auf der Back .

fK .- Aufn . : v . Fersen (HB .)

schütz ? Vorpostenboote ? Langsam
wachsen drei Fahrzeuge unter ihnen
aus der Kimm herauf , über die Wöl¬
bung des starren , breiten Wasserber¬
ges hervor . Und dort sind das
nicht — ? , sie sind es ! Wjnzige dunkle
Punkte stehen zwischen ihnen , ein Ge¬
leit . Da ziehen sie heran , Untersee¬
bootstürme zweifellos , die erwarteten
Boote mit der geretteten Mannschaft
des erfolgreichsten aller ausgeschick¬
ten Handelsstörer an Bord . Eine tolle
Reise hat diese Besatzung hinter sich .
Beinahe zwei volle Jahre blieb sie in
See . Jetzt kehren sie heim , zu guter
Letzt noch zweimal schiffbrüchig , aber
fast ohne Verluste , die Männer vom
Hilfskreuzer »Atlantis « . Kameraden der
Unterseeboote nahmen sie vor Wochen
in der Ferne auf und bringen sie den
weiten Weg zurück nach Haus .

Gleichmäßig , ohne einen Laut , gleitet
das stumme Geschwader näher heran .
Wer sieht es den Booten an , was sie
bergen ? Unterseeboote , frontverwittert ,
kehren heim , mehr sieht man nicht ;
ringsum zu ihrer Sicherung das Geleit ,
das sie einholt

Verwegene Gestalten
Bald darauf machen wir in der

Schleuse des Kriegshafens fest . Noch
immer ist nicht zu merken , was die
Boote Besonderes mitbringen ; alles
entwickelt sich wie sonst

Aber da steht ja noch ein Komman¬
dant auf dem Turm ? Groß und breit
mit wetterbraunem Gesicht , schwere
Seestiefel über den Bordhosen , mit lan¬
gen sicheren Bewegungen : Kapitän z . S .
Rogge , der Kommandant , der seine Be¬
satzung nach langer erfolgreicher Fahrt
trotz des tragischen Endes doch mit

beispiellosem Glück sicher in die Hei¬
mat gebracht hat .

Nach der Meldung des U-Boots -Kom¬
mandanten öffnen sich die Luks an
Oberdeck ; der Ruf geht ins Boot : „ Be¬
satzung .Atlantis ' an Oberdeck an¬
treten !"

Da klimmen , quellen aus dem engen
Schacht des Niederganges herauf die
sonderbarsten Gestalten . Endlich wie¬
der an Lüft und Licht . Das Auf und Ab
ihres Kampflebens sieht man ihnen an .
Jeder ist anders gekleidet . Der eine
trägt zur Hälfte Tropenzeug , mit blan¬
ken Beinen , die Schwimmweste um die
Brust , sonst nichts ; der andere steckt
in dickem Isländer und dazu langen ,
ehemals sommerlich weißen Seg

'el -
hosen ; im blauen Monteuranzug der
dritte .
Als Sieger heimgekehrt

Sie formieren sjch , jedes Wort , das
der Admiral , selbst alter Fronttorpedo¬
bootsfahrer , als Vertreter des Ober¬
befehlshabers ihnen sagt , dringt in sie
— ja wissen , werten die zu Hause denn
so hoch , was wir , was unser Komman¬
dant geleistet hat ?

Dieser Augenblick , auf den all ihre
Gedanken , ihre Empfindungen seit
Jahr und Tag gerichtet waren : als Sie¬
ger heimzukehren — sind sie das etwa
nicht , weil sie ihr Schiff verloren ha¬
ben , als es schon auf dem Heimmarsch
war ? Der Admiral bestätigt es ihnen ,
was sie im Herzen längst wissen und
von keinem sich rauben lassen wollten ,
daß sie als Sieger heimkehren ! Aber
wie schön ist es doch , so bestätigt zu
bekommen , daß sie ihre höchste Sol¬
datenpflicht erfüllten . Das ist ihr höch¬
ster Lohn . (-x- )

Kriegsberichter Harald Busch .

Die Uebersee-Chinesen halten zu Nanking
Bekenntnistelegramm an Tojo und Wangtschingwel

Schanghai , 23 . Januar
In welchem Maße die Dinge in Ost¬

asien in Fluß geraten sind , beweist nicht
zuletzt die Erfährung , daß auch die in
Uebersee lebenden Chinesen sich mehr
und mehr , mit der nationalen Regierung
in Nanking solidarisch erklären . So er¬
hielt Präsident Wangtschingwei , wie
einer Meldung aus Nanking zu entneh¬
men ist , neuerdings ein Kabel von den
in Indochina lebenden Chinesen , die
darin ein Treuebekenntnis gegenüber
Nanking abgeben . Auch der japanische
Ministerpräsident Tojo erhielt von den
in Saigon versammelten Uebersee -Chi¬
nesen eine Depesphe , in der die Ent¬
schlossenheit ausgedrückt wurde , mit
Japan an der Errichtung einer neuen
Ordnung zusammenzuarbeiten .

Diese Dinge sind insofern bedeutsam
und lassen einen Rückschluß auf den
Wandel zu , der sich in verhältnismäßig
kurzer Zeit in Ostasien vollzogen hat ,
als die in Uebersee und besonders im
Siidseegebiet lebenden Chinesen bisher
durchaus nicht mit der Sache des natio¬
nalen Nanking sympathisierten , son¬
dern vielfach ausgesprochen tschung -
kingfreundliche Tendenzen an den Tag
legten . Um so größer ist die Freude in
Aianking , daß es der gemeinsamen Auf¬

klärungsarbeit gelungen ist , diese wich¬
tigen Elemente für die nationale Sache
Chinas zu gewinnen . Im übrigen wer¬
den in Nanking schon seit einiger Zeit
Pläne aufgestellt , die eine systematische
Mobilisierung des Chinesentums in
Uebersee anstreben .

* Mangelnder Schiffsraum
Das schwierigste Problem für Eire

Genf , 23 . Januar
Die Schiffahrt sei eines der schwie¬

rigsten Probleme , mit dem der irische
Staat seit dem Ausbruch dieses Krie¬
ges zu kämpfen habe , schreibt » Irish
Times « . Eire , das niemals eine eigene
größerer Handelsflotte besessen habe ,
sei dadurch in besondere Bedrängnis
geraten , daß es ja bereits zehn Han¬
delsschiffe durch militärische Aktio¬
nen verloren habe und kaum die Mög¬
lichkeit besitze , von anderen Staaten
Transportschiffe zu chartern oder Zu
kaufen . Da es um die Ernährungslage
Eires kläglich bestellt sei , müsse man
mit den wenigen vorhandenen Schiffen
nur NAhrungsmittel und die wesent¬
lichsten Robstoffe , importieren .

Blick in die Weh
#

Im Salzstaubregen umgekommen
Von Kleinasien bis Mähren verweht

Olmütz , 23 . Januar
Kürzlich kamen zwei Männer in der

Nähe von Ungarisch - Hraditsch im
Schneegestöber um . Den '''od der Bei¬
den hatte aber , wie eine eingehende
Untersuchung überraschenderweise er¬
gab , nicht das Schneegestöber , sondern
ein Salzstaubregen verursacht , der an
dem betreffenden Tage in dieser Ge¬
gend niedergegangen war und den
Schnee braun gefärbt hatte . Der Staub
setzte sich aus feinen Körnchen von
Quarz und Kristall von Steinsalz zu¬
sammen und wurde vermutlich infolge
atmosphärischer Störungen bis aus der
Erdbebengegend Kleinasiens nach Mäh¬
ren getragen . Eine Leichenöffnung er¬
gab , daß beide Männer an diesem Staub
erstickt waren .

15jähriger Junge entführt
Ehefrau wollte sich »entschädigen «

Nürnberg , 23 . Januar
Eine Frau in Nürnberg lebte mit

ihrem Mann in unglücklicher Ehe . Um
sich zu „ entschädigen " fing sie mit dem
15jährigen Sohn einer angesehenen Fa¬
milie in Nürnberg Beziehungen an .
Durch Vorspiegelung falscher Tat¬
sachen brachte sie seine Eltern dazu ,
dem Jungen die Erlaubnis zu einer an¬
geblichen Fahrt nach München zu
geben . Sie reiste mit ihm drei Wochen
lang im bayerischen Geoirge umher ,
fuhr mit ihm nach Wien und betrach¬
tete ihn dabei als ihren Geliebten . Auf
Grund der Anzeige des Vaters des Jun¬
gen wurde die Frau in Innsbruck ver¬
haftet . Wegen des Verbrechens der
Entführung und eines Vergehens der
tätlichen Beleidigung wurde die Frau
zu einem Jahr Zuchthaus verurteilt .

Ein Pelzmantel Napoleons
Einem bayerischen Soldaten geschenkt

Traunstein , 23 . Januar
Der Pelzmantel Kaiser Napoleons ,

den der Korse in den Jahren 1812 /13 im
Feldzug gegen Rußland getragen hat ,
war bisher auf Grund der persönlichen
Schenkung Napoleons an einen bayeri¬
schen Soldaten im Besitz einer Traun¬
steiner Familie . Der Kaisermantel hat
sich im Familienbesitz bis auf den heu¬
tigen Tag vererbt , und nun hat der '

jetzige Besitzer des Kaisermantels ,
Oberfeldwebel Karl Ullrich , den Man¬
tel dem Tra ^ nsteiner Heimatmuseum
übergeben . Der Pelzmantel Napoleons
ist mit Löwenfell gefüttert und kam
auf eigenartige Weise in den Besitz
dieser bayerischen Familie . Unter den
30 000 Bayern , die 1812' 13 den Feldzug
Napoleons mitmachten , waren auch
viele Soldaten aus dem Chiemgau . Nur
wenige kehrten aus dem Feldzug zu¬
rück , unter den Heimkehrern war auch
ein . Großenkel des Oberfeldwebels na¬
mens Josef Heber . Heber , ein Lands¬
knecht , der sich in vielen Schlachten
bewährt hatte , kam auf Grund seiner
Tapferkeit in das engere Gefolge Napo¬
leons . Beim Rückzug aus Rußland grif¬
fen einmal Kosaken die Kriegskasse an ,
von den Verteidigern blieb Heber der
einzige Ueberlebende . Napoleon wurde
dadurch auf ihn aufmerksam , und als
der Kaiser als Bauer verkleidet nach
Deutschland kam , schenkte er Heber
seinen Pelzmantel . Die Familie hat die
Echtheit des Mantels durch Besitzzeug¬
nisse und Urkunden bestätigt erhalten .

Ein Naturphänomen im Elbtal
Warme Dämpfe quellen aus einem Berg

Leitmeritz , 23 . Januar
Im Leitmeritzer Mittelgebirge unfern

von Lobositz erhebt sich der kahle
Berg , auf dessem Gipfel eine kreis¬
förmige Vertiefung in Wagenradgröße
besteht , die vollständig mit Steinen
ausgefüllt ist . Aus dieser Vertiefung
strömen zur Winterszeit warme
Dämpfe , die die Umgebung schneefrei
und den Fleck auch in schneereichen
Wintern immer grün erhalten . In der
Vertiefung zeigt der Thermometer bei
einer Außentemperatur von zehn Grad
Kälte 14 Grad Celsius Wärme .
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Die Briefmarken des »Königs von Sedcmg«
Ein chinesischer Hauptmann von Köpenick

In einer Briefmarkensammlung , die
kürzlich in Basel zur Versteigerung
gelangte und von einem reichen Süd¬
amerikaner erworben wurde , befanden
sich auch einige Exemplare einer
höchst seltenen Markenserie , deren
Wert freilich mehr als fragwürdig ist .
Es waren gestempelte Marken des
»Königreichs « Sedang . Man wird die¬
sen Staat vergebens auf der Karte su¬
chen , und das ist das Bemerkenswerte
an dieser Geschichte , die sich im Jahre
1897 in Paris zutrug und wohl eine der
köstlichsten Köpenickiaden darstellt ,
die eich in unseren Breitengraden er¬
eignet haben .

Damals erschien in der Pariser Presse
eine Notiz , die besagte , daß in wenigen
Tagen der König von Sedang , Marius .1
in der französischen Hauptstadt , ein¬
treffen werde . Der Herrscher kam auch
programmgemäß an und stieg in einem
erstrangigen Hotel ab . Kurz darauf
tauchte eine Sensation in der Welt der
Briefmarkensammler auf in Gestalt
einiger bisher unbekannter Postwert¬
zeichen . Sie stammten aus dem Appar¬
tement des Königs von Sedang , der sich
seine Post nachschicken ließ . Hotel¬
angestellte hatten sie im Papierkorb
entdeckt . Herrliche »Ganzsachen « wur¬
den zutage gefördert , die das Herz
jedes Philatelisten entzücken mußten :
Briefumschläge mit der Anschrift des
Königs in einfer eigenartigen , den chi¬
nesischen Schriftzeichen nicht unähn¬
lichen Schrift , unter der aber auch die
Anschrift in Französisch stand . Die
Marken selbst waren in Farbe und Ent¬
wurf ausnehmend schön und trugen
neben einheimischen Schriftzeichen
den Aufdruck »Royaume de Sedang «.

Die Kunde von den Marken ver¬
breitete sich unter den Sammlern mit
Windeseile , und in wenigen Tagen er¬
zielte ein Exemplar bereits , den Lieb¬

haberpreis von mehr als 1000 Gold -
franken . Ein bekannter Briefmarken¬
händler erbat sich daraufhin eine Un¬
terredung mit dem König und bat Seine
Majestät , sie möge ihm das Alleinver¬
kaufsrecht der Marken für Europa
übertragen . Der König ließ sich von
seinem chinesischen Sekretär das An¬
gebot verdolmetschen und zeigte sich
schließlich bereit , dem Händler gegen
eine einmalige Abfindung von 250 000
Franken das Alleinvertriebsrecht der
begehrten Postwertzeichen zu überlas¬
sen . Erstaunt über die Geschäftstüch¬
tigkeit des exotischen Monarchen ging
der Händler darauf ein und händigte
Seiner Majestät den gewünschten
Scheck aus . Zwei Tage später reisten
König Marius und sein Sekretär ur¬
plötzlich ab . Man hat nie wieder etwas
von ihnffn gehört .

Damit wäre der Fall an sich erledigt
gewesen , wenn nicht zufällig »ein Schul¬
junge , der selbst eifriger Markensamm¬
ler \jar , beim Briefkasten einer Zei¬
tung angefragt hätte , wo denn eigent¬
lich das Königreich Sedang sei . Die
Blätter hatten damals in ihrer Notiz
berichtet , Sedang sei eine Insel an der
Küste Chinas . Er , der Schuljunge , und
auch sein Lehrer hätten dieses Eiland
auf dem Globus jedoch nicht entdecken
können . Da kam man erst darauf , daß
eine Insel Sedang tatsächlich nicht
existiert und daß der sogenannte »Kö¬
nig Marius I .« nichts anderes als ein
chinesischer Hauptmann von Köpenick
war . Vermutlich waren Seine Majestät
und sein Begleiter das Werkzeug eines
Spaßvogels odar besser gesagt , eines
geschickten Gauners , der niemals ent¬
deckt worden ist . Auf jeden Fall haben
die Herrschaften — abgesehen von den
Schulden , die sie in Paris hinterließen
— mit ihren Phantasiebriefmarken von
einem Phantasiekönigreich ein ausge¬
zeichnetes Geschäft gemacht . *

Jutereiiante } 3aazuidcjeki in der TuhbaU - QauklaSSa
RSC. und Mars aul Reisen — SCS . empfängt die Walker — »Nibelungenell « als Gast der SG . ff

—es — Obwohl FCM . und SG . H mor¬
gen keine Spiele um die Fußball¬
meisterschaft austragen , so bleibt doch
die Spannung des dreizehnten Spiel¬
tages durch äußerst interessante Paa¬
rungen gewahrt . Der Tabellenführer
muß die gefährliche Reise nach Ha¬
genau unternehmen , während am
Schluß der Tabelle äußerst hart um den
Sieg gekämpft wird , da die vier Ver¬
eine , die zusammen mit sieben Punkten
an der vorletzten Stelle stehen , zusam¬
mentreffen .

Die morgigen Spiele sind folgende
(in Klammern die Ergebnisse der Hin¬
runde ) :

FV . Hagenau — Rasensportclub (0 5)
SVgg . Kolmar — FC . Kolmar (0 :3)
Schiltigheim — Walk (1 :1)
Schlettstadt — Bischheim (2 :2) .
In Hagenau wird es Rekord¬

besuch geben , da die Rasensportler um
die Erhaltung ihrer Spitzenstellung im
gefährlichen »Sand « zu kämpfen ha¬
ben . Obwohl das Hinspiel mit 5 :0 klar
für die Straßburger ausging , ist ein Er¬

folg der Straßburger nicht gerade
sicher . Man denke nur an das 1 :1 , das
der FVH . dem FCM . abtrotzte . Nor¬
malerweise ist mit einem Sieg der
blauen Elf zu rechnen , obwohl die
Platzherren die Punkte nicht ohne
Kampf abgeben werden .

In Kolmar findet das Lokalduell
SVgg .—FCK . statt . Das 3 :0- Ergebnis zu
gunsten des FCK . war im Hinspiel die
große Ueberraschung . Ob es diesmal
den Blauweißen wieder gelingt , die
stark in Formanstieg befindliche SVgg .
zu schlagen , bezweifeln wir stark .

Schiltigheim empfängt Walk
Das einzige Meisterschaftsspiel in

Straßburg findet um 14 .30 Uhr auf
dem alten Platz des SCS . sta ^t . Die
Schiltigheimer , die während der ganzen
Spielzeit Schwierigkeiten in der Mann¬
schaftsbesetzung haben , werden ver¬
suchen , den FV . Walk auszuschalten .
Von diesen beiden Punkten hängt viel
ab , da sie dem Sieger erlauben , den
vorletzten Tabellenplatz zu verlassen .
Walk ist ein besonders zäher Gegner

JÖie „ stutken Männer " treten an

Schwerathletikveranstaltungen in Schiltigheim and Bischheim

Ausländer -Fibel
statt Sprachunterricht

Ein origineller Versuch der IG.
Ein neuartiges Sprachlehrbuch ist

durch die IG . Farbenindustrie heraus¬
gebracht worden : Die IG .-Ausländer¬
fibel für französische Arbeiter . Sie ist
aus der Praxis entstanden , um den
vielerlei Schwierigkeiten zu begegnen ,
die sich durch die Unmöglichkeit
einer zuverlässigen sprachlichen Ver¬
ständigung zwischen den ausländischen
Arbeitern , die in unseren Arbeitspro¬
zeß eingegliedert worden sind , und
ihren Vorgesetzten oder Arbeitskame¬
raden ergaben .

Man hatte anfangs , als die ersten
fremden Arbeitskräfte in deutschen
Betrieben eingesetzt wurden , versucht ,
ihnen durch Sprachunterricht die
notwendigen Kenntnisse beizubringen .
Das scheiterte aber einesteils an der
mangelnden Aufnahmebereitschaft dier
meisten ausländischen Arbeiter wie
auch an der Unmöglichkeit , für diese
nur sehr langsam fortschreitenden
Sprachkurse die notwendigen Unter¬
richtskräfte bereitzustellen . Da es ja
aber nicht darum geht , den ausländi¬
schen Arbeitskräften in der Zeit ihres
Aufenthaltes in Deutschland ein ein¬
wandfreies Schuldeutsch beizubringen ,
sondern nur den Grundstock eines ge¬
wissen Wortschatzes zu vermitteln , der
ausreicht , sich bei den notwendigen
Gelegenheiten des täglichen Lebens
verständlich zu machen , verzichtet
diese Ausländerfibel auf jede gramma¬
tikalische Feinheit . Die » Schüler «
haben nur etwa 50 Vokabeln zu lernen
und sie in reinen Infinitiv -Satzkombi¬
nationen , d . h . in einem zur Verstän¬
digung durchaus ausreichenden ganz
primitiven Deutsch auszudrücken .
Durch ein praktisch angelegtes , über¬
sichtliches Bilderwörterbuch und ein
Wörterverzeichnis wird das Heft ver¬
vollständig ! , so daß sich der auslän¬
dische Arbeiter , der sich durch Um¬
gang und Uebung bereits ein wenig

ge -an den Klang unserer Sprache
wöhnt , allein weifer helfen kann .

Wotans Wölfe leben noch!
Wotan , der einarmige Sturmgott ,

von seinem dunklen Himmelsmantel
umwallt , das Antlitz vom tiefen Wol
kenhut überschattet , von zwei Wölfen
begleitet , auf seinem achtfüßigen
Schlachtroß dahinjagend — das war
unseren Vorfahren eine gewaltige ,
Schauer und Ehrfurcht einlösende Er¬
scheinung ! Der Wolf galt ihnen daher
als Glück und Sieg verheißend . Gern
nannten sie , wie sie überhaupt starke
und edle Tiere zu Namen wählten ,
ihre Kinder nach Wotans Wölfen .
Adolf heißt Edelwolf , Rudolf : Ruhm¬
wolf . In Wolfgang liegt ein Leitwort
fürs Leben beschlossen : » folge den
Spuren Wotans wie die ihm geheilig¬
ten Wölfe !« Wolfhart — stark und
kühn wie ein Wolf . Mit Verkleine¬
rungssilbe erscheint Wolf in dem goti¬
schen Namen V/ulfila ( das heißt :
Wölflein ) ; dessen Träger als erster
Bibelübersetzer und damit als Begrün¬
der des deutschen Schrifttums ge¬
schichtliche Bedeutung gewonnen hat .
Im ganzen soll es über vierhundert
altdeutsche mit Wolf zusammenge¬
setzte Namen gegeben , haben .

Der Mustergatte
»Mädel , ich kann Dir nur den einen

Rat geben : Heirate einen Soldaten ! Der
kann kochen , Betten machen , ausfegen ,
Strümpfe stopfen und — was das Wich¬
tigste ist — er kann gehorchen !«

Erklärung
Die Familie besucht den Zoologi¬

schen Garten . Vor dem Kamelgehege
bleiben sie stehen und betrachten die
Wüstenschiffe neugierig . Ein junges
Kamel erregt vor allem Heiterkeit .
Schließlich fragt der achtjährige Hans :

»Welches ist nun aber Vater -Kamel
und welches Mutter -Kamel ? «

»Ganz einfacn «, erklärt die Mutter ,
»das größte Kamel ist ja doch immer
der Vater . . .»

Im Mittelpunkt der am Sonntag
stattfindenden Schwerahtletikveran -
stoltungen steht zweifellos der Mei¬
sterschaftskampf im Ringen zwischen
dem SC . Schiltigheim und dem
KV . Mülhausen , der im »Roten
Haus « zu Schiltigheim vor sich geht .
Die Hingerstaffel des SCS . wird alles
daran setzen , um die in Mülhausen er¬
littene Niederlage wettzumachen und
tritt voraussichtlich in folgender Auf¬
stellung an : ( vom Bantamgewicht
aufwärts ) : Holweg , Krieger , Jakob
Marchai , Albert Marchai , Berringer ,
Schäfer und Müller . Wohl müssen die
»Seestädter « auch diesmal noch auf
den verletafcen Mittelgewichtler Reeb
verzichten , doch in Holweg , den Gebr .
Marchai , Schäfer usw . stehen Kön¬
ner von Format zur Verfügung , in die
man volles Vertrauen haben kann . Die
ausgezeichnete Mülhauser Staffel mit
Zimmerer , Weiß oder Mertz Beck ,
Huber , Haas , Biasizzo und Merckling
umfaßt nicht weniger als drei elsäs -
sischfe Gaumeister , so daß durchweg
mit spannenden und technisch hoch¬
stehenden Kähnpfen zu rechnen ist .
Die Veraijsaltung , in die ein reich¬
haltiges ur .d interessantes Rahmen¬
programm eingebaut ist , beginnt erst
um 16 .30 Uhr , damit die Besucher des
Fußballtreffens SCS .—Walk derselben
noch beiwohnen können .

Bereits um zwei Uhr kommt es in
der Turnhalle des TuS . Alsatia
B i s c h h e i m ( Bühnengasse ) zu
einem zweiten Schwerathletiktreffen
zwischen Alsatia Bischheim und KV .
Königshofen . Die Gastgeber stellen
eine gute Gewichtheber - und Ringer¬
mannschaft , in der wir Könner von
Ruf wie Gutherz , Bach , Peyre , Kintz
und die Gebr . Schuler finden , wäh¬
rend Königshofen mit dem Mann¬
schaftsführer Flick , Rüch , Soulier ,
Grüneberger und Hück antritt . In bei¬
den Disziplinen dürfte es somit zu
einer harten Auseinandersetzung kom¬
men .

Das Treffen in Schlettstadt
zwischen KVS . und Gries fällt aus .

über 1000 m . Außerdem ist ein Lauf
für Sprinter über 2000 m vorgesehen
und ein weiterer Lauf für Schi - und
Bergsportler über die gleiche Strecke ,
sofern genügend Anmeldungen vor¬
liegen . Beim BDM .- und Frauenlauf
findet keine Einzelwertung statt . Sie¬
ger ist , jeweüs die Gemeinschaft , die
die meisten Teilnehmerinnen durch
das Ziel bringt . Von allen NSRL .-
Gemeinschaften des Kreises Straßburg
wird eine maximale Beteiligung er¬
wartet . J .

Elsaß—Südhessen
Der am morgigen Sonntag im gro¬

ßen Saale der Gaststätte »Zur Glocke «
stattfindende Vergleichskampf Elsaß —
Südhessen wird von folgenden Mann¬
schaften bestritten : Elsaß : Männer :
Marbach , Fischer , Heitz , Hanam ( alle
SV . Mülhausen ) und Jund , Kern
( Post -SG . Straßburg ) . Frauen : Ron¬
ner , Heitz , Fischer , Christmann ( alle
SV . Mülhausen ) . Südhessen : Män¬
ner : Lanz ( Ludwigsh . ) , Lutz ( Darm¬
stadt ) , Bock , Zimpelmann , Müller
( alle Worms ) , Wernicke ( Neustadt ) .
Frauen : Goeltz Paegel , Schempf ( alle
Worms ) , und Heinstein , Koehler ( Lud¬
wigshafen ) . Die einzelnen Kämpfe ver¬
sprechen äußerst interessant zu wer¬
den . Beginn : 14 .30 Uhr .

für die »Grünen » , die jedoch nichts lhv >
» ersucht lassen werden , die Leder «
Städter um die beiden Punkte zu brin¬
gen . In Schlettstadt dürfte das
Spiel FVS .—Mars Bischheim ebenfalls
mit letztem Einsatz durchgefochten
werden , da der Verlierer ebenfalls
stark iriiS Hintertreffen gerät . Wir tip¬
pen hier auf einen äußerst knappen
Sieg der Schlettstadter , der durch den
Platzvorteü zustande kommen könnte .

Starke Soldatenmannschaft
In einem Freundschaftstreffen emp¬

fängt die SG . H Straßburg morgen eine
äußerst starke Soldatenmannschaft aus
Lun £ville , genannt »Nibelungenelf «. Zu
diesem Spiel bietet die SG . H ihre be¬
sten Kräfte auf , so daß mit einer tech¬
nisch hochstehenden Begegnung zu
rechnen ist . Die Mannschaft der Gäste
enthält in ihren Reihen namhafte Spie¬
ler aus süddeutschen Fußballgauen , so
den bekannten Waldhofspieler Pen¬
nig , Stahl von Wormatia Worms ,
die Mannheimer Ostermann *
& 1 e i g und weitere bekannte Gauklas¬
senspieler . Das Spiel beginnt uru
15 Uhr auf Stadion Kibitzenau .

Lembach—LSV. im Handball
Das einzige Handballspiel der Gau -

klasse bringt morgen in Lembach , un¬
ter der Aufsicht von Schiedsrichter
Wilhelm Müller ( Odenheim ) , die bei¬
den a« der Spitze liegenden Mann¬
schaften zusammen . LSV . steht mit
neun Punkten vor LV . Lembach ( fünf
Punkten ) Es müßte schon eigenartig
hergehen wenn die Flieger straucheln
sollten , denn sie stellen zur Zeit eine
lückenlose Elf ins Feld . —maha .

Radsport in Grafenstaden
Am kommenden Sonntag findet int

Vereinshaus in Grafenstaden eine
große Radsportveranstaltung statt .
Außer einer recht interessanten und
zahlreich beschickten Radballkonkur¬
renz , weist die Programmfolge noch
ein 6er -Gruppenfahren auf , sowie das
Kunstfahren des Kronenburger Doell ,
Beginn um 14 Uhr . -ho.
Das » Goldene Band« der Fechter

Am Sonntag , ab 9 Uhr , finden die
fälligen Fechtkämpfe um das »Gol¬
dene Band « von Straßburg statt , und
zwar morgens auf Florett und nach¬
mittags ab ' 14,30 Uhr auf Degen mit
elektrischer Kontrolle . Die Besetzungen
in den einzelnen Waffen Ist eine sehr
gute . Die Kämpfe stehen unter der
technischen Leitung von Fechtmeister
Thirion . Der Fechtsaal kann im Sän¬
gerhaus ( 1 . Stock ) bei freiem Eintritt
besucht werden . Wir .

Udozgen dßaSketbaUkneiMeiöekafa
SG. ff —RSC . und SVS .—SVK ., zwei wichtige Treifen

Waldlauf in Straßburg
Der Sportkreis Straßburg eröffnet

morgen die Wald - und Geländelauf -
Saison 1943 . Die erste Veranstaltung
wickelt sich mit Start und Ziel Tivoli¬
stadion des SVS . 1890 ab . Folgendes
Programm ist festgesetzt : 10 Uhr :
Treffpunkt der Teilnehmer und
Kampfrichter ; 10 .30 Uhr : HJ .-Lauf
über 1200 m ; 10 .45 Uhr : Männerklasse
über 4000 m ; 11 .15 Uhr : BDM .-Lauf
über 800 m ; 11 .30 Uhr : Frauenlauf

mh . — Das morgen wieder einsetzende
Punkteringen bringt folgende Spiele :
Gauklasse : SG . H ( 1.) — RCS . ( 3 .) ,
15 .30 Uhr ; SVS . — SV . Königshofen
( 8 .) , 11 Uhr (RSV .-Platz ) ; Concordia
( 7 . ) — SGIG . (4 . ) 10 .30 Uhr und Post
SG . ( 5 .) — SCS . ( 6 .) , 10 Uhr . Schieds¬
richter : Schneider , Grad , Stroh , Zan¬
ger . — Kreisklasse : Alsatia — Spiel -
Vgg . 1922 , 10.30 Uhr ; Vogesia — Fe-
gersheim , 15 Uhr . Schiedsrichter :
Haas , Chenal . — HJ . I : SGIG . — AB.
10 .30 (Mischler ) ; SCS . — Ruprechtsau ,
15 Uhr ( Stefan ) ; HJ . II : AB . — PSG .,
9 .30 Uhr ( Fischer ) .

Alle Augen sind mit Recht auf die
Begegnung 44 — RCS . gerichtet , aus
welcher entscheidende Einflüsse zu er¬
warten sind . In beiden Lagern wurde
die Atempause klug verwertet . Somit
steht ein Ringen bevor , dem die Span¬
nung nicht abzusprechen ist . Unseres
Erachtens müßte die {{ -Fünf infolge
weiserer Taktik dds Rennen .entschei¬
den . In diesem Falle wäre dem Herbst¬

meister seine Vorrangstellung gefestigt ,
die Lage des RCS . dagegen etwas
schwieriger . Gegen Königshofen wird
SVS . jedes unvorsichtige Handeln ver¬
meiden müssen , denn jeder Fehler ,
jede Unachtsamkeit würde die Leute
vom Tivoli äußerst unangenehm be¬
rühren , für SVK . dagegen den retten¬
den Weg bedeuten . Wenn SGIG . und
Concordia ihre Form der Letztzeit
halten , so kommt die Mannschaft der
Maschinenstadt zweifellos zu Punkten .
Im großen ganzen sollte ein Ausgleich
im Treffen PSG . — SCS . bestehen ,
vielleicht mit leichtem Plus der
Postler , die dann auch den 5. Plata
behaupten würden .

In der Kreisklase ist das Spiel Al¬
satia — Sp . Vgg . von großer Bedeu¬
tung , denn die Gegner sind sich
gleichstark . Es wäre unvorsichtig von
hier aus den Sieger zu bestimmen ,
denn die besseren Nerven sollten die
Entscheidung bringen und die Teilung
erwirken .

. .vmv.vw .v.v.v.v. ; *-
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61 . Fortsetzung )
Der purpurne Streifen über dem Ho¬

rizont verglühte im bleigrauen Ge¬
wölk . Es war die Zeit , wo alle Dinge ,
vom lezten Licht aus sickernden Schat¬
ten gehoben , zu schweben scheinen :
Gleich den Tieren des Waldes wagen
sich die scheuen Regungen der Seele in
die Weichheit dieses Zwielichts hervor ,
das wie im Versteck vor sich selbst
ist . Der Pfad wurde eng und führte in
Windungen bergab . Richard schob sei¬
nen Arm unter den seiner Begleiterin :

»Nun ist es soweit , mir zu erzählen ,
warum Sie gestern abend geweint ha¬
ben , Dora . Hier kommt ein dichter
Wald , da wird es mir unmöglich sein ,
zu sehen , ob Sie dabei rot werden .«

» So schlimm ist es nicht «, lachte sie ,
»obwohl es mir , offen gesagt , nicht
leicht fällt , davon zu sprechen .« Sie
rüttelte sich aufmunternd in den Schul¬
tern . »Nun , wenn es denn sein muß :
Also . . . Ach Gott nein , ich habe wohl
versprochen , es Ihnen zu sagen , aber es
ist doch schwerer als ich glaubte .«

»Es kann nicht schwer sein , Liebe ,
wenn Sie Vertrauen zu mir haben . Im
übrigen glaube ich es bereits zu
wissen .«

Sie schüttelte den Kopf :
»So tief können Sie nicht in der

Seele der Frauen lesen . . Und das ist
auch der Grund , warum ich nicht davon
sprechen möchte . Sie würden ein sol¬
ches Motiv nicht in mir suchen , weil

Sie eine viel zu hohe Meinung von mir
haben .«

»Spannen Sie mich nicht zu sehr auf
die Folter , Dora ! Jetzt gibt es kein Zu¬
rück mehr für Sie .« C

»In Gottes Namen denn ! Sehen Sie ,
Richard , wie verschieden wir Frauen
an Geist , Seele und Sinnesart sein
mögen , in Liebesdingen sind wir alle
gleich , das heißt dem gleichen Trieb
und Verlangen unterworfen sowohl in
bezug auf den Mann , den wir lieben ,
wie die Rivalin , die wir fürchten . Und
das erklärt alles .«

»Das will sagen , daß Sie eifersüchtig
sind und mich auf meine Standhaftig -
keit erproben wollten . Ist es so ?«

»Welch ein Irrtum !« rief sie lachend .
» Ach Richard , wie weit sind Sie von
dem wahren Wesen der Frau entfernt !
In der Liebe sind wir alle Egoistinnen .
Sie denken viel zu ideal von uns .«

»Von Ihnen nicht , ich brauche Sie
nur anzusehen . Bei jeder andern hätte
ich auf ein kokettes Spiel oder oftene
Verführung geraten , aber eher würde
ich mich selbst für wahnsinnig halten ,
als Sie mit einem solchen Gedanken in
Verbindung zu bringen .«

Sie schwieg eine Weile , dann sagte
sie ruhig :

»Ich suchte Sie zu verführen , dazu
nämlich , daß Sie versuchen sollten ,
mich zu verführen . Verstehen Sie , wie
das ist ? Sie sollten den Drang haben ,
mich zu verführen , ich wollte Sie dazu
herausfordern , weil ich eifersüchtig
war auf die andere und nicht hinter ihr
zurückstehen wollte . Ich konnte mir

"das erlauben , weil ich mich stark genug
fühlte , Ihrer Verführung nicht zu er¬
liegen . Aber mitten darin überfiel mich
das Bewußtsein , wie unwürdig dieses
Spiel sei .«

»Was sind Sie für eine entzückende ,

kleine Sirene , Dora ! Ich hätte das
wirklich nicht hinter Ihnen gesucht .
Jetzt sind Sie als Frau erst voll¬
kommen . Ich werde mich hun ernst¬
lich auf meine Rolle besinnen müssen .
Passen Sie auf , heute ist die richtige
Nacht dazu .«

Das Tal eröffnete sich in diesem
Augenblick vor ihnen als eine dunkle
Gruft , aus dem ein sonderbar roter
Schein , wie von einem in der Tiefe ver¬
borgenen £ euer ausgehend , in die
hereinbrechende Nacht stieg , den Wald
und sogar den Himmel mit seinem
magischen Dunst beschlagend . Gleich¬
zeitig hörte man bei einer Wegbiegung
durch den leichten , ziehenden Wind
hindurch die verquollen wehmütigen
Orgeltöne eines Karussells , die der
Wind bald anschwellen ließ , bald Ver¬
wehte , so daß bisweilen nur der brum¬
mende Baß bestehen blieb ." Allmäh¬
lich jedoch drang die Orgelmelodie
immer deutlicher hervor , vom Peit¬
schen der Schüsse und dem dumpfen
Dröhnen der Holzhämmer durchbro¬
chen ; immer heller lohte die rote Licht¬
säule hinter dem Bergvdrsprung empor ,
und als die beiden Wanderer jetzt bei
ihm anlangten , lag das Dorf tief unten
vor ihnen ausgebreitet , im strahlenden
Lichterglanz seines Marktes , der den
Platz unweit des ländlichen Gasthofs
einnahm . Das Karussell , einen Wirbel
von Licht , Faroen und Tönen um sich
verbreitend , stand im Mittelpunkt ,
während die Reihen der Schau - und
Verkaufsbuden drei Seiten des Platzes
umschlossen . Eine festliche Menge
bewegte sich langsam hin und her , da
und dort und besonders vor dem Ka¬
russell sich andächtig stauend . Die ge¬
tünchten Fachwerkhäuser um den
Platz traten taghell hervor , während
der rückwärtige Teil des langgestreck¬
ten Dorfes sich in der Nacht verlor .

Dora hatte ihren Arm freigemacht
und klatschte vor Entzücken in die
Hände :

»Da werde ich wieder zum Kind .
Etwas Schöneres hätte uns nicht begeg¬
nen können . Was sagen Sie dazu , Ri¬
chard ?«

Sie faßten sich im Ueberschwang an
den Händen und tanzten mehr als sie
gingen den beleuchteten Pfad hinab .
Sie hasteten den Berg hinunter , als
könnte das Fest ihnen vor der Nase
wegfliegen , und betraten den Gasthof .
Die Wirtin , die alle Hände voll in dem
dichtbesetzten Lokal zu tun hatte ,
nickte ihnen von weitem entgegen :

»Von 9 Uhr ab ist Tanz im Saal . Ich
habe Ihnen ein Tischchen reserviert .«

Sie drängten sich durch die Gäste
und stiegen zu ihren Zimmern auf , in
denen der helle Schein des Marktes
lag . Im Nu waren sie fertig . Als Ri¬
chard in Doras Zimmer trat , um sie
abzuholen , stand sie vor dem Spiegel ,
um die letzten Locken zu ordnen und
kokett in die Stirne zu drücken .

»Hast du keine Angst , wo jede Fiber
an dir zittert vor Verliebtheit und es
doch meine Aufgabe ist , dich zu ver¬
führen ? « flüsterte er .

Sie umschlang seinen Hals und küßte
ihn noch stürmischer :

»Das kannst du doch gar nicht ,
Lieber , dazu hast du mich viel zu lieb .
Du sollst es ja auch nur versuchen ,
aber nicht tun .«

»Du machst mir sogar den Versuch
so schwer «, seufzte er . Jetzt hatte ich
einen so guten Anlauf genommen und
wieder ist es nichts damit .«

Sie lachte , setzte sich das Hütchen
auf und zog ihn mit sich fort . Arm in
Arm schlössen sie sich den Gruppen
an , die hochgemut nach dem Fest¬
platz zogen . Kein Mensch achtete auf
sie , da sie unter den vielen Zugereisten ,

Verwandten und Freunden der Bauernt
aus der Umgebung und Stadt unter¬
tauchten . Das Fest war in vollen *
Gang , unermüdlich und vollbesetzt von
jung und alt drehte sich das Karussell
wie ein riesiger Diamant . Es war eines
jener altmodischen Modelle , wie sie in
den abgelegenen , anspruchslosen Ge-
birgsdörfern ihre letzten Tage fristen ,
voll der Wehmut ' und verblichenen
Poesie einer genügsameren Zeit .

» Genau wie in unserer Kindheit «*
rief Dora , ungebärdig seinen Arm
drückend .

Die Orgel schrillte , es lag etwas Auf¬
reizendes , Gewaltsames in der Melodie ,
das den Glanz und Flitter beseelte ,
allen Dingen und dem Sinn des Da¬
seins eine klingende , schicksalshafte
Größe und Schönheit verlieh . Ein
Mann in rotem Trikot , mit nackten ,
tätowierten Armen drehte die Orgel ,
ein anderer mit rotem Backenbart und
auf dem Ohr sitzender Mütze , gab die
Glockenzeichen , trieb den dicken
Schimmel an , der in ewigem Kreis¬
gang das Karussell in Bewegung setzte ,
und brachte es zum Stehen mit Hilfe
der Bremsvorrichtung eines angekette¬
ten Brettes , auf dem er sich schleifen
ließ . Der Sinn dieser Musik fand sich
veranschaulicht im Ganzen , so in den
grellen Bildern von prallbusigen , vage
lächelnden , blonden und 6chwarzea
Frauen , Wilddieben und Jägern in
kühnem Grün , Ideallandschaften und
romantischen Schäferszenen , Schiffen
auf hoher See oder an palmenbestan¬
denen Gestaden , Bildern , die in fort¬
laufendem Band den Rand des Daches
bekränzten und in ewig gleicher Folge
und Pose voll Sentimentalität oder
heroischer Getragenheit vor den pro¬
faner . Blicken thr höheres Dasein ent -i
rollten . (Fortsetzung folgt )
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50 Jahre VDE.

Eine großeuropäis ^he Organisation
Am 22 . Januar 1943 besteht der Ver¬

band Deutscher Elektrotechniker im
NS .-Bund Deutscher Technik 50 Jahre .Der Verband , der heute rund 20 000
Mitglieder in 43 Bezirksverbänden
zählt und damit der zweitgrößte der
im NSBDT . zusammengeschlossenen
technisch -wissenschaftlichen Fachver -
bände ist , wurde in Berlin von Prof .von Slaby gegründet . 1937 wurden ,wie erinnerlich , durch eine Verord¬
nung zum Energiewirtschaftsgesetz die
VDE .-Bestimmungen zu anerkannten
Regeln der Elektrotechnik erklärt ,nach denen elektrische Energieanlagenund -verbrauchsgeräte einzurichten
und zu unterhalten sind , eine Bestä¬
tigung für den VDE ., daß seine Arbeit
dem Wohle des gesamten Volkes dient .Die Prüfstelle des VDE ., die den Fa¬
brikanten der für gut erklärten Typendie Genehmigung des VDE .-Prüf -
zeichens erteilt , wurde schon 1920 er¬
richtet ; heute wie damals bietet dieses
Zeichen , die Gewähr , daß das betref¬
fende Stück allen Anforderungen in
bezug auf Sicherheit genügt . In jüng¬
ster Zeit wurde durch die Bemühungendes VDE . sein Prüfzeichen auch in
anderen Ländern anerkannt , elektro¬
technische Materialien können mit dem
VDE .-Zeichen auch in Holland , Bel¬
gien , Norwegen und Finnland verwen¬det werden : welch große Erleichterungdas der deutschen Elektroausfuhr bie¬
tet , liegt auf der Hartd , und auf der
Grundlage der VDE .-Bestimmungenbahnen sich großeurop &ische Sicher¬
heitsvorschriften an .

Trennungsentschädigung
der Privaten Wirtschaft

AenderungsVerordnung für das Elsaß
Durch eine Aenderungsverordnu .igsind einige Bestimmungen der Verord¬

nung vom 15 . Oktober 1941 über Fahr¬
geldentschädigung und Trennungszula¬
gen im Kriege für alle Gefolgschafts¬
mitglieder in der Privaten Wirtschaft
im Elsaß geändert worden . Danach
könne * jetzt verheiratete Gefolg¬
schaftsmitglieder sowie verwitwete
oder geschiedene Gefolgschaftsmitglie¬
der , die mit ihren minderjährigen Kin¬
dern einen gemeinsamen Haushalt füh¬
ren , ein Trennungsgeld erhalten , wenn
sie von ihrem Wohnort so weit entfernt
arbeiten , daß sie nicht täglich nach
Hause zurückkehren können . Dieses
Trennungsgeld kann nur dann ohne be¬
sondere Zustimmung des Reichstreu¬
händers der Arbeit beim CdZ . in den
einzelnen Betrieben gegeben werden ,wenn es je Kalendertag nicht über den
Betrag von 1,50 RM ., nämlich 1 RM .
Tagegeld und 0,50 RM . Uebernachtungs -
geld , hinausgeht . Die Auszahlung einer
Trennungsentschädigung für ledige
Gefolgschaftsmitglieder ist in jedemFalle von der besonderen Genehmigungdurch den Reichstreuhänder der Arbeit
abhängig . Die Regelung tritt a b
1 . J a n u a r 1943 in Kraft .

Turmhauben und Spitzgiebel im Elsaß sind unverfälschteZeupisse deutscherArt
Unsere malerischen Dachformen als stolze Denkmäler alter Baukunst —Die Stadtsilhouetten im Spiegel vergleichender Kritik

Das vielgestaltige Bild unserer schö¬
nen Heimat wird nicht zuletzt bestimmt
vom Reichtum der Dachformen . Ob esdie Türme mit ihren malerischen Hau¬
ben sind oder die hohen Spitzgiebelaltertümlicher Bürgerhäuser , immerwieder offenbart sich in diesen Formendie reife , vielgestaltige Kunst unsereralten Meister . Dabei sind uns nur
Bruchstücke der alten Schönheit
erhalten geblieben . Protzig und will¬kürlich griff daj Bauschaffen des vori¬
gen Jahrhunderts in die altübernom¬
menen Bestände ein und wandelte sienach neuzeitlichen , nicht immer
künstlerischen Gesichtspunkten um .Das einst so harmonisch abgewogeneBild alter Stadtsilhouetten wurde dabei
zerstört . Die »Stadtkrone « , wie Dürersie zeichnete , wie Neithart sie malte , istmeist hoffnungslos zerstört . Gebliebenist ein willkürliches Konglomerat vonFlächen , das kaum noch der alten
Klangkurve entspricht .

Betonte Akzente in der Bildersprache
des Mittelalters

Bürgerstolz und politische Macht ,kriegerischer Wille und festgefügte
Ordnung kündeten die Türme dem
Fremden , der von Ferne das schöne
Stadtbild sah . Das türmereiche Bild
gibt der Altstadt von K o 1 m a r noch
heute ihr eigenes Gepräge . Da formte
die Kraft des Mittelalters die spitzenHelme , und daneben triumphiert die
Anmut der Renaissance bei der Haube
des Münsterturmes . Wie kraftvoll und
beschwingt zugleich grüßt uns die
Turmhaube des Pfisterhauses , und der
zierliche Dachreiter der Katharinen¬
kirche ist wie ein Sinnbild alter Hand¬
werkskunst . Wie das Dach zum Aus¬
drucksmittel der reifen Gotik ent¬
wickelt wurde , dafür bietet das Rat¬
haus einen überzeugenden Beweis , und
die kleinen Erkertürmchen beim Neuen
Bau , den »Arkaden « , sind wie lustige

Ausrufezeichen , die des Baumeisters
treffliche Handschrift verraten .

Nicht weniger ausdrucksvoll sind die
Türme und Dächer der Straßbur¬
ger Altstadt . Wuchtig und wehr¬
haft stehen die vier Wassertürme neben¬
einander , Wächter zum Heiligtum am
empfindlichsten Punkte der Stadtum -
wallung , an der Einmündung der III .
Alle Größe und Schönheit , die dem
späten Mittelalter eigen war , sind
im Turmhelm des Münsters zu
einem hohen Liede vereinigt . Sein
Filigranwerk erstrahlt im zartesten
Gold , wenn das abendliche Sonnen¬
licht die Konturen umgoldet . Wie eine
Perlenschnur leuchten die Dächer und
Erker des Schiffleutstadens , während
die nadelschlanke Schönheit des
Turmhelmes von Jung St . Peter an die
ritterliche Haltung der Frühzeit er¬
innert . Im Straßburger Stadtmuseum
sind Dachziegel aus zwei Jahrtausen¬
den gesammelt worden , die die Ent¬
wicklung von römischer Zeit bis zur
Gegenwart zeigen . Da sind die ältesten
Flachziegel mit dem Stempel VIII . Le¬
gion und die Frühformen jener Hohl¬
ziegel , die als » Mönch und Nonne «
den mittelalterlichen Bauten ein so
abwechslungsvolles Gesicht gaben . Da
finden wir alte Biberschwänze , Wie sie
die Gotik entwickelte , mit heraldi¬
schem Schmuck und alten Handwerks¬
zeichen .

Aber auch die alten Bauten in
Schlettstadt zeigen eine Fülle
malerischer Dachformen . St . Fides mit
dem Doppelturm , mit der wuchtigen
Vierungskuppel und den kunstvoll ab¬
gedeckten Apsiden ist ein Musterwerk
alter Dachdeckerkunst . Leider ist die
Bekrönung des Münsterturmes im
19. Jahrhundert verdorben worden ,aber die zierlichen Fialen zeigen an ,welche Kunstfülle die Gotik über die¬
ses Bauwerk ausschüttete . Aus alter
Zeit kennen wir reizvolle Firstziegel ,die mit Kreuzblumen versehen , ge¬

raden Weges aus der Blütezeit mittel
alterlicher Bauhütten stammen . Gleicht
nicht der „ Neue Turm " mit seinen vier
Ecktürmchen einem mittelalterlichen
Ritter , der seine vier Knappen in
sicherer Hut hält ?

Mit Dichterworten müßte die Schön¬
heit der alten Türme gefeiert werden
In Reichenweier steht der Dolder
als Beispiel bester Zimmermannskunst ,der Diebsturm mit fünfeckigem Grund¬
riß zeigt an , wie Wehrbau und Aesthe -
tik eng miteinander verbunden waren
Von ähnlicher Schönheit ist der
Schmiedeturm in M o 1 s h e i m , und die
Dachform der Alten Metzig Ist wie eine
köstliche Melodie der Fugen mit rein¬
stem Klang . B ÖT s c h hat zwei alte
Wehrtürme , die von bäuerlicher Kraft
sind . Darunter ducken sich die Bürger¬häuser , schutzsuchend und doch bei
aller Aehnlichkeit jedes von starker
Eigenartigkeit . Von der Burg schaut
man auf das alte Kaysersberg
herunter und glaubt ins Mittelalter
hinein zu sehen . Unberührt vom ent¬
stellenden Zeitgeist haben sich diese
Spitzglebel Ihre alte Schönheit und
Ursprünglichkeit erhalten . Aber das
stolzeste Denkmal alter Baukunst der
Dachformen bietet uns die Höh
königsburg , die am Anfang unse¬
res Jahrhunderts in vollendeter Weise
wiederhergestellt worden ist . Was die
Kunst zur kraftvollen Feinheit reifen
ließ und die Festungskunst der Renais¬
sance ersann , das hat hier eine glaub¬
würdige und ehrliche Auferstehung
erlebt .

Bauernhausdächer
als Träger bodenständigen Volkstums

Aber auch den altertümlichen
Bauernhäusern , ob es die Siedlungenin der Rheinaue sind , wie das durch
Goethes Liebe bekannte Sesenheim
oder die weinfrohen Dörfer am Berg¬
hang — es sei an Hunaweier mit
seiner Wehrkirche erinnert —, ob die

Totale Gesundheitsüberwachung der deutschen Jugend
Ein Gesundheitsbogen begleitet jedes Kind vom 6. bis 18. Lebensjahr

Der Reichsgesundheitsführer undder Reichsjugendführer haben
»Grundsätze « zur Durchführung der
Jugendgesundheitspflege festgelegt ,die für die Zukunft der Gesundheits¬
führung von grundlegender Bedeutungsein wird . Alle Mittel der modernen
Wissenschaft werden nutzbar ge¬macht , um zum erstenmal für
ein ganzes Volk eine kostenlose
ärztliche Untersuchung aller Jungen
und Mädel zwischen dem 6 . und dem
18 . Lebensjahr durchzuführen . Wäh¬
rend des Krieges kann dieses Gesund -

Briefe zwischenAngehörigen kriegführenderLänder
Ein umfangreicher neuer Dienst des Roten Kreuzes

Die Nachrichtenvermittlung durch das
Rote Kreuz . Ist die einzige Möglichkeiteines Austauschs von Nachrichten zwi¬
schen nicht Internierten Zivilpersonen
kriegführender Länder . Sie stellt in die¬
ser Form einen neuen Dienst im Zei¬
chen des Roten Kreuzes dar , der seit
Kriegsbeginn ein immer größeres Aus¬
maß angenommen hat . Das Deutsche
Rote Kreuz ist an dieser Vermittlungstark beteiligt , da es diese auch für die
Rot -Kreuz -Gesellschaften der besetzten
Gebiete mit zu übernehmen hat . Die
Bearbeitung der Formblätter im Amt
Auslandsdienst des Präsidiums ist des¬
halb ständig angewachsen .Wie die Zeitschrift des Deutschen
Roten Kreuzes mitteilt , wurden im De¬
zember 1941 rund 112 000, im Juni 1942
etwa 220 000 Formblätter im Ein - und
Ausgang bearbeitet , und im Oktober
wurde die bisherige Höchstzahl von
fast 275 000 Formblättern erreicht . Über

das Gesamtwerk dieser Nachrichtenver¬
mittlung geht aus den Mitteilungen des
Internationalen Komitees vom Roten
Kreuz noch hervor , daß der Eingangsolcher Nachrichten in Genf mit mo¬
natlich mehr als 300 000 Stück
angegeben wird . An dem Nachrichten¬
dustausch beteiligen sich jetzt Rot -
Kreuz -Gesellschaften und verwandte
Organisationen von 86 Staaten . Der
Nachrichtendienst hat sich immer wei¬
ter ausgedehnt und umfaßt auch ent¬
fernteste und schwer zugängige Gegen¬den . So laufen in Genf täglich Postsen¬
dungen zum Beispiel von den Bahama -
inseln , aus Belgisch - Kongo , von den
Bermudas , aus Ceylon , Haiti , Kenya ,von den Faröern , aus Mauritius , Pana¬
ma und Trinidad ein . Anfang Oktober
überstieg die Gesamtzahl der vom In¬
ternationalen Komitee vermittelten
Nachrichtenblätter die Zahl von sechs
Millionen .

heitswerk nicht für die ganze zu er¬
fassende Jugend wirksam werden ,sondern nur für einen Teil . Aber nach
dem Kriege wird es voll wirksam wer¬
den .

Es sollen dann Reihenunter¬
suchungen durchgeführt werden ,und zwar im ganzen fünf , etwa im
Alter von 6 , 10 , 14, 15 und 18 Jahren .Ferner sind fünf bis sechs Gesund¬
heitsappelle bis zum 14 . Lebens¬
jahr und außerdem alljährlich ein
Zahngesundheitsappell vorgesehen .Für die Untersuchungen werden
reichseinheitlich Jugendgesundheits¬
bogen zugrunde gelegt , für die die
ärztliche Schweigepflicht gilt . Die¬
ser Gesundheitsbogen begleitet jedesKind vom sechsten bis zum 18 . Le¬
bensjahr . Die Reihenuntersuchungen
sind nach dem Sachverständigenaus -
spruch von Ministerialrat Dr . med .L i e b e n o w das Kernstück der Ju¬
gendgesundheitspflege . Sie werden
auch unter Verwendung von Röntgen¬
aufnahmen durchgeführt . Sie erfas¬
sen die allgemeine Konstitution der
Jugendlichen , die inneren Organe , das
Seh - und Hörvermögen , die Muskula¬
tur , das Knochengerüst , die Haltungs¬
fehler , die Hautfarbe , die Umwelt des
Jugendlichen sowie überhaupt alles ,was mit der totalen gesundheitlichen
Ueberwachung zusammenhängt . Bei
den Reihenuntersuchungen sollen die
erbbiologischen Momente genau be¬
achtet werden , ferner wird die kör¬
perliche Leistungsfähigkeit beurteilt ,und es werden die erforderlichen
Maßnahmen getroffen , um die Ge¬
sundheit zu fördern . Natürlich wird
in diesem Zusammenhang auch eine
Gesundheitsstatistik der jugendlichen
Bevölkerung angebahnt . Die Zehn¬

jährigen erhalten das Tauglichkeits¬
zeugnis für das Jungvolk und den
Jungmädelbund , gegebenenfalls auch
für die Hauptschule oder Oberschule .
Bei den Vierzehnjährigen spielt die
Berufstauglichkeit die Hauptrolle , bei
den Fünfzehnjährigen soll der Ein¬
fluß des ersten Berufsjahres auf die
Entwicklung des Jugendlichen festge¬
stellt werden . Selbstverständlich ist
eine enge Zusammenarbeit mit der
Elternschaft vorgesehen .

»Kohlenklau « im Schaufenster
Ein volkstümlicher Wettbewerb

Der Reichsausschuß für Volkswirt¬
schaftliche Aufklärung beim Werberat
der Deutschen Wirtschaft veranstaltet ,
mit dem Ziel der Aufklärung der ge¬
samten Bevölkerung über jeden nutz¬
losen Verbrauch und die Einsparung
von Kohlen , Gas und Strom , einen
Schaufensterwettbewerb . Zur Beteili¬
gung an diesem Schaufensterwett¬
bewerb sind alle Mitglieder der Wirt¬
schaftsgruppe Einzelhandel , die Mit¬
glieder der Reichsfachschaft Deut¬
scher Werkfachleute (NSRDW .) , Fach¬
gruppe Gebrauchswerber sowie Elek -
trizitäts - und Gaswerke , sofern sie
Schaufenster besitzen , zugelassen . Der
Reichsausschuß stellt den Wettbe¬
werbsteilnehmern besondere Werbe¬
plakate und eine Anzahl von Schlag¬
zeilen auf Anforderung zur Ver¬
fügung . Aufgabe ist es , in Verbindung
mit den im Betrieb geführten Waren
eine originelle Darstellung zu finden
und zu gestalten . Die Preise be¬
tragen 50 bis 1000 RM . Die Anschrift
des Reichsausschusses für Volkswirt¬
schaftliche Aufklärung lautet : Berlin
NW 7, Friedrichstraße 154.

engzeiligen Talgründungen , etwa Net »,
w e i 1 e r , oder die reichen Bauern¬
dörfer im Sundgau , allen gemeinsam
ist die Liebe für die ausgeprägte Dach¬
form . Für das Unterelsaß typisch sind
die abgewalmten Giebeldächer mit
ihren schmalen Wetterdächern an der
Giebelseite . Zur Fertigkeit des Dach¬
deckers kam die Kunst des Zimmer¬
manns hinzu , der Galerien mit zier¬
lichen Balustern schuf , die sich , al3
reine Zweckformen entstanden , zu
höchster Zierkunst entwickelt haben .
Mit Säulen und Stützen , mit Knaggen
und Tragbalken entstand ein male¬
risches Bild alter Handwerkstechnik .
Darin steckt noch die Ueb er lieferung
germanischer Zeit , in der die Zeichen¬
sprache der Fachwerkverbände in
letzten Anklängen vorhanden sind .
Reste der Runen und des alten Kult¬
sinnes stecken in den Sinnbildern der
Zimmermanstechnik . Das Haus am
Ferkelmarkt in Straßburg zeigt ein
solches Beispiel alter Bauernkunst ,
das in die Stadt wanderte , ohne seine
bodenständige Beziehung aufzugeben .
Dächer und Dachformen sind mehr als
Zweckgebilde , sie sind die Zeugen
einer starken Ausdruckskunst , die sich
durch die Jahrhunderte erhielten und
den altertümlichen Bauwillen jeder
neuen Handwerkergeneration mitteil¬
ten .

Einen Einschnitt brachte allein die
Baukunst des 18 . Jahrh . mit ihren frem¬
den Dachformen und der Verwendung
des blaugrauen Schiefers . Die großen
Schloßbauten , wie sie Strasburg am
Adolf - Hitler -Platz zeigt , und wie sie
aus den großen Schlössern , zum Bei¬
spiel in Z a b e r n , bekannt sind , bil¬
den zwar an sich einen fremden Klang
im vertrauten Bilde der Heimat , aber
sie wurden sehr schnell aufgesogen

durch die Handwerkskunst der Meister ,die zwar , den fremden Umriß über¬
nahm , aber bei allen Einzelheiten ihre
überlieferten Formen anwandte . So
wurde auch dieser fremde Klang ein¬
geordnet in das vertraute Bild , und die
Kunst der Dächer wurde zum unver -
fälschlichen Zeugnis der deutschen Art ,

- der -

Kohlenklau von seinen
alten Bundesgenossen verraten !

Das waren noch Zeiten für Kohlenklau ,
als ver das Heer der elektrischen Haus¬
haltsgeräte kommandierte . Aus der
Traum ! Denn wo wird heute noch zum
Beispiel ein elektrisches Bügeleisen ein¬
geschaltet und fast auf Weißglut ge¬
bracht , um dann - zwei Taschentüdilein
oder eine Bluse schnell mal „aufzu¬
bügeln " ? Nein , heute wartet jede Frau ,
bis sie einen ordentlichen Haufen Bügel¬
wäsche - vieles wird ja nur gerollt ! —
zusammen hat . Die empfindlichsten
Stücke kommen zuletzt dran , weil dann
das Bügeleisen vorher schon ausgeschal¬
tet und die aufgespeicherte Wärme aus¬
genutzt werden kann . Und dann wird
nur zwischen 9 und 16 Uhr gebügelt
oder Staub gesaugt , weil du und idi
und wir alle wissen, daß in den Mor¬
gen- und Abendstunden der Strom der
Rüstung und dem Verkehr vorbehalten
bleiben muß . So machen wir Kohlen¬
klau unschädlich.
Hier ist für ihn nidits mehrzu machen, •
Paß auf, jetzt sudit er andre Sachen!

Gedanken um das Münster I
Von H a n

Am Tage vor Neujahr sah ich die
Grabkirche Karls des Großen Im
Schnee . Der letzte Spätnachmittag des
vergangenen Jahres hatte bereits sein
zweites Drittel durchmessen . Es däm¬
merte . Leise fielen noch immer großeFlocken .

Warum ergriff mich heute ' der An¬
blick dieses Bauwerkes mehr denn
je ? Lag es in der Wirkung des Schnees ,lag es an der hereinbrechenden Däm¬
merung , oder an meinen Gedanken ,
ciie mich in eine andere Welt , in die
Welt der Geschichte , zu entführen ver¬
suchten ?

In den vergangenen Jahren be¬
rauschte mich oftmals die dynamische
Rhythmik der Kathedralen von Köln ,Wien , Prag , Freiburg und ganz be¬
sonders Straßburg .

Hier in Aachen streben keine Türme
und Fialen der ewigen Sternenwelt
entgegen , über dem Aachener Bau
liegt nicht die erhabene , abgeklärteRuhe , welche Meister Erwin der hoch¬
gotischen Fassade des StraßburgerMünsters zu geben wußte , im Gegen¬teil , hier ist ein einfaches Oktogon
aus Bruchsteinen von sakralen An¬
bauten späterer Jahrhunderte um¬
lagert , so daß sich keine innere Har¬
monie ergibt . Und trotzdem weiß mir
diese Kirche mehr zu geben , als jedeandere in den weiten deutschen Lan¬
den .

Vor mehr als 1100 Jahren ließ Karl
der Große durch Magister Odo dieses
Oktogon aufrichten . Als Pfalzkapellediente es dem Lobe Gottes , zur Grab¬
rotunde wurde es , als im Jahre 814
die sterbliche Hülle des unsterblichen
Kaisers dort ihre ewige Ruhe fand .In der karolingischen Epoche wurde
die speziell deutsche Kunst erst ge¬boren , aber sie schließt doch schon
alle Möglichkeiten der späteren Kunst¬
entwicklung in sich . Ein Ton wurde

Carls des Großen in Aachen
R i e c k e

mit ihr gleichsam angeschlagen , der
alle folgenden Jahrhunderte durch¬
klang und am Vorabend des Sterbens
der Spätromantik entschwebte , die
ihre schönste Blüte in Deutschland
entfaltete .

Der Schnee fiel dichter , er ver¬
löschte sanft die Konturen , die Meister
Odo seiner Kirche gab . Bald würde
der Domküster die Pforten schließen ,
um sie erst wieder im neuen Jahre zu
öffnen . Ich beeilte mich , das Innere
noch zu sehen .

— Die letzten Andächtigen hatten
das Gotteshaus schon verlassen . Ein¬
sam brannten einzelne Wachskerzen
nieder . Die Stille wirkte beinahe be¬
drückend , paßte aber zu der schweren
Melancholie , die den Raumeindruck
bestimmte .

Die Kunstgeschichte lehrt , daß das
Aachener Münster eine Nachbildung
von San Vitale zu Ravenna ist . Wie
abwegig erschien mir persönlich diese
Meinung , ganz besonders dann , wenn
ich das Oktogon Karls durchwanderte .
Wohl ist Aachen von Ravenna ab¬
hängig , aber wie anders verstand doch
der deutsche Meister die übernomme¬
nen Motive zu gestalten . — Aus der
leichten , schwingenden Rhythmik von
San Vitale , aus dem orientalisch Ge¬
heimnisvollen , was den Ravennatischen
Bau durchweht , wurde in Aachen das
Düstere , In -sich -Ruhende , Aus -sich -
Herauswachsende , was bezeichnend ist
für alle karolingischen Bauten und
noch weiter für das deutsche Wesen
allgemein . Ernst , Herbheit und Stolz
kennzeichnen den deutschen Men¬
schen , Ernst , Herbheit und Stolz
sind typisch für den ersten großendeutschen Monumentalbau , für die
Pfalzkapelle Karls des Großen .

Es war sehr dunkel geworden . Der
letzte Abendschein fiel durch die
hohen , farbigen Fenster des gotischen

Chores , vermochte aber dem karo¬
lingischen Bauteil kein Licht mehr zu
geben . Schatten ließen die Architektur
des Innern nicht mehr deutlich wer¬
den , legten sich zwischen die kost¬
baren Säulen , welche Karl aus Italien
bringen ließ , welche schon das frühe
Christentum verwendete , und die letzt¬
lich wohl einem antiken Bauwerk ent¬
stammen .

Das Reich Karls des Großen ge¬hört für uns heute der Geschichte an ,die alte Reichsherrlichkeit sank längstdahin , aber vermögen wir nicht von
ihr einen Hauch zu verspüren , wenn
wir gegen Abend die Hallen des Aache¬
ner Münsters durchschreiten , wenn wir
allein dort sind , und uns keine kom¬
menden und gehenden Menschen stö¬
ren ?

Wird uns In solchen Minuten des
weitentrückten Träumens nicht die Ge¬
stalt Karls des Großen deutlicher , als
wenn wir lange in einem Geschichts¬
buch lesen ?

Die deutsche Geschichte begannhier . Am Grabe des großen Karl wur¬den alle Kaiser und Könige bis ins
späte Mittelalter hinein gekrönt , heili¬
ger Boden ist es , den wir in Aachen
betreten !

In jener Silvesterabendstunde . im
Karlsmünster zu Aachen stiegen vormeinen geistigen Augen alle die Herr¬scher auf , die schicksalhaft mit Aachenverbunden waren . Es war eine langeReihe ! Ich träumte . Ich erschreckte ,als mich jemand anrief . Es war nurder Domküster , der die Kirche schlie¬ßen wollte vorm Hereinbrechen derNacht . — Ich ging .

Onkel Wilhelm
Von Adolf Eidens

Onkel , das war Wilhelm Gieses Mei¬
nung , sind für die Kinder manchmalfast noch wichtiger als die Eltern . Erbetonte das , wie es seine Art war , lautund kräftig ; freilich hatte er einRecht dazu , denn jedermann wußte ,daß er solche Meinungen auch in die

Tat umzusetzen pflegte . Vom Sonn¬
tagsgeld angefangen , das die statt¬
liche Schar der Neffen und Nichten bei
ihm abholen durfte , bis zu den hun¬
derterlei Reparaturen , die seine ge .
schickten Hände an Spielzeug und
Schulutensilien aller Art auszuführen
vermochten , fanden sich zahlreiche
Gelegenheiten , wo Onkel Wilhelm
wahrhaft unentbehrlich war . Kam er
zu Besuch , so flitzte alles durch Stube
und Garten , um ihn nur ja nicht aus¬
zulassen ; zuweilen nahm er dann auch
wohl seine Brüder oder Schwäger bei¬
seite , um ihnen den Leviten zu lesen ,weil sie , wie er dabei zu äußern be¬
liebte , anscheinend wieder einmal ver¬
gäßen , daß sie selbst vor zwanzig oder
dreißig Jahren noch ganz andere
Dinge angestellt hätten . Die Eltern
lächelten dazu und ließen ihn gewäh¬ren ; sie kannten ihn ja und wußten ,wie ernst er es mit seiner Onkelpäda¬
gogik meinte .

Da war beispielsweise » der Fall
Norbert « . Norbert war der älteste un¬ter Wilhelm Gieses zahlreichen Nef¬fen ; vielleicht kam es daher , daß erihn ganz besonders in sein Herz ge¬schlossen hatte , wahrscheinlich aber
ahnte er längst , wie sehr der Jungeunter den beelrückenden Verhältnis¬
sen häuslicher Zwistigkeiten litt . Siemochten ihr Teil Schuld daran tragen ,daß es mit ihm häufig Schwierigkei¬ten in der Schule gab , und der Vaterdamals auch für den Primaner Nor¬bert ein sogenanntes Monitum erhielt
und damit nachdrücklichst darauf hin¬
gewiesen war , daß sein Sohn nach den
Spielregeln der Wahrscheinlichkeits¬
rechnung nur äußerst geringe Aus¬sichten habe , die demnächst Zeigende
Reifeprüfung erfolgreich zu über¬stehen . Das Donnerwetter war groß ,um so mehr als der erboste Familien¬vorstand kategorisch .erklärte , nun seiaber endgültig Schluß , wenn derBengel durchfalle , nehme er ihn vonder Schule , studiert werde dann ebennicht ; Punktum !

Die Situation war höchst unerquickn
lieh , so unerquicklich , daß Norbert be¬
kümmert Onkel Wilhelm aufsuchte ,und es scheint , daß der sonst ver¬
schlossene Junge dabei , ungewollt , den
älteren Kameraden einen Blick in jene
Hintergründe tun ließ , über die er bis¬
lang Stillschweigen bewahrt hatte . Es
war eine ernste Aussprache — von
Mann zu Mann , wie Wilhelm Giese
betonte — er wußte , daß sie Im rech¬
ten Augenblick nicht ohne Wirkung
bleiben würde . Anderntags aber
machte er sich auf und besuchte , nach
dreißig Jahren zum ersten Male , das
Gymnasium , dessen Bänke er ehedem
selbst gedrückt hatte . Er ließ sich
( nicht gern , doch es mußte wohl sein );beim Direktor melden . Der war zu¬
erst etwas überrascht , an Stelle desVaters den Onkel des Delinquenten zusehen , dann freilich kamen die beidenins Gespräch , und wir zweifeln nichtdaran , daß Wilhelm Gieses starkesund gütiges Herz auch hier einen Sieg
davontrug .

Norbert jedenfalls bestand das Exa »men , nicht gerade glänzend , aber im¬merhin : die Prüfung brachte eedänk Onkel Wilhelm und einem men »
schenknudlgen Schulmeister hintensich , und was ihm damals vielleichtnoch an Reife fehlen mochte , da&hat er inzwischen auf Dutzenden von
Feindflügen in vieler Herren Länder
nachgeholt .

Wiederherstellung der BerkacherFresken . Vor einigen Jahren wurdenin der Kapelle zu Berkach , Kreia
Ehrmingen wertvolle Wandmalereien
aufgedeckt , die die LeidensgeschichteChristi darstellen . Die Zeit ihrer Ent¬
stehung wurde in das frühe vierzehnte
Jahrhundert verlegt . Ihr Schöpfer isl
nicht bekannt , man weiß nur , daß si#von Hieronymus Winkelhofer , den!Inhaber der Michaeliskirche und
Kaplan in Berkach gestiftet wurden .Die eingehende und sorgfältige Er¬
neuerung dieser Fresken ist nunmeh #
gelungen und abgeschlossen worden *
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Ein gutes Rezept
Es kommt jetzt keine Abschrift aus

einem Kochbuch . Was jetzt kommt , be¬
laßt sich vielmehr mit der leidigen
Verdunkelung . Wer hätte auf diese un¬
beliebte , leider aber notwendige Maß¬
nahme nicht schon geschimpft nach
Herzenslust , und zwar am meisten
dann , wenn der gefürchtete Herr
^Wachtmeister bereits mit gezücktem
Strafbuch und Bleistift an der Türe
steht .

Nun , sündigen im ganz großen ' Stil —
go mit hell erleuchteten Fenstern — das
tut jetzt doch wohl niemand mehr . Und
wer das Verdunkeln trotz aller Mah¬
nungen , Warnungen und Bitten noch
immer nicht gelernt hat , der mag ruhig
blechen oder sich gar die Lichtsiche¬
rungen für einige Wochen heraus¬
schrauben lassen . Vielleicht begreift er
dann endlich , worauf es ankommt . Es
gibt aber auch sehr viele Leute , die
vorschriftsmäßig verdunkelt haben , und .
doch hätte der Wachtmeister hin und
Wieder Gelegenheit , bei ihnen minde¬
stens einmal die Mindestbuße einzu¬
ziehen . Warum ? Nun , da hat einer in
meiner Straße die Ritzen seiner Fen¬
sterläden säuberlich mit Zeitungspapier
ausgestopft . Gewöhnlich fällt da kein
Lichtstrahl , nicht einmal ein Strähl¬
ehen durch . Aber letzthin ist ifyrn eine
Zeitung herausgefallen , und der Spalt
leuchtete grell aus der ansonsten
dunklen Wand . In einem solchen Falle
macht es mir nun gar nichts aus , an
der fremden Tür zu klingeln und den
Wohnungsbesitzer auf den Fehler auf¬
merksam zu machen .

Versuche doch ein jeder mal , auf
diese Weise zur vorschriftsmäßigen
Verdunkelung beizutragen . Er macht
sich damit beliebt beim Luftschutzwart ,
bei der Polizei und sogar bei den
ertappten Sündern .

AUS DER KREISSTADT

Sperrbezirk
nur mit Erlaubnis betreten !

Aus dem Polizeibericht des Land¬
kommissariats ist u . a . zu entneh¬
men , daß in letzter Zeit etwa
zwanzig Personen bestraft werden
mußten , weil sie den Sperrbezirk
längs der Grenze ohne die erfor¬
derliche Erlaubnis betreten hatten .
Es wird deshalb nochmals auf 'die
6trenge Handhabung dieser not¬
wendigen Maßnahme hingewiesen
und auf die unangenehmen Fol¬
gen , die ein Uebertreten haben
kann . -m .

*
Schönes Filmprogramm ! — Heute

Samstag und morgen Sonntag ge¬
langt im hiesigen Filmtheater zu
den üblichen Spielzeiten der groß¬
artige Bavariafilm »Peer Gynt « mit,
Hans Albers in der Hauptrolle zur
Aufführung . Der Film wurde als
künstlich wertvoll ausgezeichhet .
Weiter enthält das Programm den
Kulturfilm »Ob groß — ob klein «,
und natürlich auch die Deutsche
Wochenschau . Für den Hauptfilm
besteht Jugendverbot . -nt . '

Verschönerung des Ortsbildes . —
Nachdem die Wasserleitung nun
6chon geraume Zeit zur allgemei¬
nen Zufriedenheit auch den Orts¬
teil Dorlisheim mit Wasser ver¬
sorgt , wird auch in Straßen und
Gassen eine Neuinstandsetzung
bezw . Walzung vorgenommen .
Wenn es die Jahreszeit erlaubt ,
wird in Kürze unser Dorf ein sau¬
beres Straßenbild aufzuweisen
haben . —pp .

*

Die Verdunkelung : dauert von
heute 17 .10 bis morgen 8 .14 Uhr .

DER KREIS MELDET

Ein Singspiel mit KdF.
W o 1 x h e i m . — Heute Samstag ,

um 20 Uhr , bringt im Vereinssaal
die Volksspielgemeinschaft Mols¬
heim im Rahmen einer Veranstal¬
tung der NS .- Gemeinschaft » Kraft
durch Freude « das Singspiel » Die
schöne Postmeisterin « zur Auffüh¬
rung . -kl .

Jugendfilmstunde der HJ.
Wasselnheim . — Am heuti¬

gen Samstag , um 15 Uhr , findet
hier eine Jugendfilmstunde staft .
Gezeigt . wird der jugendwerte
Kriegsfilm » Feuertaufe « . Die Ein¬
heiten von Wasselnheim , Romans¬
weiler , Koßweiler , Westhofen ,
Wangen , Marlenheim und Nord -
heim nehmen an der Veranstaltung
teil . - pd .

Aus der Volksbücherei
mg . Schirmeck . — Wiederum

ist eine neue Sendung interessan¬
ter und lehrreicher Bücher in der
Volksbücherei eingetroffen . Für
geringes Entgelt kann jedermann
die Bücher entleihen . Die Ausgabe
erfolgt montags und donnerstags ,
von 18—20 Uhr , in der Hauptschule
am Bahnhof .

Eifrige Übungen
hb . Urmatt . — Jeden Donners¬

tag und Freitag ist Musikprobe .
Hauptsächlich unser Nachwuchs
übt eifrig mit den Blasinstrumen¬
ten . Auch unsere Turner , haupt¬
sächlich die HJ ., trainieren ständig ,
und zwar jeden Dienstag und
Samstag ,

Aus der Jahresarbeit der NS-Frauenschaft in Schirmeck
Auch im großen Breuschtalzentrum geht es vorwärts

guter Erfolgmg . Schirmeck . .— Auch die
Ortsfrauenschaft Sshirmeck blieb
1942 nicht müßig , was nachfolgen¬
der Rechenschaftsbericht zur Ge¬
nüge zeigt . Zu Beginn des Jahres
fand ein Pantoffelkursus
statt . Unter sachkundiger Leitung
wurde gezeigt , wie unter Aus¬
nutzung von Stoff - und Lederresten
schöne Pantoffeln hergestellt wer -

Was Einberufene unseres Kreises
schreiben :

Es wird von jedem Einzelnen
ein ganzer Kerl verlangt , denn , wenn
man vier Stunden Spaten klopft oder
Ordnungsübungen macht , das strengt
schon an . Aber mit der Zeit gewöhnt
man sich auch daran . Es geht mir gut
und ich bin wohlauf ."

Ferdinand Weber - Schirmeck .

den können . Die danach in der
Nähstube angefertigten Haus¬
schuhe wurden in die Lazarette für
unsere Soldaten verteilt .

Im März wurde eine Kinder -
gruppe gegründet , der alle Kin¬
der im Alter von 6—10 Jahren bei¬
treten können . Gerade die Tätig¬
keit des Kimderhütens und Erzie -
hens ist das ureigenste Gebiet der
deutschen Frau und Mutter . Der im
Mai abgehaltene Säuglings -
pflegekursus war gut besucht .
Auch der « Büchersammlung ,
an der sich die Frauen rege betei¬

ligten , war ein guter Erfolg be¬
schieden .

Die beiden Großkundgebun¬
gen in der Kreisstadt — Gauleiter¬
besuch und Kreistag ' — wurden
ebenfalls gut von den Frauen be¬
sucht . Sie sind ebenfalls an den
großen Vorarbeiten hierfür mit¬
beteiligt gewesen , flochten sie doch
bis in die späte Nacht hinein Gir¬
landen . In einer sehr gut besuchten
Frauenversammlung sprach die
Gaurednerin Frau Müller über
P,echte und Pflichten der deut¬
schen Frau und Mutter im Dritten
Reich .

In verschiedenen kleineren Vor¬
trägen wurden d>ie Frauen über
praktisches Kochen , vorteilhaftes
Waschen u . a . mehr beraten . Mit
viel Liebe und mütterlicher Hin¬
gabe wurden die Soldaten -
pakete hergerichtet , von denen
jeder bei Wehrmacht und RAD .
dienende junge Landsmann eines
erhielt . Am besten beleuchtet wohl
die im Steigen begriffene Mitglie¬
derzahl die erfolgreiche Arbeit der
NS. - Frauenschaft . Diese Zahl er¬
höhte sich im Jahre 1942 von 78 auf
137 Angehörige . Jeden ersten und
dritten Dienstag im Monat finden
Heimabende statt , an denen vor¬
gelesen und gesungen wird , oder es
werden lehrreiche Vorträge gehal¬
ten .

So tut auch im Kriege die Frau

Diesmal ist die Wochenschau besonders vielseitig
Sie führt uns den Kampf in drei Elementen vor Augen

Wir in der Heimat betrachten die
Deutsche Wochenschau jeweils als
eine Art Stimmungsbericht
von der Front . Sie ist dazu gut ge¬
eignet , denn durch die große Zahl der
an allen Kampfstätten eingesetzten
Kriegsberichter erhält der Beschauer
jeweils ein gerundetes Bild der Lage .

Diesmal sind die Informationen be¬
sonders vielseitig . Die Bilder von der
Ostfront zeigen uns , daß der deut¬
sche Soldat die schwere Probe , die die
Winterangriffe der Sowjets an ihn
stellen , in ruhiger Haltung besteht ,
daß die Führung , besonders was den
Nachschub angeht , darauf bedacht ist ,
durch kluge und ganze Maßnah¬
men unsere Stellung immer weiter zu
stärken . Die kilometerlangen Holz¬
tunnels , die sich seit den letzten Wo¬
chen über großen Teilen der Eismeer¬
straße weit im Norden unseres Kon¬
tinents wölben , wird eine Einmalig¬
keit darstellen .

Die Aufnahmen von Afrika werden
bestimmt durch das überlegene , in
jedem Deutschen immer wieder neue
Festigkeit hervorrufende Antlitz des
Marschalls Rommel wirken . Wir
sehen ihn in Besprechungen , die er
mitten unter seinen Soldaten mit
Generalfeldmarschall Kesselring
und General Seidemann führt .
Dokumentarische Bilder von einem
Angriff britischer Bomber überzeugen
uns davon , daß die Engländer auch in
Afrika für ihre Bomben Wohnhäuser
bevorzugen . Abgeschossene britische
Flugzeuge und zerschlagene Panzer ge¬
ben dieser Serie den für uns besonders
befriedigenden Abschluß .

Der Kampf unserer Soldaten zu
Wasser ist in dieser Wochenschau
durch Berichte von einem Hilfskreu¬
zer vertreten , der im Südatlantik
kreuzt . Die Tatsache , daß Frisch¬
wasser von einer kleinen Atlantik¬
insel übernommen wird , gibt den
Kriegsberichtern Gelegenheit , unsere
Matrosen inmitten der fremden Tier¬
welt zu zeigen . Allerdings sind die See .
elefanten und Pinguine ganz offenbar
einigermaßen überrascht über diesen
Besuch .

Aus der Heimat sehen wir Pimpfe
beim Schiffsmodellbau und eine inter¬
essante Kür des Weltmeisterpaares
im Schlittschuhlauf , Maxi und Ernst
B a i e r . H . H . G e n s e r t .

und Mutter hier im großenBreu &ch-
talzenturm neben ihren häuslichen
Pflichten den Dienst in der Partei .

*
hz . Westhofen . — Am Diens¬

tag fand der erste Heimabend im
neuen Jahr Statt , Die Ortsfrauen -
schaftsleiterin . Frau Hertzog , be¬
richtete über die Tätigkeit im ver¬
gangenen Jahr und dankte allen für
das treue Zusammenhalten . Dann
bat sie um weitere freudige Mit¬
arbeit und Unterstützung . Zur Zeit
ist man im hiesigen Frauenwerk
mit der Herstellung von Hemden
für die NSV . beschäftigt . — Der
langersehnte Propagandakasten ist
jetzt am Gebäude der Gendarme¬
rie angebracht .

Würdiges Schulhaus
. je . Salzern . — Zur Zeit wird

die Inneneinrichtung des Schulhau¬
ses in Stand gesetzt . Lehrer and
Ortsgruppenleiter Reinhardt
wird nach Fertigstellung mit sei¬
ner Lebensgefährtin dortselbst ein¬
ziehen . Wie man vernimmt , wird
die Einrichtung ganz den neuen
Wohn - und Schulverhältnissen ent¬
sprechend hergerichtet , so daß auch
unsere Gemeinde ein würdiges
Schulhaus haben wird .

Bei den Tabakbauern
kr . D ü 111 e n h e i m . — In den

» Sommerküchen « oder » Hinterstu¬
ben « ist man emsig damit beschäf¬
tigt , das in Kürze zum Abwiegen
gelangende Obergut ablieferungs¬
bereit zu machen .

&
si . Dangolsheim . — Allge¬

mein ist man auch hier mit dem
Bündeln des Tabaks beschäftigt ,
der in den nächsten Tagen abge¬
liefert wird .

STANDESAMT
st . Michelbrunn . — Das Standesamt

hatte während des Jahres 1942 fol¬
gende Bewegung zu verzeichnen :
neun Geburten ( zwei davon als sechs¬
tes Kind , eins als siebtes Kind ) , eine
Eheschließung und sechs Sterbefälle .
Es starben : Afred Naeger , 54 Jahre
alt ; Josefine Krock , 80 Jahre alt ;
Ludwig Petitjean , 57 Jahre alt ; Josef
Petitjean , 43 Jahre alt ; Elisa Peck ,
78 Jahre alt und Julie Thiers , 83 Jahre
alt .

Umschau am Oberrhein
Straßburg . — Im Monat Dezember

1942 wurde in einem Geschäft in Straß¬
burg eine größere Menge Zigaret¬
ten , hauptsächlich Job und Rot -
händle , entwendet . Vor Ankauf wird
gewarnt . Sachdienliche Allgaben an
Kriminalpolizei Straßburg , Burgtor¬
staden 8 , Tel . 2 59 20 , App . 137 , erbeten .

Straßburg . — Im Sängerhaus fand
am Donnerstagabend der im laufenden
Semester erste Großappell des Natio¬
nalsozialistischen Deutschen Studen¬
tenbundes , Gruppe Universität , Straß¬
burg , statt , bei dem der bevollmäch¬
tigte Vertreter des Reichsstudenten¬
führers im Kriege , Reichsamtsleiter
Dr . G m e 1 i n , grundsätzlich über die
Ziele und Aufgaben der deutschen
Studenten sprach . An dem Groß¬
appell nahmen neben zahlreichen
anderen Ehrengästen von Partei , Staat
und Wehrmacht , Gaustudentenführer
Dr . Scherberger , der Rektor der
Reichsuniversität Straßburg , Professor
Dr . Schmidt und Oberstadtkommissar
Dr . Ernst , teil .

Oberweier . — Die Witwe Anna
Schwend stürzte dieser Tage auf dem
Heimweg von der Arbeitsstätte in
der Dunkelheit in den Dorfbach . Die
Verletzungen , die sie sich dabei zuzog ,
machte ihre Ueberführung ins Kran¬
kenhaus notwendig .

Wolfach . — Der 50 Jahre alte ver¬
heiratete Waldarbeiter Georg Blum
aus Kirnhach wurde bei Holzfäller¬
arbeiten von einem Stamm derart in
die Seite getroffen , daß er kurze Zeit
darauf starb .

Freiburg . — Der Präsident * der
Reichstheaterkammer , Paul Hartmann ,
hat den Intendanten der Städtischen
Bühnen Freiburg i . Br ., Paul H i e b e r ,
zum stellvertretenden Mitglied des
soeben geschienen Ausschusses für
Theaterverwaltungsfragen berufen .

Schwenningen . — Um Mitternacht
brach am Mittwoch in der Gaststätte
» Viktoria « in Schwenningen ein Brand
aus , den die sofort erschienene Feuer¬
wehr auf seinen Herd beschränken
konnte . Der 72 Jahre alte Vater des
Besitzers , Josef B i h 1, erstickte in
seinem Dachzimmer im Rauch .

Heidelberg . — Dem o . Professor der
Inneren Medizin und Direktor der
Ludolf -Krehl -Klinik in Heidelberg ,
Dr . Richard Siebeck , wurde die Würde
eines Ehrendoktors der Medizinischen
Fakultät der Universität Bukarest ver¬
liehen .

Zwei große Fußballtreffen im Kreis Molsheim
Krautergersheim— Oberehnheim und Dorlisheim—Mölsheim

Erneut steht für morgen ein Voll¬
spieltag um die Fußballmeisterschaft
bevor . Zwei Treffen : Krautergersheim
gegen Oberehnheim und Dorlisheim ge¬
gen Molsheim . Aber auch die anderen
Spiele haben ihre Bedeutung , zumal es
ja auch um wichtige Punkte geht . Die
Vereine der 1. Klasse führen nunmehr
den Kampf gegen den Abstieg . Der ge¬
genwärtige Tabellenstand zeigt , daß
einstweilen nur Wasselnheim in der
Lage ist , sich zu halten . Morgen spielen
also : (In Klammern Resultate der Vor¬
runde ) : I . K 1 a s s e : Krautergersheim
—Oberehnheim (1 :1) ; Polizei Sp .Gem .—
Wasselnheim (5 :1) ; Eckboisheim —Dütt -
lenheim (4 :2) . — Kreis - Klasse :

Dorlisheim —Molsheim (2 :3) ; Ergersheim
—Marlenheim (1 :3) ; Dachstein —Schir¬
meck (3 :1) ; Lützelhausen —Wolxheim
(1 :4) ; Westhofen —Avolsheim (Vorrun -1
de ) . — Privatspiel : Lingolsheim
—Mutzig .

Die beiden Nachbarn Krautergersheim
und Oberehnheim werden sich einen
heißen Kampf liefern . In aller Erinne¬
rung steht noch das Spiel der Vorrunde ,
das auf dem Nationalberg 1 :1 ausging .
Nur ein Punkt trennt die morgigen
Gegner in der Tabelle . Die großen Aus -
jnaße des Krautergersheimer Spielfel¬
des sollten sich keineswegs zu Ungun¬
sten der Besucher auswirken . Fest '
steht , daß der Verlierer wohl Tabellen '
letzter werden wird .

Brachlandgärtner , aber richtig !
Lieber Fritz !

Nur keine Müdigkeit vorschützen —
auch jetzt im Januar nicht . Es gibt
nämlich Arbeit genug , die man
jetzt tun kann , um spätere arbeits¬
reiche Zeiten zu entlasten . Und was
wären das für Arbeiten ?

Ein Gärtnersmann kann seinen Spa¬
ten liebgewinnen . Einen liebgewonne¬
nen Spaten verleiht er nicht gerne , gibt
ihn nicht so leicht gegen einen neuen
her . So gut hat ihm noch kein Spaten
» in der Hand « gelegen wie der jetzige .
Spielend leicht flutscht es in den Bo¬
den hinein , man braucht ihm keine
Fußtritte auf die obere Kante zu
geben . Heißa , wie er sich schwingen
läßt . Ist er in Tätigkeit , singt man
ihm ein Loblied . Ist er nun aber in
winterliche Ruhestellung gebracht ,dann wird der so vielbesungene und
geliebte Spaten wie ein fremdgebliebe¬
nes Stiefkind behandelt : Rost setzt
sich an .

%
Da ist es aber wirklich Zeit , daß ich

Krakeel mache ! He da , die ihr euren
Spaten in Wachstumszeiten über den
grünen Klee lobt : Gibt es keine Scher¬
ben mehr , um die Schlampe vom Spa¬
ten wegzukratzen ? Warum habt Ihr
den » geliebten « Spaten nicht schon im
Spätherbst behandelt ? War da schon
et 'vas Rost vorhanden , genügte vor¬
erst mal eine Einreibung mit Petro¬
leum . Gab es di _s nicht , dann war aber
bestimmt irgendwo gebrauchte Wa¬
genschmiere aufzutreiben . Hätte man
seinen angerosteten Spaten fettig ein¬
gerieben , nach einigen Tagen hätte sich
bestimmt der nicht « Rost mit einem
alten Lappen wegwischen lassen . Viel¬
leicht läßt sich da jetzt noch gut¬
machen» was durch Versäumnis ver¬

O " ' /

schlimmert wurde . Außerdem gibt es Steigen wir nun einmal in die
ja noch Schmirgel , mit dem hart - Vorratsräume und in die Keljer .
nackige Roststellen abgeraspelt wer - Du wirst doch wohl nicht vergessenden können . Is '; er aber dann gesäu - haben , in Deinen feuchten Vorrats¬
bert , dann bekommt er seinen schüt - räumen Schalen mit ungelöschtemzenden Fettüberzug , unser Spaten . Kalk aufzustellen . Kalk zieht die
Wir kümmern uns weiter um sein Feuchtigkeit an ; ist er vollgesogen ,Wohlergehen , wenn der Aufbewah - wird er erneuert . Falsch aber wäre es ,rungsraum feucht ist . Da ist ab und aus lauter Angst um die Aepfel die
zu noch ein weiteres Einfetten not - Räume nicht einmal zu lüften ,
wendig . Und was da sonst an Garten - Schlechte Luft schadet genau so wie

allzufeuchte Umgebung . Es wird ge¬
lüftet , und zwa,r an weniger kalten ,trockenen Tagen . Angefaultes Obst
steckt das gesunde an ; es wird schleu¬
nigst entfernt und zu Kompott verar¬
beitet . Daß Mutter bei Besuch des
Vorratsraums gleichzeitig und regel¬
mäßig den Sch -.nmel vom Sauerkraut
und den Faßbohnen entfernt , die auf¬
gelegten Tücher sauber auswäscht und
fehlendes Salzwasser nachgießt , wird
ohne weiteres erwartet .

Und was machen Deine Einkeile -
rungskartoffeln ? Es hilft alles
nichts ; Du mußt sie noch ein zweites
und drittes Mal auslesen , wenn Du
damit bis zur frühen «Grumbeere «-
Reife reichen willst . Und hast Du
Zwiebeln im Keller , wird liier gleich¬
falls alles faule und weiche Zeugs
ausgesondert . Uebrigens ist ein heller
Raum besser zur Aufbewahrung von
Zwiebeln geeignet alr der dumpfe
Keller . Ruhig hinauf damit auf den
Speicher , wenn kein anderer Platz ge¬

gereinigt und eingefettet . Schimpft funden werden kann , breite die Zwie -
mir nur ja nicht , daß die Reinigung p dort m flachen Kisten oder auf
der Harke , des Kultivators , des Krüm - dem Bretterboden aus . Vielleicht bam -
lers , so eine knibbelige Arbeit ist . Je Du sie auch gebündelt am
besser ein Garten Werkzeug » in Speicherbalken auf . In b0iden Fällen
Schuß « gehalten wird , um so hast Du länger was davon . Mit d ^r an¬
besser tut es seine Arbeit . Um so län - ruchigen , aber gesunden Zwiebelei
ger tut es aber auch seine Dienste und schließt nunmehr seine Episteln
spart Moneten, pnkel £ auL

Zeichnung Schweizer .

Werkzeug herumsteht , wird ebenfalls

Nach zwei Heimspielen muß Wasseln¬
heim auf Reisen . Der Gegner ist die
Polizei -Elf , der es gelang , den Wasseln -
heimern die empfindlichste Niederlage
in dieser Spielzeit beizubringen . Zur
Zeit allerdings scheint es bei den Poli¬
zisten nicht mehr richtig zu klappen ,
so daß die Aussichten für unseren Ver¬
treter keineswegs schlecht stehen . Nach
der klotzigen 0 :14 -Niederlage vom
Sonntag steht Düttlenheim , mit seinem
Auswärtsspiel in Eckboisheim abermals
vor einer schweren Aufgabe . Die Elf
des Gastgebers hat , t»otz der letzten
Niederlage noch nicht alle Hoffnung
aufgegeben . Es ist daher zu befürchten ,
daß Düttlenheim wohl auch in diesem
12 . Pflichtspiel leer ausgehen wird .

In Dorlisheim ist Großkampfstim¬
mung . Als Gegner tritt Molsheim auf ,
das sich durch den Bombensieg über
Mutzig wieder an die Tabellenspitze ge¬
setzt hat . Die Kreisstadt -Elf steht im¬
merhin noch ungeschlagen da . Nach¬
dem nun a,uch Müller eingerückt ist ,
wird die Angriffsreihe eine weitere Än¬
derung erfahren . Fest steht , daß der
Wiedereintritt vor} Neumann der Elf
in moralischer Hinsicht sehr von Nut¬
zen ist . Dorlisheim muß jedenfalls in
seiner besten Aufstellung , antreten ,
wenn es nicht wie Mutzig untergehen
will . Im Kampf um den 4 . Platz stehen
sch in Ergersheim die dortige Elf und
Marlenheim gegenüber . Auch hier steht
ein spannendes Spiel bevor , das die
Platzleute mit großer Begeisterung be¬
streiten werden . Ausgerechnet Marlen¬
heim war es , das den Ergersheimern die
erste Niederlage beibrachte . Das Spiel
Dachstein —Schirmeck sollte den Gästen
erlauben , ihren Aufschwung zu bestäti¬
gen . Das wäre bewiesen , wenn die Elf
vom hinteren Breuschtal auch nur einen
Punkt rettete . — In Lützelhausen ist
Wolxhaim zu Gaste , das alle Mühe
haben wird , den Sieg der Vorrunde zu
erneuern . Die Gäste haben , wie ihre
jüngsten Resultate erkennen lassen , an
Spielstärke eingebüßt . — Westhofen und
Avolsheim bestreiten das letzte Spiel
der Vorrunde . Die Avolsheimer wer¬
den durch den Sieg über Marlenheim
wieder an Kampfgeist gewonnen haben ,was sich in Westhofen bestätigen sollte .— Der Sportverein Mutzig nützt seinen
spielfreien Sonntag aus und begibt sich
zu einem Privatspiel nach Lingolsheim .Für die 2 . Vorrunde zum Tschammer¬
pokal finden am 31 . Januar folgende
Spiele statt : MQlsheim —Dachstein , Lüt¬
zelhausen —Dorlisheim , Avolsheim —
Westhofen . Am selben Tag kommen die
Pflichtspiele Marlenheim —Mutzig und
Schirmeck —Ergersheim zum Austrag .



Familien - Anzeigen
"fr Wir freuen uns , die Geburt unse¬
rer kleinen Susanne f'Margrit , anzu¬
zeigen , Frau u. Herr ' Alfred Janus ,Truchtersheim , z . Z . Universitäts - i
frauenklinik , Strasb urg . (18577

ihre Verlobung geben bekannt : Mar -
tha Steinwachs , Hagenau/Eis . , Al¬
bert Koenig , Markirch/Els ., z . Z . i
Matx/Lothr ., Januar 1943 . (18607 ;

Ihre Vermählung zeigen an : Robert
Hollner und Susanne Hollner , geb .Haitz , Zabern -Straßburg , 23. Januar
1943. w ( 1185 1

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat , unse¬
ren Heben Vater , Schwiegervater ,Großvater , Bruder , Schwager ,Onlcel und Verwandten , (39449

Friedrich Lantz
ehem . Gastwirt

am 22 . Jan . 43 , nach kurzem Lei¬
den , versehen mit den hl . Sterbe¬
sakramenten , im 84 . Lebensjahre ,
zu sich in d . Ewigkeit abzurufen .
Strasburg , Daniel -Spe <* lin-Str . 2 .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Montag , 25 . Jan . 43,vorm . 10.30 Uhr vom Trauerhause
aus . Dienstag , 26. Jan ., vorm . 8,30
Uhr, ein Seelenamt in der Jung¬
st .-Peter -Kirche .

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß unser guter
Vater , Schwiegervater , Großvater .Onkel und Verwandter , (18599

Karl Beyle
Elektromeister

nach langem Leiden , im Alter von
69 Jahren , wohlversehen mit den
hl . Sterbesakramenten , sanft ent¬
schlafen fest.
Strasburg , Finkmattstraße 21.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung in aller Stille .

Freunden u . Bekannten die Mit¬
teilung , daß unser lieber Vater ,G ?oßvater , Urgroßvater , Onkel u .
Verwandter , (93442

Philipp Kunfz
am 21 . Jan ., nach kOrzem Leiden ,im Alter von 88 Jahren , sanft ent¬
schlafen ist .
StraSburg -Blschhelm , Gellerstr . 1 .

Familie Maico .
Beerdigung : Montag , 25 . Jan . , 14
Uhr , ev . Kirche in Bäschheim aus .

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat , mei¬
nen lieben Gatten , unseren gutenBruder , Schwager , Onkel u . Ver¬
wandten , (39441

Albert Knecht
am 21 . Jan . 43 , nach kurzem Lei¬
den , versehen mit den heiligen
Sterbesakramenten , im Alter v .
48 Jahren , zu sich in ein besseres
Jenseits abzurufen .
Straßbg .*Kronenburg , Grasweg 41

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Montag , 25 . Januar ,vorm . 8 Uhr v . Bürgerspital aus .

Freunden u . Bekannten teilen wir
schmerzerfüllt mit , daß unser lie¬
ber Vater , Schwiegervater , Groß¬vater , Urgroßvater , Schwager /Onkel und Verwandter ,

Josef Duschler
am Donnerstag , d . 21. Jan . , nach
kurzer Krankheit, - versehen mit d .
Sterbesakramenten , im Alter von
94 Jahren , sanft entschlafen ist .
Barr . Mülhausen Eis ., 23. Jan . 43 .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Sonntag , 24 . Januar .Man versammelt sich um 11 Uhrin der kath . Pfarrkirche , woselbst
ein Seelenamt abgehalten wird .

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß mein lieber
Bruder , (18720

Pater Heinrich Diehly
Leiter der Wallfahrt zu Hohatzen -
heim -Mittelhausen , am 22 . Januar ,sanft entschlafen ist .

Die trauernde Schwester .
Begräbnis : Montag , 25. 1., 10 Uhr .

In tiefer Trauer teilen wir allen
Verwandten , Freunden urtd Be¬
kannten mit , daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat , meine
innigstgel . treusorgende Mutter ,unsere gute Schwester , Schwä¬
gerin , Kusine , Tante u. Verwandte ,

Frau
Wwe . Marie Salome Ludwig

geb . Dick
im Alter von 86 J ., zu sich in die
Ewigkeit abzurufen . (39435
Strafiburg , den 21 . Januar 1943 .
Rehgasse 5 .
Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen :

Frau Wwe . Witzel geb . Ludwig .
Beerdigung : Dienstag , 26 . Jan . 43 ,nachm . 14 Uhr . Man versammelt
sich im Chor der evang . Jung¬st . -Peter -Kirche .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬fallen , uns . liebe Mutter , Schwie¬
germutter , Schwester , Tante und
Verwandte , (18640

Justine Weiß
geb . Wintz \

Hebamme i . R.
nach kurzer , schwerer Krankheit ,am 21. Januar , wohlversehen mit
den hl . Sterbesakramenten , im
Alter von 6Sy2 Jahren , zu sich ins
bessere Jenseits abzuberufen .
Hangenbieter ., StraSbg .-Neudorf ,
Polygonstraße 15.
Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen :

Familie Xaver Weiß .
Beerdigung : Sonntag , 24. Januar ,
10 .30 Uhr, vom Trauerhause aus
in Hangenbieten .

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat , mei¬
nen innigstgeliebten Bruder , On¬
kel, Schwager und Verwandten ,

Paul Kufferath
Schreinermeister

am 22 . Jan ., nach langem , mit
großer Geduld ertragenem Lei¬
den , im Alter von 68 Jahren , zu
sich in die Ewigkeit abzurufen .
Molsheim , Bahnhofslr . 10. (1636

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : 24 . Januar , 15 Uhr,vom Trauerhause aus .

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme , anläßlich des Hin¬
scheidens u . Begräbnisses unse¬
res lieben Verstorbenen , Pau |Hutmacher , sprechen wir allen 1

,insbesondere d . „Sporting -Club "
Schiltigheim , unseren innigstenDank aus . Familie Hutmacher .

Für die zahlreichen Beweise der
Teilnahme anläßlich des Hinschei¬
dens meines lieben Gatten , HugoZeifi , spreche ich allen Freunden
u . Bekannten auch Im Namen der
Trauerfamilie , meinen tiefgefühl¬ten Dank aus . Wwe . Johanna
Zeiß , Oberehnheim . (39431

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬fallen , meinen lieben Gatten , un¬
seren lieben Vater , Schwieger¬vater und Großvater , (39428

Blasius Fuchs
Köfermeister in Dagsburg

nach schwerem Leiden , am 22. 1.
43, im Alter v . 73 Jahren , ver¬
sehen mit den hl . Sterbesakra¬
menten , zu sich in die Ewigkeitabzurufen ,
Beerd . : Montag , 25. 1. um 10 Uhr.
Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen :

Familien Fuchs -Haeckler .

Amtliche Anzeigen
Ehescheidung Wild . — Lau-t Urteil des

Landgerichts Straßburg II K 151/41
vom 22. 8. 1942 , welches d'ie Rechfcs¬
kraft beschritten hat , ist d. Ehe zwi¬
schen d . Eheleuten Eug . Wild , Kraft¬
wagenführer in Straßb . -Neuhof , Nach -
tigallenstr . 8 , u . Frau Lina Burkard ,Ehefrau Wi'M," Siraßbg . -Stockfeld Nr .
34, aus beiderseitigem Verschulden
geschieden ». — Für richtigen Auszug :
E . Zilliox , Rechtsanwalt , SWaßburg ,Kin-derspielgasse 49 . (-39 416

Ehescheidung Krebs -Jahn . Laut rechts
kräftigem Urteil des Landgerichts
Straßburg vom 22. April 1942 — I . R .
15/41 — wurde in Sachen der Frau
Magdalena Krebs , geb . Jahn , Straßb .-
Schiltigheim , Linsengasse 20 , vertre¬
ten durch Rechtsanwalt Dr . K . Rie -
gert , Straßburg , gegen Herrn Gustav
Krebs , Mechaniker , Straßburg , Alte
Korngattse 3, die am 4. Juni 1938 vor
d. Standesamt Straßburg -Scbiltigheim
geschlossene Ehe aus alleinigem Ver¬
schulden des Ehemannes geschieden .
Für richtigen Auszug : Dr . K . Rie-
gerb , Rechtsanwalt . (39 421

Offene Stellen
Kreis Weißenburg/Elsaß . Lebensmittel¬

großhandlung sucht für obigen Kreis
rührigen Vertreter für eingeführte
Tour . Gehalt , Provis ., Spesen . Ang .
u . WE 70 925 Straß . N . N . Weißenbg .

1 Meister , 1 Mechaniker u . Hilfsarbeit .
ges . Garage Carnielli , Heyritzweg 30.

Herrenfriseur sofort gesucht . Kormann ,
Drusenheim . (512

Tüchtige Schneider für Werkstatt und
Heimarbeit gesucht . Uniform - und
Kleiderfabrik Albert Hilbert & Co . ,
Straßb ., Alter Weinmarkt 27 . (39 445

Flacker geselle ges« Bäckerei u . Kondifc.
Eug . Anstotz , Schirmecker Ring IQ .

Tüchtige Müller f . sof . ges . Bewerbung ,
mit Lebenslauf an : Elsässer Mühlen -
werke Carl Auer & Co., K . -G ., Straß¬
burg , Postfa ch 44, (39 292

«Junger Bursche vom Lande für Gärt¬
nerei gesucht . Kost und Wohnung .
Joh . Stempfer , Gärtn ., Ruprechtsau ,
Hinterort weg Nr . 14. J18638

Hotelhausdiener mit Gepäck - it. Bahn -
diemst z . alsbaldig . Eintritt in Jahres -
gtefie gea . MüllerhoteL , Baden -Baden .

Lehrling für Büro sofort gesucht . —
/ Hgeb, untec 18 SS® w dia StrvN . K ,

Tiefgerührt von den vielen Be¬
weisen 'herz !. Anteilnahme an¬
läßlich des allzufrühen Hinschei¬
dens unserer lieben Verstorbe¬
nen , Frau Emilie Glaser , geb .Meckert , sprechen wir allen un¬
seren innigsten Dank aus . Die
trauernden Hinterbliebenen .
Breuschurbach . (18692

SterbefSlle in Straßburg vom 14.
bis 19. Jan . : Salome Gerner , geb .Klotz , Müllenheimstaden 23, 87 J .— Marie 3os . Oehlsnger , Neudorf ,
Porzellanmühlenweg 1, 48 J . —
Mar . Anna Bieth , geb . Wolff , Neu -
df . , Polygonstr . 30, 62 J., — Eduard
Grünenwald , Spitalplatz 1, 81 J . —
Marie Luise Knecht , geb . Leon¬
hard , Marktg . 9, 76 J . — GeorgWeber , Ludwigshafener Str . 26,85 J . — Agathe Lohr , Spitalpl . 1,81 J . — Anna Dentler , geb . Jünd ,Sankt -Thomas -Platz 2, 36 J . (39403

Schuhmacher iehrling ges . Schiltigheim ,Brumater Straße 96 . — <1-8-582
Bäckerlehrling . Ordentl . Junge , d . Lust

n . Liebe hat die Brot - u. Feinbäcker ,
zu erlernen , ges . Eintritt 5' kann auf
Ostern evtl . früher erfolgen . Wilh..
Ganttter , Bäckerei -Konditor . , Baden
Baden , Lichtentaler Str . 49 . "(39 419

Bäckerlehrling gesucht . Brot - u . Fein ,
bäckerei M . JÜaegel, Bischheim , Bru -
mater Straße Nr. 148. (18504

Herr od . Dame für Büroarbeiten an ei¬
nigen Nachmittagsstund . in d. Woche
in Oberehnheim gesucht - Kreisjäger -
meister , Oberehnheim . , (39 420

Medizinal - Drogen - Großhandlung St . Markus . E . Broistedt &. J . Rosenstiehl ,
Straßburg i . Eis . , St . - Marx - Gasse 6 . — Reichsmarkeröffnungsbilanzzum 1. Januar 1942

RM .
14 110,—
21 776,90

4 305, —
40 191,90

Aktiva
Anlagevermögen

Um - und Anbauten
Betriebs - und Geschäftsausstattung
Fuhrpark

Umlaufvermögen
Warenvorräte 148 506,10
Hilfs - und Betriebsstoffe 1 783,67 150 289,77
Geleistete Anzahlungen
Ford . a . Grund v . Waren -Lief . u . Leistungen
Kassenbestand und Postscheckguthaben . . . .
Bankguthaben
Sonstige Forderungen

20 785,99
105 025,03
29 926,39
73 505 .68

9 494,29
389 027,15

RM . 429 219,05
Passiva

Grundkapital (4000 Aktien zu 50,— RM .)
RM

200 000, —

Gesetzliche Rücklage . . . . . . . . . . . 20 000, ^-
Freiwillige Rücklage . . .

~
. 53 913,65

Wertberichtigung zum Umlaufvermögen 1 575,—
Rückstellungen für ungewisse Schulden 30 439,91
Verbindliche aus Waren -Liefer . u . Leistungen 99 680,43
Sonstige Verbindlichkeiten 23 610,06

RM. 429 219.05
Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pflichtmäßi -

gen Prüfung auf Grund der Bücher und der Schriften der
Gesellschaft sowie der vom Vorstand erteilten Aufklärun¬
gen und Nachweise , entspricht die ReichsmafkeröXfnungs -
bil&nz den gesetzlichen Vorschriften . Straßb . i/Els , 5 . 11. 42.
Stehlik , Wirtschaftspr . Dr . Lauterbach , Wirtschaftspr .

in Elsässische Treuhand -Aktiengesellschaft ..
Der Aufsichtsrat setzt sich wie folgt zusammen : Apo¬

theker Fritz Pötzenmeyer ; Apotheker Dr . Alfred Dahlet ;
Apotheker Alfred Noth ; Julia Hammann , Sekretärin .
Der Vorstand : Emmanuel Broistedt , Julius Rosenstiehl .

Dental A. G . , Uhren - und Apparate - Bau , vormals » Vedette « , labern
Bilanz auf den 31. Dezember 1941

2. Gewinn 1941 149« 00;12 237 941 .fAktiva
I. Anlagevermögen :
I . Bebaute Grundstücke 54
2- Maschinen u . maschin . Anlagen 48
3 . Werkz . u. Betriebs -Ausstattung ? 9
II . Umlaufvermögen :
1. Rohstoffe 241 275,04
2 . Halbf . - u. Fertigwar . 100 249,93
3. Hilfs - und Betr . -Stoffe 26 147,30 367
4. Ford . a . Gr. v. W .-Lief . u. Leist . 524
5. Anzahlungen an Lieferanten 15
6 K .-B . einschl . R . -B . - u. P . -Sch .-Gth . 160
7. Bankguthaben 72
8. Sonstige Forderungen 25
III . Rechnungsabgrenzung

RM .

172,49
080 .26
535,91

RM .

111 788,66

672 .27
968,98
195,20
645,71
969,93
078 .28 1 166 530,37

352,01
RM. 1278 671,04

Passiva
I. Grundkapital (2 500 000 Franken)
II . Rücklagen : 1. Gesetz . Rücklage

2. Freie Rücklagen
III . Wertberichtigungen
IV . Aufbaurücklage
V . Rückstellungen
VI . Verbindlichkeiten :
1. Anzahlungen von Kunden
2. Verb . a . Gr. v . W .-Lief . u . Leist .
3 . Schulden gegenüber Banken . . . .
4. Sonstige Verbindlichkeiten . . . .
VII . Rechnungsabgrenzung . ;
Ulli . Gewinn und Verlust :
1. Gewinn -Vortrag 1940 . . . . . . . . .. . . .

810,62
239,02

087,94
407,66
510,91
534,22

125 000 —

180 058,64
114 509,03

53 860, —
72 753,71

461 540,73
33 007,24

88 341,57

413 660 .92
39 046,75

157 056,95
78 416,71
53 860,—

149 600,12
891 641,45
891 641,45

RM . 1 278 671,04
Verlust - und Gewinnrechnung zum 31 . Dezember 1941

Aufwendungen :
1. Löhne und Gehälter
2. Soziale Aufwendungen
3. Abschreibungen
4. Steuern
5. Aufbaurücklage
6. Reingewinn 1941

/ RM.
Erträge : Ausweispfl . Rohüberschuß RM .

Nach dem abschließenden Ergebnis meiner pflichtmäßi¬
gen Prüfung auf Grund der Bücher und der Schriften der
Gesellschaft sowie der vom Vorstand erteilten Aufklärun¬
gen und Nachweise , entsprechen die Buchführung , der Jah¬
resabschluß und der Geschäftsbericht , soweit er den Jah¬
resabschluß erläutert , den gesetzlichen Vorschriften .
Straßburg , 14. Dez . 1942 . Camill Manne , Abschlußprüfer .

Die Hauptversammlung vom 29 . Dez. 1942 hat feigende
Dividenden -Ausschüttung beschlossen : Kupon Nr . 10 er¬
hält 6,50 RM . (Dividende 1940) ; Kupon Nr . 11 erhält
6,50 RM . (Dividende 1941) . Zahlung erfolgt bei : Dresdner
Bank Straßburg ; Elsässische Landesgenossenschaftsbank .
Straßbursr ; Badisch -E ŝässische Bank , Straßburg und Za-
bern ; Gewerbe , und Handelsbank , Zabern .

Dem Aufsichtsrat gehören an : Robert Diebold , Guts¬
besitzer , Oberhausbergen , Vorsitzer ; Renatus Nuß, Bank -
direktor , Straßburg , stellvertretender Vorsitzer ; Ferdi¬
nand Schieber , Industrieller , Lützelhausen . Vorstand ist :
Paul Dentel , Industrieller , Zabern . (39 117

Zabern , den 29. Dezember 1942. Der Vorstand .

Essur , Elcktro - SchweiRanstalt und Rle menscheibenbau , Aktiengesellschaft mit
dem Sitz in Mülhausen I . E . , Ruderstaden 1 — Blum am 31 . M*rz 1»«

5 . Sonstige Verbindlichkeiten . . . . 6 293,35 76 432,45Aktiva
I. Anlagevermögen

l ; Maschinen maschih . Anlagen 18 678,58
110,—

18 788,58
Abschreibungen 1 878,83 16 909,75

2. Werkz ., Betr . u. Gesch .-Ausst .
Abschreibungen

6 192,18
1 002,73 5 189,45

3. Patente 852,24
Abschreibungen 851,24 u-

4. Luftschutzraum 2 278,39
Abschreibungen 228,— 2 050,39

24 150,59
II . Umlaufvermögen

1. Roh -, Hilfs - u. Betriebsstoffe 26 193,61
2. Halbfertige Erzeugnisse 26 586,28
3. Fertige Erzeugnisse * 7 .279, —
4. Wertpapiere 523,67
5. Ford . a . Gr . v . W. -L. u. Leist . 15 307,42
6. Wechsel 1 640,60
7 . Kasse und Postscheckguthaben 1 760,34
8. Sonstige Forderungen 2 596, — 81 886,92

Total RM. 106 037,51
Passiva

I. Grundkapital 25 000,—
II . Wertberiohtig . zu Posten des Umlaufverm . 1549,25

III . Verbindlichkeiten :
. 1 . Darlehensverbindlichkeiten . . . . 25 360, — -

2. Anzahlungen von Kunden 17 845, —
3. Verb . a . Gr . v . W .-L . u. Leist . 7 941,83
4. Verbindlichk . gegenüber Bank . 18 992,27

102 981,70
IV. Gewinn- und Verlustrechnung :

1. Gewinnvortrag vom 31 . 3. 1941 26 63
2. Gewinn am 31 . 3 . 1942 3 029,18 3 056,81

Total RM. 106 037,51
Gewinn- und Verlustrechnung f. d . Geschäftsjahr 1941/1942

Aufwendungen
1. Löhne und Gehälter 30 412,16
2. Soziale Abgaben
3. Abschreibungen
4. Zinsenmehraufwand
5. Steuern v . Einkommen , Ertrag u . Vermögen
6. Gewinnvorträg 1941
7. Reingewinn des Geschäftsjahres 1941/42 . . . .

* Total RM.

2 874,96
3 960,80

215,20
322, —

26,63
3 029,18

40 840,93
Erträge

Ausweispflichtiger Rohüberschuß 40 814,30
Gewinnvortrag 1941 26,63

Total RM. 40 840,93
Mülhausen I. Eis ., 19 . 10. 42. Der Vorstand : E. Schneider .
Der Aufsichtsrat : C . Burtschell , Heinr . Burtschell , Eduard
M. Nitsch , Heinr . Meyer , Peter Antony (erst . Vorsitzer ) .

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pflichtmä¬
ßigen Prüfung auf Grund der Bücher u . der Schriften der
Gesellsch ., sowie der v . Vorstand erteilten Aufklärungen
u. Nachweise , entsprechen die Buchführung , der Jahres¬
abschluß u . der Geschäftsbericht , so^ it er den Jahres¬
abschluß erläutert , den gesetzlichen Vorschriften .
36885 ) Der Abschlußprüfer : Dr . A. Faessel .

- Preussische
UnCeipMMaiislill
Körperschaft d. öffentlichen Recht«
Organ der sfcaatt. WohnungspoLitik

BERLIN ,
Breslau , Essen, Frankfurt a. M.,

Hannover, München

Hypotheken und Zwischenkredite
fteichsoitlndelsichere Pfandbriefe

* Komruunal OblRationen
45 MiU. Eigenkapital

rd . 425 MiU. DarlebensbestAHd

Kessler ist heute
selten zu haben ,

Trink ihn drum selten
und mit Verstand ,

Trink ihn zur Stärkung
in kleinen Gaben ;

Kranke soll er
vor allem erlaben ,

Edler Schaumwein
aus schwäbischem Landl

Alteste deutsche Sektkellerei
Essling en am N eckar
Vertretung für das Ober- u . Unter -
Eis . : Emil Buckel , Strbg ., Schlos¬
sergasse Nr. 3p . Fernruf : 2 6110.

Wirtschafterin oder Hausgehilfin von
leitend . Beamten ges . Ang . u . 18 495 .

Tüchtig . Zahntechniker ( in ) für sof . od .
spät , ges, Karl Meyer , Dentist , Mann¬
heim , Rennershofstr . 11. Tel , 2 75 94 .

Lehrlinge u . Lehrmädchen , gute Schul¬
bildung bevorz ., können eintreten bei
Heppner , Speditionsgesellsch . Strbg . ,
Kolmarer Straße Nr . 60 . (39 189

Großhandlung am Platze sucht bald ,
erfahrend Buchhalterin in Dauer -
stellung . Ang . unt . 18 696 a . d . N .. N .

Tüchtige Bürokraft v. Industrie Unter¬
nehmen Nähe,Karl -Roos -Platz in gute
Dauerst , bald . ges . Ang . unt . 18 586 .

Weibliche Kraft für leichte Büroarbeit
kann sof . eintreten . Heppner , Spedi¬
tionsgesellsch . Str ., Kolmarer Str . 60 .

Jung . Bürogehilfin , mögl . mit Kenntn .
in Steno u . Schreibmaschine , z. bald .
Eintritt ges . Gothaer Feuer -Versiche -
rungsbank , a . G., Straßburg , Vo -
gesen straße 6. (39 325

Damenhut . u . Modewarengroßhandlung
sucht sofort tücht . , mögl . bränchekd .
Verkäuferin , Lageristin , Kontoristin
u . Fakturistin nach Straßbgs, in gute
Dauerstellung . Ausführl . Angeb . unt..
M . H . 4044 an Ala Anzeigen -Gesell¬
schaft m* b . H ., Straßburg , Karl -
Roos -Platz 9. . (39 400

Heimarbeiterinnen und Näherinnen für
halbe Tage für sof . gesucht . Hemden -
fabrik Nisor , Strbg . , Stampfgasse 3.

Weibl. Arbeitskräfte für angen . Dauer¬
besch . w. noch eingestellt . Telefon¬
fabrik »Telic «, Strasburg -Arsenal .

Frauen u . Mädchen werd . f. sitz . Tätig¬
keit wied. lfd . (auch Vstäg. ) eingest .
Phywe , Neudorf , Schluthmattweg 12.

Hausgehilfin für Beamtenfajniläe sofort
gesai-cht . Zuschriften unter 18 471 .

Tücht . Hausgehilfin für Geschäftshaus¬
halt nach Rappoltsweiler (O . -Els .)
baldigst gesucht , Mg «tk u. 1 -31901*

Gesucht auf Gut in Mecklenburg zur
Entlastung u. Gesellschaft meiner
Frau , die sich ge &üindheitl 'ich etwas
schonen muß , u . ziur Betreuung un¬
serer vierjähr . Tochter eine Dame v
20—30 Jahren - Ang -eb . unter M . 9191
an W. &cheller . Ann .-Exp . , Bremen .

Hausgehilfin gesu-cht . Schott , Straßbg .
Spießgasse Nr. 31 . . (18653

Hausgehilfin nach Stuttgart für sofort
gesucht . Ang. an Ala Anzeigen 1553 ,- Karl -Roos -Platz 9. (39 395

Hausgehilfin , evgl . , zuverl. , weg. bald.
Heirat - der bisherig , ges . Straßburg
Neud.orf , Lazarettstraße 23. ( 18454

Hausgehilfin , nicht unt . 20 Jahr ., mit
Familienanschluß gesucht . — Schuh ,
Kölner Ring Nr . 19. ( 17633

Selbst . Haushälterin v. kl. , einf , Bea.m-
tenfamilie (2 Kind .) aufs Land Umge
bung Straßburg z . 1. 3: od . spät , ges-
Zuschrift , unter 18 580 an die N . N .

Haushälterin , 50j„ gesucht . Lohn nach
Üebereink . Th . Huck , Röschwoog 160 .

Aelt . u . zuverl . Haushälterin für sof .
od. spät . gea. Tabakgeschäft Schöpf ,
Kolmar , Lange Straße 10. ( 17515

Halbtagsmädchen oder Frau in guten
Geschäftshaushalt am 3urgtorstaden
von 8—16 Uhr ges . Erfr . u . A 18 526 .

Jung . Mädchen von 15—16 J . auf 1. od .
15. Febr . als Hausgehilfin in ruhig .
Haushalt ges . Lange Straße 100, II .

Brav ., tücht . Mädch ., nicht unt . 20 J . ,aufs Land für sof . ges . Näh . durch
Karr Rommilly , Bischheim , Am Sprit -
zenhaus 1 (fr . Brandgasse ) . (A 18 694

Mädchen f . Hausarb . sof . ges . Gasths .
»Zum Stadtwappen «, Gutenbergplatz .

Ser . Mädchen f. Küche u. Haush ., nicht
unt . 18 J . , sof . ges . Ang. unt . 18 691 .

Jg . Mädch . o . Pflichtjahrmädch . ges . f .
tagsüber .. Anigeb . unt . 18 5-68 an N . N .

Tücht . Mädchen für Haushalt , sofort
gesucht . Angebote unter D 31 888 .

Braves, , zuverl . Mädchen für Küche und
Haush . zu älterem Ehepaar gesucht .
Huffsch mltt , Gerbergraben 29. (73341

Kindermädchen u . Zimmermädchen sof .
gesucht . Hotel National , Hagenau .

2 Zimmermädchen , 1 Hausmädchen ,
1 Köchin , 1 Servier fräulein zum 1. Fe-
bruar ges^.-Hotel Royal , Metz . (39 257

Küchenmädchen sof . gesucht . Kandel ;
Weißturmring Nr . 29 . (17 917

Stundenfrau für 3 Stunden tägl . zum
_Büroteinigen gesucht . Hemdenfabrik
Nisor , Straßburg , Stampf -gasse 3.

Stundenfrau tägl . 2—3 Std . ges . Grau
mann .sga;s«e 4, bei Steinstr . (18 558

Stundenfrau zweimal wöchentl . sof. ges .
Buchbinderei , Lange Straße 102.

Stundenfrau in Dauerstellung für die
Reinigung unserer Büros 2 bis 3 Std .
tägl . sofort gesucht . Zuverl . Bewer¬
berinnen wollen sich melden bei : Jo¬
sef Hebel , Bauunternehmung , A . -G .,
Straßbg .-Meinau , Danziger Straße 6 .

Tücht . Stundenfrau gea für wöchentl .
dreimal 3 Stunden . — Antwerpener
Ring 31, II ., links . (18 572

Stundenfrau p . sofort gesucht , Garage
Kroely , Finkmattstaden 5 .

Stundenfrau gesucht lmal die Woche .
Schiltigheim , Kirchfeldstraße 9 A .

Putzfrau für Verwaltungsgebäude der
Brauerei Adelshof fen , Schiltigheim ,
gesucht . (18671

Waschfrau für lmal im Monat sof . ges .
P . Ph ., Kölner Ring 27, 1. St . ( 18313

Tücht . Putzfrau von 8—12 Uhr für jed .
Tag ges . Wirtschaft * Stephajisplaa 16,

Zuverl. Frau zum Putzen eventl . auch
Waschen gesucht . — Prof . Krüger ,
Ohmachtstraße Nr . 15. (18660

Stellengesuche
Erstklass . Vertreter der Textilbranche

ist -bereit noch 1—2 gute Vertretun¬
gen in Webwaren f ., d . Warthegau zu
übernehmen . Angeb . an Werbedienst
Rudi , Posen ! Wilhelimstr . il u. Nr . 1475

Tausche Pelzjackett geg . neuwert . woll.
Mantel für 13jähr .- Mädchen , eventl .
Nachzahlg . S. Hirsch , Ruprechtsau ,
Jungerngutweg Nr . 3 . (18621

Tücht ., jung . Kaufmann, in fest . .Stell .,
gute Schulbil«dg ., flott . Korrespond .,
sprachenkundig , sucht nebenberufl .
m̂öglichst selbständ . Tätigkeit . An¬
gebote unter 17 865 an die N . N.

Kaufm. ausgebild . Dame mit langjähr .
Erfahrg . bei Bank , Handel , Behörde ,an selbständ . Arbeit , gewöhnt , spra¬
chenkundig (Ausland ) , Steno , Ma¬
schinenschreiben , sucht Stelle . — An¬
gebote unt . L-31 896 an die Str . N . N.

Perfekte Stenotypistin sucht Dauerstel -
lung . Angebo te unte r 18 629.

Frau, 42 J. , s . Vertr-auensp ., Büro, Ge-
schäft od. Kasse . Zuschrift , u. 18 631.

Jg . Dame, Abitur (perf . Schreibm.) , s.
Nebenverdienst . Angeb . unt . 18 702 .

Jge . Kunstgewerblerin sucht Stelle in
Straßburg in -groß » Betrieb als Zeich-
nerin . Angebote unter 18 628 .

Fräulein sucht Stelle , mögl . in einem
Tageskaffee als Bedienung , macht
auch nebenbei "etwas Hausarbeit . Zu¬
schriften unt . 18 637 an die Str . N . N.

Frl . , 33 J ., sucht Stelle als Empfangsdame bei Arzt . Zuschr . unter 18 685 .
Haushälterin m . 9 M. alt . Kin -d , sucht

Stelle in fräUenl . Haushalt . Angebote/ erb , an E . Dressel , Himmelreichg . 5;
Gepr. Kindergärtnerin , anfgs . 20 , sucht

passende Stelle f . sof . od. später in
Straßburg oder auswärts . Angebote
unter 18 293 an die Straßburg . N . N.

Unterricht
Wer erteilt Buchhalterin Unterricht in

Bilanz . Angebote unter 18 647.
Wer erteilt Stenographieunterricht ?

Angebote unter 18 489 an die N. N.
Akkordeon -Unterricht (diatonisch ) einmal wöchentlich im Hause gesucht -

Angeb . unt . 18 589 an die Str . N . N.
Einstudierungen jed. Art, Gesang , Chor

usw . übern , rutinierte CorepetitorinZuschr - Shter 18 460 an die Str ; N . N.
Tauschgesuche

Biete schw . H.-Lederjacke geg . 1 Paar
sehr guterh . Fahrradbereifg . (V* B .) .Zuschri ften - unter 18 661 an die N N

Biete Fernglas -gegen Email -Füllofer *.
Angeb . unter 18 520 an die Str . N . N

Elektr. Heizkissen , 220 V. , geg . solches
125 V . zu tausch , ges . Ang . q . 18 509 .

Gut erhalt . Knabenfahrrad, 6—13 J.,xtausche geg . gut -erh . mittl . H .-Fahr .rad . Retlqr , Oberehnheim , Nationalb .
Tausche Reiseschreibmasch , geg . Rollei

flex . Angebote unter 18 634 .
Biete schön. Eftz.-Büfett in Tausch geg .antiken Schrank . Ang. unter 18 530 .
Biete : sch. Altertumschrank geg . mod.Eßzim . , u . schwarze Wildled . -Schübe ,Gr . 38 , mit höh . Abs., geg . gleichenur mittl . Absatz . Erfr . unt . A 18 682.
Tausche pol. rund . Tisch gegen länglich .Tisch . Anzusehen ab 1 Uhr. Edel -

straße 20, 3. Stock , link ». (18357

Biete neuw . D .- Wintermantel , Gr . 42/44 ,
geg . Umstandsman tei . Ang . u. 18 515 .

Biete gut . D. -Mantelstoff geg . Kautsch
od . Kautschenstoff , evtl . Ausgleich -
Zahlung . Angebote unter 18 670 .

Biete : sch . gr. weiß . Schal m . Fransen
(reine Seide ) in Tausch g . 3 .50 m sch .
D. -Stoff f. Kleid , o . neue mod . Hand
tasche . Anschr . erfr unter A 18 540 .

Biete sch-, kompl . Mädch.- Kommunion¬
kleid (Organdi) geg . neuwert . warm.
Mädch . -Wintermantel (15 J .) o . StofL
für solchen . Ang . unt . 18 522 an N . N *

Biete Matratzendrell , neu , geg . 6 Pfd.
Daunen ( Ausgleichz .) . Ang . u. 18 541 .

Biete 1 P . neue rote Sommerschuhe m.
Ledersohl ., Gr . 36 -37 , geg . sch . weiße
Bluse , Gr . 42 -44 . Angebote u. 18 506 .

Neuw . D. -Schuhe , Br . W. -Leder Gr . 39
tausch , gg. Gr . 36 . F . gleich . Arend ,
Neeweiler/L . (Elsaß )

Biete 12 silb . Besteckbänkchen geg . silb .
Besteck . Ang . unt . 18 593 an d>. N. N .

Kapitalien
400—500 RM . mit monatl . Rückzahlung

u . Zins von Angestellten gesucht . —
Zuschr . unter 18 516 an d . Str . N. N .

Gottesdienste
Evang . Gottesdienst . 3. Sonnt , n . Epiph.

Neue Kirche : 10 Dr . Berron , 11 Kd .-
Gottesd . , 16 Dr . Berron . Jung St.
Peter : 9 .30 R. Wolff , 11 Kdgdst ., 15
Krafft . St . Wilhelm : 10 Merkling , 11
Kdgdst ., 15 Ritter . St . Nikiaus : 10 G.
Wolf , 11 Kdgdst . St . Thomas : 9.30
Birmele , 11 Kdgdst . , 14 .30 Frl . A.
Schmidt (Go]ttesd . für weibl .Jugend ) .
Alt St . Peter : 9.50 Waither , 11 Kgdsfc .
St . Aurelien : 10 Brandt , 11 Kdgst .
Reform . Kirche : 9.45 Bartholme
( Bach -Kantate ) , 11 Kdgdst . Garnison -
Kirche : Freitag 20,30 liturg . Abend¬
feier . Bürgerspital : 9 .45 Jaggi . Diako¬
nissenhaus : 11 Barthoiine . Rhein¬
hafen : 13.30 Merkling . Bischheim :
9 .15 ChristenL , 10 Rosen -stiehl , 11
Kdgdst . , 14 Trensz . Königshofen : 9 .45
Bach , 11 Kdgdst ., 14 .30 Siegwalt .
Kronenburg : 9.30 Groeber, 11 Kdgdst .
Neudorf : 8 .30 Müller, 10- Müller , 11
Kdgdst . Ruprechtsau : 9 .45 Blocher ,
il Kdgdst ., 15 Bassetk Schiltigheim :
9.30 Heitz (Kirchenchor ) , 10.45 Kind .-
Gottesd . , 14 Heitz . ' ' (39 396

Methodistenkirche , Kageneckerstr . 7 :
Sonntag : 9.30 Uhr , Predigt . (18619

Evangel . Gemeinschaft , Gerbergräl ). 65.
9 .30 Reiß u . 11 Uhr Diak . Bethesda .

Kreuzkirche , Metzgerplatz 6A : 9 Uhr.
Kath . Jung -St .-Peter . Sonntag , 24 . 1.

Gottesdienst : 6, 7, 8 Uhr,. Predigt ;
8 .50 Uhr , Ansprache ; 9 .45 Uhr , Hoch¬
amt , Predigt ; 11 .15 Uhr , Predigt . —
Nachmittagsgottesdienst : 2, 3 , 5.30 ,
6 Uhr . Näh . Anschlagzettel , Kirche .

DD. MflDRUS ECO. MDEBEUL/DRESDEft

Kuppccsbufd )
Großkochanlage

Ingenieurbüro für Straßburg :
Oberirig Heinrich Bernards ,Karlsruhe . Vorholzstr . 28. Ruf : 2461.

Die südwestdeutsche

BrielmarkeD - AuKilon
am 27. und 28. Januar 1343, im Hause
Fahnenberg , II . Stock , Adolf -Hitler -
Straße 209, vörm-. 9—12 Uhr u . nachm .
3—7 Uhr , • bringt gegen bar und -W%
Aufgeld , rund . 1100 Einzellose , Lots ,
Sammlungen u . größte Raritäten aller
Länder und Zeiten ,

"im Gesamtwert -von
etwa 100 000 RM . Die Objekte können
am 26 . .Jan . im Versteigerungsbüro , .Er¬
winstraße 38 , von 10. — 12 u . 3 — 6 Ühr
angesehen werden . Ch. Th . Frey , Brief¬
markenversteigerer u . Briefmarken -
handlung ,

"
Freiburg L. Br., HildAstr . . 17,

Biete Koffergrammophon mit PI . geg .mod , hellen H .-Ueberg . -Mantel, \ Gr .
1,7Q jn ., Angebote unter 18 510;

Biete Pelzmantel (Maulwurf) , Gr . 44,geg . Silberfuchs od. Schrank (Aus-
gteichaafclg .), Ang. uu 18 518 an N . N«

Sonntagsdienst der Ärzte
24 . 1. :- Altst ., Krutenau : Dr . Groß Aug .,

Maurerzunftg . 25 ; Vogesenstr . Ti¬
voli : Dr. Kien , Marbachg . 2 ; Ru¬
prechtsau : Dr- Brechbiehl , Schützen -
bergerstr . 8 ; Schiltgh . , Bischh ., Hön-
heim : Dr . Marx Edg ., Hofherren -
straße 18 a ; Zaberner Ring , Kronen -
bg ., Oberhausberg . : Dr . Stahl , Rup¬
rechtsauer Allee 10 ; Königshof ., Eck-
bolsh . : Dr . Koegler , Eckbolsh . ; Grü¬
neberg , Lingolsh ., Ostwald : Dr. Le¬
weck , Lingolsh . ; Uhivers ., Rheinhaf . :
Dr . Heintz , Kalbsg . 2 : Neud ., Neuh . :
Dr . Klssel , J . -Ratbgeber -Str . 13 ; III -
kirch -Grafenst . : Dr . Troescb , Gra¬
fenstaden ; Frauenärzte ; Dr . L ' Huil -

Uer ; (Jiiirurg : Dr . Stulz , (30 43S

■niMHWj ■■ limui .iu«
Schuhcreme einsparen! ■

eingetr . Wt

Selbst hauchdünne «Auf¬
trogen genügt . Er»t
trocknen losten . Dann
erst bürsten u. polieren .
Der Glanz wird schöner

und man spart

; Nicht}9de Schuhcremeist Guttolin 1

Seht nur mit dnm Aufdntdc

„Gutta lin"
Nur in Fachgeschäften

Guttalin -FabrlkKöln
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Theater der Stadt Strasburg
fcamstag , 23. Jan ., 18 Uhr : „ Cavalleria

rusticana " u . , ,Der Bajazzo "« E . g . 21.
Bonnt ., 24. Jan . , 11 IL , in der Landes¬

musikschule : 4. Morgenkonzert . —
14 Uhr : Ballett -Abend - E . n . 16 Uhr .
KdF . -Gruppe 2B . — 18.30 Uhr :
„ Wiener Blut " . Ende 21 Uhr .

Montag , 25 . Jan ., 15 Uhr : »Angelika «.
E . 17 .30. Geschlossene Vorstellung .

Dienstag , 26 . Jan ., 15 Uhr : »Peterchens
Mondfahrt «. E. 17 .30 .
— Um 18.30 : »Angelika «. E . geg . 21.
Sta >nvmp . B 12 .

Mittw . , 27. Jan . , 19 U . : im SÄngerhaus :
7. Sinfoniekonzert . E. 21 .
— Um 18.30 : »Das Käthchen v . Heil¬
bronn «. E . nach 21 . Stamms . D 11.

Donn ., 28. Jan . , 15 Uhr : »Peterchens
Mondfahrt «. E . 17.30 .
— Um 18.30 : » Ich brauche dich «. E .
21. Stamms . F 10.

Freit . , 29. Jan ., 18.30 : »Die Fleder¬
maus «. E. naeh 21.30 . KdF . Gruppe B .

Samst . , 30. Jan . , 18 U . : »Zar und Zim¬
mermann «. E . geg . 21 .

Sonnt . , 31. Jan . . 10.45 : » Wiener Blut «.
E . 12 .15. Geschlossene Vorstellung .
— Um 18.30 : » Das Käthchen v. Heil¬
bronn «. E . nach 21 . Geschl . Vorst .
— Um 19.30 : im Sängerhaus : Volks¬
konzert der NSDAP . / ,

Veranstaltungen
Die Gaupropagandaleitung , Hauptstelle

Film », zeigt am Sonntag , 24 . Jan .,
nachm . 14.30 Uhr u . abends 19.00 Uhr ,
f . alle Volksgenossen d . Ortsgruppen
Neuhof u . StockfekL , den wertvollen
spannenden Film »U-Boote west¬
wärts « mit Wochenschau . Für die
Abendveranstaltung haben Jugendl .
unter 14 Jahren keinen Zutritt .

Neue Original -Musik für Akkordeon !
Sonntag . 24 . Jan ., 15Uhr , Sängerhaus :
Akkordeon - Spielgemeinschaft Straß¬
burg . Lt . Oskar Dhiebolt , sowie das
Orchester der Städt . Musikschule ,
Tro &singen . Ly . Braun , Akkordeon¬
künstlerin , erstmalig in Strbg . Julia
Maier , Konzertsopran . — Vorverkauf :
Mueikhaus Vogelweith , Spießgasse ' 9 ;
0 . Dhiebolt -, Meisengasse 22 . (73 340

Hönheim , Gasthaus im Neuen Saale , —
Sonntag , 24 . Januar , Variete -Schau
Olympia Adler -Stey -Truppe . Sie sehen
Spitzenleistungen von Variete -Kunst
U. Humor . Darunt . Drahtseilkünstler ,
Akrobaten , Luftreckturner u . Origin ..
Tänze . Künstler von Weltruf . In den
Zwischenpausen die berühmten Hu¬
mor -Augusten Pibo u . Pobi . Tränen
lacht man , zum Schluß urkomische
Possen , ausgeführt V ôn der Truppe .
Preise : Erw . 2, -. RMeV, Kinder 1, - RM ;
Beg . S>o . nachm . 3.30 Uhr . Gr . Kinder -
u . Familienvorstell . u . abends 8 Uhr .
Kasseneröffn . 1 Stde . vorh . . Die Ge¬
schwister Olympia -Adler -Stey -Truppe .

Sport - Veranstaltungen
Kein Sportfreund verfehlt morgen :

FV . Hagenau — Rasensportklub .

Filmtheater
UT : 2 . Woche : »Hallo Janine «. Jgdvbt .

Beginn 2, 4.30 . 7 Uhr . Hauptfilm 2 .40,
5, 7.50 Uhr . Vorverkf . heute 10— 12.

ÜFA -GAPITOL : 2 . Monat . »Die goldene
Stadt «. Jgdvbt . Beginn 2, 4 .30 , 7 U .
Hauptf . 2 .30 , 5, 7.30 U . Vorvkf . 10-12.
Nur noch bis einschließl . Donnerstag .

GLORIA : 4. Wnche . » Heimatland «. Jgd ,
ab 14 J . Vorvk . heute 10-12 u . ab 1.30 .

ARKADEN : 2 . Woche . »Lauter Lügen «.
Jgdvbt . Heute Vorverkf . 10-̂ -12 Uhr .

SCALA : » Im Schatten des Berges «.
Jgdvbt . Heute Vorverkf . 11—12 Uhr .

PALAST : »Temperament für zwei «. —
Jug endverbot .

ZENtRAL : 2. Woche . » Kriminalkom¬
missar Eyck «.

EDEN : »Angelika «.
Schiltigheim , Weißer Saal : bis einschl .

Mont . : »Zwei in einer großen Stadt «.
Jugendfrei .

Bischheim , Löwen -Lichtsp . : bis einschl .
Montag : »Zwischen Himmel u . Erde «.
Jugendverbot .

Kronenburg , Zentral : »Gefährliche
Frauen «. Jugendverbot .

Königshofen , Rex : 7 Uhr : »Der alte
und der junge König «. Jugendfrei .

Barr , Filmtheat . : »So ein Früchtchen «.
Jugend ab 34 Jahren .

Hagenau . Palast -Filmtheater . Sonntag
vormittag 11 Uhr : Wochenschau -Son¬
dervorstellung mit Kulturfilm . ,

Ingweiler , Filmtheater : Sa . 7.30 , So .
3 u . 7 .30 Uhr : »Immer nur Du !« Jgd .
ab 14 J . So . 2 Uhr : Kindervorstellg .

Mutzig , Filmtheater : Sa . 7.30 , So . 2 30
u . 7 .30 U. : » Ehe man Ehemann wird «.
Jugendverbot .

Saarbuckenheim . Filmtheater . Samst .,
7.30 Uhr ; Sonntag . 3 u . 7.30 UhT :
„ Frau am Abgrund '. .Jugendverbot .

Weißenburg . Filmtheater . Heute bis
einschl . Montag : „ Immer nur Du " .
Jugendl . ab 14 J . zugel . Beg . : Heute
u . Mont . .7 .30 ; Sonnt . 4 .30 u . 7.30 Uhr .

Frühvorstellung im UFA -Capitol . Zum
fünften Mal ! Wiederholung . Sonntag ,
24. Januar 43 , 10 Uhr vorm ., Safari ,
40 000 km mit Wilh . Eggert quer d .
Afrika . Ein Film voll Abenteuer und
Spannung . U . a . sehen Sie die in -,
teressanten Zwergvölker , den Staat
des Königs Missa von Mangbettu
mit seinen 1500 Frauen , den größten
Harem der Welt , kultische und ero¬
tische Tänze u . a . m . Jugendfrei .

GLORIA -PALAST : Sonntag vormittag
11 Uhr Wochenschau und Kulturfilm .
Jugendfrei . Kleine Preise . (30382

Unterhaltung
Großgaststätte »Terminus « : Samstag

u . Sonnt , ab 17 Uhr : Konzert ( ? £
Münchner Hofbräu , »Tieten Keiler «,

Gasthaus , bekannt in Stadt u Land
für gut Speis ' u Trank Jeden Sams
tag u Sonntag : Künstlerkonzert v

Großgaststätte »Zum Tiger «, Weißturm -
str . 5 . Jed . Abd . Konzert u . Variete .

Mutziger Bierhalle . Schirmanns Groß -
gaststätt . : Neue deutsch -ital . Künst¬
lerkapelle : Gustav Milbeiger mit sei¬
nen Solisten . (73 334

Cafe Odeon , K.-Roos PI. Täglich ab 16
Uhr d . berühmte Künstlerkap . Batal .

»Zum Schützenkeller «., Laternengasse 6,
Bes . : E . Großholz , täglich ab 18 Uhr
spielt eine Abteiig . der Schutzpolizei .

Rio . Roter Saal , Karl -Roos -Pl . Nr . 9.
Tägl . ab 20 .30 Uhr : Unterhalt .-Musik .

Bei Heitz , Variete -Kabarett . Tgl . 19.45 :
120 bunte Minuten . Mittwochs , sonn
u . feiert ., 15.30 U ., Nachmittagsvorst .

Schirmann - Bühne : Das Variete -Progr . .
das für sich selbst spricht . Tägl . ab
20Uhr . Mittw . , sonn - u . feiert . : Nach¬
mittagsvorstellung 15.30 Uhr . (39 164

Variete Mühle , Lange Straße 55 . Ruf :
24 238 . Beg .. 19.30 . sonn - u . feiert . 15
a . 19 .30 . Tägl . gr . Variete -PTogramm :
* Sensationsnummern d . Weltbtihnen «.

Bei Heitz , Teesalon . Kapelle Irene
Schmitt mit ihren Solisten . (73 282

Zum weißen Röß 'L Meiseng . 3 Ruf :
2 54 59 . Tägl . ab 5 Uhr : Die sieben
Damen m Kapellmeister Timmerbeul .

D ZUG WeindTele 8 Uhr abends . (38 621
Hotel Rotes Haus , Karl Roos Platz .

Tägl . 5 Uhr Konzerttee Künstlerkap .
Zentral -Afrika , Rest . Haus der Spezia¬

litäten u . der Kuriositäten , Bruder
hofgasse , Fernruf : 2 31 36. (-36320

Fischerkahn zu kaufen gesucht . Eugen
Renner , Ostwald . (18668

Gutes Damenrad dringend ziu kf . & £ .
Zuschr . unter 18 567 an die Str . N . N .Zu verkaufen

22 Kisten u ; 12 Obstgatter 65 RM . zu
verk . Erfr . zw . 12 u. 14 Uhr . Türk¬
heimstaden 7, Erdgeschoß . ( 18475

Gut erh . Kinderwagen zu kauf , gesucht .
Eduard Riehling , Kogenheim Nr . 2 .

Kinderwagen , gut erh ., zu kaul . ges .
Angebote mit Preis unter 18 657 .Wurfampel mit allem Zubehör 100 RM .,

Tennisschläger , neu , 30 RM . zu verk .
Anschrift erfragen unter A 18 656 .

Kindersportwagen , gebr . oder alt , zu
k̂auf . gesucht . Angebote unt . 18 606 .

4 Fenster mit Verkleidung, 128x250 cm,
je Stück 60 RM ., 2 Fenster mit Ver¬
kleidung , 110x175 cm , je St . 40 RM .,
sowie verschied . Größen in Fenstern
u . verschied . Größen in losem Glas ,
Hell u . Rohglas , zu verkaufen . Zu¬
schriften unter K 31 895 an die N . N .

Kindersportwagen zu kaufen gesucht .
Angebote unter 18 659 an die N . N.

Schöner Kindersportwagen mit Gummi¬
bereifung zu kauf . ges . Lux , Kölner
Ring 47 . Telefon 203 24 . (18 531

Nähmaschine gut erhalt ., 1 Paar K .¬
Schuhe Nr . 22 neuw . zu kauf . ges .
Arend , Neeweiler/L . (Elsaß ) .Scheidewand mit Glasfüllung zu verk .

45 RM . Wagner , Blauwolkengasse 8. Nähmaschine und Ruhebett zu kaufen
gesucht . Erfrag . Samstag 14-16 Uhr .
Bischweilerstr . 208, 2 . Stock . (18658

Fernglas zu verkf .. 40 RM . Zuschrift ,
unter 18 519 an die Str . N . N.

Billard mit Zubehör , in tadellos . Zust .,
Preis 800 RM .. zu verkf . Josef Fuchs .
Dambach bei Schlettstadt . (-39 294

Nähmaschine , gut erh . , zu kaufen ge &
Alfred Rosmarino ; Weitersweiler bei
Ingweiler (Unter -Elsaß ) . (39 390

Porzell .-Kugelmühle , 25 Ltr ., f . pharm .
Labor , geeign ., zu verkauf . 300 RM .
Intens , Oberlinstraße 3 . (18680

Neuwert . Nähmaschine , Rundschiff od .
zentral , zu kaufen gesucht . Bauer ,
Bischheim , Brümater Str 2. (18 543

Gut erhalt . Weinpresse , 150 RM.. zu
verkaufen . Walf Nr . 120. (18 549

Schreibmaschine su leaufen gesucht . —
Angeb . unter 18 419 an die Str . N . N.

Neuer 1lt PS . Motor , Tvpe A. P.. Volt
220—380 , T . M. 360 , Preis 300 RM . ;
zweitür . Spiegelschrank 250 RM . zu
verkf . Angeb . unt . 18 592 an die N . N .

Mod . Herrenz . o . Studio , elektr . Kühl¬
schrank . 110 V ., gr . Teppich , Bett - u .
Tischwäsche , Damen :Schi - od . Berg¬
schuhe , Gr . 40 , alles neu od . gut erh .,

Rundsägemaschine mit Motor , wie neu ,
sow . 2rädr . schw . Autoanhänger sof .
zu verk . Betz , Hagenau , Apfelstr . 2 .

zu kf . ges . Angeb . u . 18 542 an N . N.
Eßzimmer , neuw . , wenn mögl . mod . , zu

kaufen gesucht . Zuschriften u . 18 297 .
Dunkler Kinderwagen zu verk . 60 RM .

Dorn , Strbg .-Neudorf , Horst -Wessfel -
AMee Nr . 65. (18497

Eßzim . u . KüchenschVank zu kauf . ges .
oder Tausch geg . 2 neue Roßh . -Matr .
Zuschriften unter 18 620 an die N . N.

Kinderwagen , weiß , m . (̂ ummiber . und
Matr ., gut erh ., f . 90 RM , zu ^ er¬
kaufen . Anzus . : Hagenau , Fischart -
gasse 1 (Geschäft ) . . (523

Kompl . Eß-, Schlaf - u . Herrenzimmer
sowie Einzelmöbel all . Art - zu kf . ge ».
Albecker , Ruprechtsau , Gärtnerg . 70 .

Schlafzimmer , Eßzimmer , Schreibtisch ,
Teppich , Küche zu kaufen gesucht .
Straße des 19. Juni 39 , 2 . St . ( 18491

Schreibmaschinen , 45 cm Wagenbreite ,
sowie Kleinschreibmaschinen gegen
Bezugschein sofort lieferbar . Moltke
straße Nr . 10, Tel . 2 70 66 . (36039 Schönes guterhalt . Schlafzimmer zu

kauf . eres . Angb . u . Y . 3i 792.
Kompl . Kerrenzim ., antik , Stil Empire ,

mit Zubehör 2500 RM . zu verkaufen .
Angebote unter 17 938 an die N . N .

Mod . Schlafzimm . , Kanapee od . Kautsch
sch . Schrank und Kommode zu kauf ,
ges . Ang . unt . 18 559 an d . Str . N . N.

Büfett 80 RM ., Küchentisch 20 RM .,
Zweiraa -Handwagen 80 RM .., zu vkf .
Anschr . zu erfr . unter . Sch . 2326 in
den Straß -burg . N. N . in Schlettstadt .

Schlafzimmer ( Doppelbett ) zu kf geg .
An-geb . unter 18 566 an die N . N- .

Modernes Doppelbett mit Matratze zu
kaufen gesucht . Anschrift erfr . unt .
HA 521 in den Str N. N . in Hagenau .

Schöner Sekretär zu verk . Pr . 225 RM .
Ang . u . W . 31 903 an die Str . N. N .

Diplom .-Schreibtisch (weiß ) , auch sehr
praktisch als Wickeltisch , zu verkauf .
95 RM . Am Breiten Stein 1, 2. St .,
Vordhs . (b . Wilhelmerkirche ) . (1$552

Guterh . Bett m Matr . oder Couch zu
kaufen gesucht . Angebote unt . 18 472 .

Kaufe Sessel (Voltaire ) in nur gutem
Zustände , evtl . Tausch geg . 1 Paar
schw . D . Halbschuhe , Gr . 40. mit Aus -
gleichzahl . Wölf , Burgtorstaden 1Ä .

IVsschl .. Bett m . Rost u. Matr . . 80 .RM .,
zu verkf . TücherstubgassC 15„ II ., St .

Neuw ., eis . , weißlack . Bettstelle m. Spr .
Federmatr . für 100 RM . zu vk . Anz . 8
bis 13 Uhr . Züricher Straße 53, 3 . St .

Gut erh . Kommode u. Schreibtisch zu
kaufen ges . Ang . unt . 18 545 ari N - N.

Kinderklappstuhl , Rollschuhe mit Ku¬
gellager , Balkontisch (Rohr od . Eis .)
mit od . oh . Stühle , alles gut erh . . zu
kaufen gesucht . Angebote u . 18 322 :

Eis . Bett m . Matr ., 70 RM ., zu verkf .
Schirmecker . Ring 27 , III . , lks . (18611

Guterh . eis . Bett mit Sprungfedermatr :
60 RM . zu verk . Anz . Samstag 3-6 U .
Pergamentergasse 6 , 3. Stock . (18609

Teewagen u. Teppich , ung . 2,50X3,50 ,
zu kauf , gesucht . Ang . unter 18 290 .

Einf . Ruhebett , 1,40X1,90 , gut erh .,
50 RM . zu ' verkaufen . Musau , Berg -
heimer Straße 14, Erdgeschoß . (18 690

Neuw . Dauerbrenner sowie Vitrine zu
kauf . ges . Ang . unt . 18k556 an N . N .

4-flamm . Gasherd m . Backröhre und
elektft Kochtopf (Allstrom ) zu kau¬
fen gesucht . Angebote unter 18 701 ;

Schöne gr . elektr . Lampe (125 V.) 35, —
RM ., elektr . Kocher (250 V .) 5 RM ..
zu verkf . R-ehm , Bischheim , Förster
gasse 2 (früher Jägergasse )-. <18 563

Autom . Gasbadeofen zu kauf , gesucht .
Zufechr . unter 18 565 an die Str . N . N.

Salongarnitur (L. Philipp ) . 7 Stück , 5Ö0
RM ., zu verkauf . Anzuseh . bei Mann .
Zimmerleutgasse 6 . (18 524

Guterh . Klavier u . gut . Teppich , 4x3 m ,
zu kauf , gesucht . Ang . unt . . 18 646 .

Grammophon mit Platten zu kauf . ges .
Angeb . unter 18 51f an die Str ; N . N.Gebr . schwarzer Emailherd (Nickel¬

schiff ) z . vk ., 80 RM . Erfr . u«. A 18686 . Alte Schallplatten , auch zerbrochen , u .
Saphirplatten zu kaufen gesucht .
R.adio Franck , Am Eisernen Mann 4.

Schw . Herd m . Rohr 60 RM ., lschläfr .
Bett m . Sprungfederm . u.. Matr . 50, -,
1 ält . eis . Bettstelle 10,-, 1 eis . Kind . -
Bett 8, -, 1 Schrank , 2t ., 80, - zu verk .
Samstag nachm . Regenbogeng . 21, II .

Heizkörper m . Litze , 125 V ., f . 25. RM .
zu vk . Kalbsgasse 2p , Zim . 5 . (18604

fL -Wintermantel , gr . Sehl . Fig ., ü . Roß¬
haarmatratze zu kauf . ges . Willig ,
ftischheim , Malzgasse 16 . (18494

Schön . H .-Uebergangsmantel , mitt '
elgr .,

schl . Figur , zu kaufen gesucht . Zu¬
schriften unter 18 319 an die N. N .

Windjacke , neu od . gut erh ., zu kauf ,
ges . Größe 54, gr . Figur . Angeb . unt .
57 569 an die N . N. in Schlettstadt .

Erstkl . Zugposaune , amerikan .. Modell ,
fabrikneu , 250 RM ., zu verkaufen . —
Angeb . unter 18 578 an die Str . N . N .

Radio Allempf ., 6 Röhren , neitwert . , zu
verk . Preis 400, - RM . Anz . Samstag
2 -3 Uhr , Sonntag 10 -11 Uhr . Erfrag .
Jungferngasse 4, III . links , bei G.

Anzug , st . Figur , zu kaufen gesucht .
Angebote unter 18 625 an die N . N .

Radio Philipps zu verkauf . , 350 RM . —
Schlauchgasse 2, II . links . (18513

Anzug , dunkelblau , für jg . Mann , 18 J .,
gesucht . Eilangebote unter 18 654 .

Radio ! 5 Röhren (Koffer , größeres Mo¬
dell ) . Wechselstr ., 125 bzw . 220 Vöit ,
275 RM . Lazarus , Kronenbg . Ring *20 .

Getr . Kleider , Schuhe , gebr . Möbel ,
kauft « ständig das älteste Geschäft
am Platze . W . HophHg , Altspital
gasse 35 , Fernruf 2 89 36 . (73081

H.- Wintermantel , 50 RM.. zu verkauf .
Königshofen , Kapuzinerstraße 62 . D.-Pelzmantel , neu od . gebr ., Gr . 42 ,

zu kauf . ges . Zuschr . unter 18 687 .
1B Gehröcke , Gr. 48-50 , eleg . im Schnitt ,

. g . Stoff , 60 -80 M ., Anhängsel in Gold
mit . Diamantsplitter , neu , 300 RM . im
verkauf . Königshofen , Andreas -Raes -
Straße 2 , Erdgeschoß . (18616

Pelzmantel Gr . 40 -42 zu kauf . ges . evtl .
Tausch geg . elegant , blauen D.-Win¬
termantel Gr . 40 -42 m . Pelzbesatz u .
guterh . Blaufuchs b . Ausgleichszahl .
Angebote unter Z 31 793 an . d . N . N .

Jackettkleid , Gr. 42/44 . 65 RM ., zu vkf .
Bruderhofgasise 13, II . (18 574 Pelzmantel , schwarz . Gr . 40/42 , zu kauf ,

ges . Preisang . unter .18 523 an N . N .
Groß . Theaterschal (weiß ) , Tüll m. Sil .

berpailletten gestickt , 40 RM ., neues ,
erstkl . Croketspiel , 40 RM ., zu verkf .
Angeb . unt . 18 508 an die Str . N . N .

Pelzmantel , 40-42 , zu kauf . ges . Angeb .
an Koltz , Kölner Ring 15 . (18496

Neuwert . Damenkleid , schwarz od . dun
kelblau , in Seide , Gr . 44/46 , womögl .
mit kurzen Ärmeln , zu kaufen ges .
Kronenburg . Krontalstr - 17r .III .

Guterh ., dunkelbl . Knabemnantel für
8— 11 Jahre 30, -, sowie weißer Kind . -

» Wagen 30, - RM . zu verkf . Neuhof .,
Altenheimer Straße 39, 3 . St . (18648 Brautkleid , Gr. 42/44 . zu kauf , gesucht .

Angeb . unter 18 598 an die Str . N . N.Jacke für Konfirmand , neuw . , 28 RM .,
Trauerhut , neuw ., 15 RM ., zu verkf .
Pfirsch , Schiltigh . . Adelsh . Str . ,36 d .

debr . Woll -Steppdecke zu kaufen ges .
Angeb , unter 18 534 an die Str . N . N .

Neue handgestrickte Babysachen 90, -
RM . zu verk . Zuschriften unt . 18 649 .

Steppdecke u . Federbetten zu kf . ges .
Anszeb . unter 18 560 an die Str . N . N.

Silberne Handtasche ( Alpaka ) zu verk .
Preis 100 RM . Zuschrift , unt . 18 618 .

Reitstiefel , gut erh ., Gr . 41 , zu kaufen
gesucht . Angebote unter 18 507 .

Sch . Wanduhr zu verkaufen . 130 RM .
öffenburger Straße 12, 2. St . . (.18630

Damen -Schuhe mit höh . Absatz gleich
welcher Farbe (Gr . 39 ) gesucht . —
Angeb . unter 18 673 an die Str . N . ' N.Silb . H.-Taschenuhr mit Kette , 65 RM .,

zu verkf . Ang . unt . 18 674 an d . N . N . Gold , Silber kauft zu Höchstpreisen :
Juwelier E . Voltz , Eheringe -Fabrik ,
Straßburg , Gerbergraben 29, (38462Brillanten ! An- und Verkauf . Theo

Weichlein , Juwelier , Hagenau , Ruf 72 .
Gold , Silber , Edelsteine sowie Antiqui¬

täten kauft zu Höchstpreis . Juwelier
K . Müller . Am Hohen Steg 24>. (36322

Kaufgesuche
Bücher , ganze Bibliotheken , Stiche , Ge¬

mälde kauft : Dietz , Gr . Spitzeng . 11.
Gold , Silber , Platin , Brillanten kauft

zu Höchstpreisen : JuwelieT Blaes .
An den Gewerbslauben 6/8 . (38 482Led . Aktentasche , H .-Fahrrad m . nied .

Rahmen zu kauf . ges . Angebote an :
Hotel Rebstock , Gerbergraben .

Alt -Gold und Silber kauft zu Höchst¬
preisen Deetjen . Meisensrasse 10.

Kaufe ständig Lumpen , Alteisen , Alt¬
papier , Metalle . Luzian Ehrhart , Alt -
Spitalg . 13 -15, Lager Rheinstr .-Lands -
bergstr .. , Strbg .-Neudorf , Ruf 2 26 96.

Zu vermieten
Sch . mobl . Zim . auf 1. 2 . 43 zu verm .

Schiltigheim , Adelshoffenstraße 30 A.
Mob ». Zim . an berufstät . Fräul . zu vm ,

Ehrmannstraße 25 , 3. Stock . (18626

2 Wagen Dünger zu k . ges . A . Fritsch ,
Stockfeld , Drosselgasse 17. , (18 7Ö3

Gartenhaus zu kaufen gesucht . Klein .
Joh . Seb .-Bach -Straße 6. (18 410 Möbl . Zim . m . 2 Betten an Herrn zu

vermieten .. Angebote unter 18 366 .Ein gutes Jagdgewehr , hahnenloses be¬
vorzugt , zu kaufen ges . Xaver Berl ,
Landwirt , Marlen bei Kehl . ( 18627

Möbl . Zimmer u. Küche zu vermieten .
Büchergasse 17, 1. -Stock . - (18465

Mietgesuche
Box für Wagen in Kronenburg zu miet .

gesucht . Zuschriften unter 18 498.
Autogarage f . stillgelegt . Wagen in N .

Hauptpost/Brantplatz , f. sof . od . sp .
gesuch t . Ang ebote unter 18 614

Kl . Rai/n , als Werkzeuglager geeign . ,
in N/he E . -Würtz -Str . (Hansa -Haus )
zu miet . ges . Ang . u 18 587 N. N .

Student sucht gut möbl . Zimmer Nähe
Universität -, sofort od . 1. Febr . Zu¬
schriften unfc . 18 521 an die Str . N . N.

Jung . Mann , berufstät . , sucht für 1. 2.
möbl . Zim . im Zentrum , wenn mögl .
mit Frühstück . Angebote unt . 18 488.

Geschäftsempfehlungen
Nord . Krefernbretter und Bohlen aller

Abmessungen , in schöner , unsortier
ter Qualität , derzeit sofort lieferbar .
Abgabe nur gegen Einkaufsscheine .
Huber -Voglet & Co ., Holz -AG ., Straß
hurg -Neudorf . Fernruf 4 13 00. |

Verdunkelung ! auch Ausmess . u . Anbr j
Eilers . Tiergartenstr . 19. Tel .' 2 20 96 .

Kassenblocks liefert mit u . ohne Text ;
Paul Wioland , Rathsamhausenstr . 47 , !
Fernruf : 4 03 49. (39106 ]

Umzüge ( in - u. auswärts ) d . Krause & |
Welsch , Türkheimst . 7 . Ruf : 2 92 48 .

Studentin sucht zum 1. Mai möbl . Zim.
Angebote unter 18-469 an die N. N .

Möbl . Zim . f . Herrn Nähe Arnoldplatz
ge suc h t . Ang eb . m it Pre is u . 18 493.

Möbl . Zim . m , Ztr .-Hzg ., Nähe Brant -
platz , von seriösem Herrn zu mieten
gesucht . Ange bote unter 18 613.

Beamt .-Ehep ., sehr ang ., ruh . Mieter ,
s . frdl . , sonn ., möbl . Z. in sch . Lage
evtl . m . Küch .-Ben . Ang . u . 18 602.

Verdunkefungsrollos in all . Groß ., lie
fert sof . Teppich Heyler , Kürschner¬
gasse 2 ( h . U .T -Kino ) . Fernr . 2 27 92 .

AHee - u. Zierbäume : Tujas . Liguster ,
Kugelakazien , Birken , Linden , Ahorn ,
Rotdorn - Baumschule Simon , Ber -
stett (Unt . Els .) . (16 755

Immobilien

Möbl . Zimmer , Ztr . -Hzg ., womögl . sep .
Eing , Nähe Spital od . Zentr . geleg ..,
von Herrn für sof . od . 1. Febr . ges .
Zuschr . unter -18 576 an die Str . N. N .

2 möbl . Zimmer mit Küche sofort ges .
Angebote unter 18 662 an die ,N . N.

Möbl . od . unmöbl . 2 Zimmer mit Küche
(heizbar ) od . kl . ' Haus , mit Garten für
ganzes Jahr sof . zü mieten gesucht .
Ottrotter Gegend bevorzugt . Zuschr .
unter 18 561 an die Straßburger N. N.

Dauermieter sucht möbl . Wohnung od .
Teilwohnung mit separat . Eingang m .
Zentralhzg . u . mögl . mit Bad . An -
geb . unter B 31 904 an die Str . N . N.

Suche helle Wohnung evtl . auch schön
möbl . Zimm . in schöner Lage . Frau
Schhimberger , Hotel Rotes Haus

2 ält . Damen (Geschwister ) suchen auf
1; 4 . kl . 2-Zim .-Wohn . mit Zubehör in

_ gutem _ Hause . Ang ebote unter 18 499.
2-Zim .-Wohnung mit Heizg ., Nähe Ar

noldplats , von jung . Ehepaar gesucht .
Zuschr . unter 18 532 an die Str . N . N.

C-3-Zim .-Wohn . v . ruh . Pers . für sofort
od . spät , zu miet . ges . Zentr . Erdg .
od -. 1; Stock . Angebote unter 18 354.

Jg , Ehepaar sucht 3 Zim ., K, , Bad , für
1. 5 . "43." Zuschr . ufrter 18 562 an N. N.

3-Zim .-Wohn . m . Bad . von Ehepaar mit
7jähr . Kind -z . 1. IV . ges . Preis bis 50
RM . Zusc hr . u . 18 547 an d. Str . N . N.

Kleineres Haus , 3—4 Zim . mit Garten ,
auf dem Lande zu miet . od . zu kauf .
ge<s . Zuschr . unter 28 575 an d . N . l4 .

Heiraten
Jg . Mann , 33 J , kath ., mit größer . Ver¬

mögen , wünscht Einheir . in Geschäft ,
m . kath . Mädchen . Alt . 20—28 Jahre .
Zuschr . unter 18 569 an die Str . N . N.

Gebild . Dame , Mitte 40'
, wünscht Be

kanntsch . zw . Heirat m . ser . Herrn b .
55 J . in gut . Stellg . Zuschr . u . 18 597.

Fräul . , 3o J . alt . kath ., mit Kind , sc.lv
Ersparn, ., wünscht Heirat mit Herrn ,
Witwer n - ausgeschl . Zuschr , u . 18595.

welch , eins ., geb . (geistt . od . künstler .
tät .) Frl . möchte mit Herrn (35 J .) in
erYisth . il . gepfl . Gedank .-Aust . treten
üb . Kunst . , Literat , u . a . m, zw . spät .
Heirat ? Ang . unter V 31 789 an N. N

Suche f. m . zwei sich einsam fühlenden
Nichten zwei geistig regsame , gebild ..
sport

'l . intere -ss . Herren in sich - Beruf
i. Alt , bis 30 J . zw . spät . Heirat . Die
beid . nett . Mädel sind 20 u . 21 J ., in
geistig . Beruf (Staatsdienst ) , sind le -
bens - ii . sportfroh . — Bildzuschriften
unter H 31 778 an d1.e Straßb . N. N.

Gebild . Witwe , gute Ersch ., häuslich ,
wünscht Bek . mit alleinsteh .. Herrn in
gut . Verhältn . v . 50—.60 J . zw . Heirat .
Angeb . unter 18 573 an die Str . ff , N

Hübsche , intell . Frau . 47 J ., blond , 1.68
gr ., ev ., s . . häusl ., berufst ., wünscht
liebev . . versteh . lebenskam . : Arzt ,
Ingen ., innenarchit ., Kunstgew . usw .
i . Alter b . 57 ., kennenzulernen . Nur
Zuneigung entsch . Angeb . m . Bild u .
B 31 794 an di e Str a ßburg . N. Nachr .

Staatsangestellter , kath . , 47 J . . 1.67
gr . ,, kunst - u . musiklieb ., sucht Le¬
bensgefährt . Zuschr . mit evtl . Licht¬
bild sof . zurück u . X . 31 791.

Landwirtsohn , 30 J . , kath ., wünscht Be
kanntschaft zw . Einheirat mit Fräul .
od . Witwe mit Kind , nicht über 30 J .
Zuschr . erb . unt - J 31 894 an d.. N . N .

Ser . Herr , 30 J ., kath . , sich . Position ,
wünscht ser . Frl . aus gut . Familie zw.
2P— 25 J ., nicht über 165 cm groß ,
kath ., sport -, natur . u . niusikHebend ,
kennenzulernen zw . später . Heirat .
Strengste Verschwiegenheit zugesich .
Zuschr . mit Bild erbet / unter 18 213.

Arbeiter , 35 J . a. . wünscht Bekanntsch .
mit Fräulein zwecks später . Heirat .
Angeb . unt «. 18 684

'
an die Str . N . N .

Welche gebild . , unabh . Dame w . Verb ,
m . seriös . Herrn , anfgs . 50, zw . spät .
Heirat . Angebote unter 18 492 .

Witwer , 49 .J. , in sich . Stellg ., wünscht
Dame in gleich . Alt . kennen zu lern ,
zwecks Heirat Witwe n . ausgeschl .
Zuschriften unter 18 535 an die N. N.

Witwe , 43 J . , 1,65 gr ., Jsath ., mit , erw .
Tochter , sehr gutes Aeußere , gutgeh .
Obst -Gemüsegeschäffc , möchte mit Be¬
amten od . Herrn in guter Stellung in
Verbindung treten zw . spät . Heirat .
Angebote unter 18676 an die N . N.

Biete kl . Zinshaus (Neub .) in Straßb . , j
geg . gut . Geschäftsh . (Gastst .) i . Eis .
Desgl . ein Geschäftsh . in WTeißenburg j
geg . solch , in Straßb . u . Umgebung , i
F . Schoenacker , Immob ., Straßburg - |
R uprechtsau , Gärtnergasse 60. (18 695

Ankauf von Häusern in jed . Preislage .
Hyp .-Geld auszuleihen . Hausverwal .
tungenw Dietsch , Immobil ., Hagenau .
Moltkestraße 34 . — Ruf 46 . (05 062 ]

Pension au mieten oder zu kf . ges .ucht
Zuschr . m . Preis u . 18 564 an d. N . N . !

Kraftfahrzeuge
Schwere Lastwagen Benzin od . Diesel

u . Anhänger auch reparaturbedürft .
z . kauf , gesucht . Angeb . u . P . 31 898

PKW . Ford 4 Zylinder 19 PS . oder
Citroen 11 PS . zu kaufen , gesucht i
Huber -Voglet & Co ., Holz -AG ., Neu
dorf , Fernruf : 4 13 00. ,

Tempo -Wagen , billig , sparsam , groß —
ist der geeignete Lieferwagen . Ersetzt
Ihren Behelfslieferwagen durch einen
Tempo -Kleinlastwagen . Generalvertr .
Wilhelm Lindberg , Straßburg , St . -
Johannes -Staden 9. Fernruf : 2 82 25 .
Spezialwerkstatt für Dreiradwagen ;
SchirAecker Wallstr . 50 , Ruf 2 36 12.

Dampflokomobile , 60 80 PS ., zu kaufen
gesucht . Angebote unter 18 639

Gasflaschen mit Druckregler f. PKW
zu kauf . ges >. Zuschr . unter 17 620 .

Tiermarkt
Biete 2 mlttelschw . Pferde geg . eine

schwere Stute , auch trächt ., od . m .
Fohl . Ang . u- ZA AI84 an N. N . Zabem .

Starker Zugochse zu verkauf . Witwe
Jo h . Hoffer , Bindernheim Nr . 82.

Zugochse , rechts u, links gebend ., zu
verkf . BendeK . Runzenheim, . (39 413

Junger Zugochse bis 4 Jahre zu kaufen
ges . od . tausche geg . stark . Einspann .
Änt . Schäffer , Dambach . (2327

Achtung ! In Sufflenheim steht in den
Stallungen Adolf -Hitler Straße 28 ein
Transport Kalbinnen u . Kühe zum
Verkauf . Südd . Viehverwert . , GmbH . ,
Hagenaü , KommarktpL 4. Ruf 113.

Zugkuh m . Kalb zu verkaufen . Friesen -
heim Nr . 73. (18533

Ältere Fahrkuh , halbträchtig , zu verkf .
Mittelhausen Nr . 79 . (18 444

Gute Milch , u. Fahrkuh , 26 W . trächt . ,
mit viertem Kalb , zu verkaufen . —
Gunstetti Nr . 18. (517

Gute Milchkuh mit Mutterkalb zu ver¬
kaufen . Wittersheim Nr . 72 . (18679

Gute Milchkuh , großträohtig , zu verkf .
Hipsheim Nr . 45 . (18487

Gute Milchkuh mit Kalb zu verkaufen .
Hip sheim Nr . 14. (18490

Gute Milchkuh zu v^rk . , 36 Wochen
trächtig . Loch weil ej Nr . 62 .

Simmentaier Kuh mit Kalb sofort zu
verkaufen . Adolf Baerst , Plobsheim .,
Mühlstraße Nr . 228 . (30448

Aeltere Fahr - u . Kälberkuh m . aCh.
Kalb z . verkauf . Still , Tiefgasse 1.

Kälberkuh zu verkaufen , milchreich ,
K . Glattfelder , Niederg . 16, Brumat

Milchreiche Kälberkuh mit schön . Mut¬
terkalb zu verk . Wolff , Winzenheim
Nr . 58 ( Kochersberg ) . , (18641

Münstertäler Erstlingskuh , 4 Monate
trächt ., verk . : A . Freppel . Erlenbach .

Schöne Kalbin , 31 Woch . trächt ., z. vkf .
Rathsamhausen 6 (Schlettstadt ) .

Kalbin , einige Wochen trächt, , 2 Jahre
alt , gut gelernt , sow . trächtige Ziege
zu verkaufen . Weyersheim Nr . 10.

Stierkalb , 7 Mon . alt , zu verk . Schiltig -
h eim , Linsenga sse 7. (18624

Ziege , 16 Wochen trächtig , zu ver¬
kaufen . W7eitbruch 315 . (524

Suche gute Milchziege , 6 Zwerghühner
sow . 2 Truthühner zu kaufen . Angeb .
m . Preis an Bauf . Fegert , Lauterburg .

Viehhandlg . A. Wassmer . Treffe Sonn -
tagmorg . m . einem Transp . Läufer¬
schweine ein . Stallung : Schwänel ,
Straßburg -Grüneberg . (18 705

Ferkel zu verk . Bischheim , Pflugg . 23 .

Witwe , berufstät ., 35 J ., kath . , angen .
Ersch ., mit 1 Kind , wünscht ser ., Ib .
Herrn kennen zu lernen zwecks spät .
Heirat . Zuschriften unter 18 605 .

Staatspens . , m . sch . Pens ., kath . , 60 J . ,
w . Bek . m . Dame od . Wwe ., kath .. b .
55 J ., zw . Heir . Umg . Schlettstadt .
Ang . u . Sch . 57576 a . N . N. Schlettst .

Leichte gespließte Spinnangelrute mit
Korkgrilf , neu od . neuw , zu kf , ges .
Angeb . unter 18 511 an die Str . N . N .

Aquariumpumpe , gleich welcher Spann . ,
evtl . mit Aquarium zu kf . ge ?. Ang . :
Gastwirtschaft , Andlauer Straße 1.

Wass ., zu vm . Vogesenstr . 84 , Erdg .
Möbl , Zimmer auf 4. 2. 43 zu vermiet .

Neudörf , Kolmarer Str . 66 . (18 440
1 Zimmer mit Küche sofort zu vermiet .

Neudorf . Spitalstraße 2 b . (18 277

Vergrößerungsapparat für Kleinformat
bfcs 6/9* zu kaufen ges *. Angebote an :
J . Hückert . Wirtschaft »Zum grünen
Baum «, Schirmeck . (39 418

Kl. 2-Z'm .-Wohng . mit getr . Küche an
ruh . Leute zu verm . Monatl . 16 RM .
Maurergäßchen 6. (18 529

2 gr . I. Zim . mit Balkon , auch geeignet
f . Büro , an Herrn zu verm . Anzuseh .
Samst . nachm . ab 2 Uhr . Möllerstr 4.
III . lka . (bei Bismarckpl .) (18 675

2 Zim ., Küche , Ztr .-Hzg . . Ndf . , Rosen¬
weg 27 , 4. St ., Miete 17 RM ., zu vm .
Verwalter : Wolter . Ferke 'markt 2 .

Auswärt , u . Landwohnung .

Geschlossener Behälter , irgendwelcher
Dimens ., v . ca 2 bis 4 cbm Inhalt ,
geeign . als Vakuum - od . Druckkessel
zu kauf , ges . An g . u . S . 31 900 .

Fahrrad , gut erh . . zu kaufen gesucht .
Spielma nn , Kaufh aus &asse 19. (18663

Gut erh . Damm -Fahrrad zu kauf ge ? i Sommerwohng . im Breuschtal sof . od .
Ang eb . uht -. 18 512 an die Str . N . N . [ 1. April gesucht . Angebote u, 18 312 .

Guterh . »Cindersportwagen mit Gummi In Zabern sch . 3-4-Z.-Wohn . m. Bad für
bereifg . zu kauf , gesucht . O. Zink , j sof . od . spät , zu miet . ges . Ang . an
Neudorf , Ziegelaustraße 53. (184481 Thull , Zabern , Hindenburgstraße 8.

Selbstinserat . Witwe , 46 Jr ., alleinst .,
kath ., sehr gut situiert , w . ser . Mann
ken . zu lern . zw . Heir . Ang . u . 18 690.

Werkmeister , in sich . Stellg ., w . Bek .
mit Arbeiterwitwe od . gesch . Frau ,
40— 50 Jahren , zwecks späterer Hei¬
rat . Zuschr . unt , 18 693 an die N . N.

Gebild . Dame ohne Anhang , lb . Char .,
angen . Aeußere , berufstät .. , wünscht
Bekanntschaft ein . fe ;in . Ib . Mensch ,
zwisch . 40-50 J ., in gut . Position , zw .
Heirat . Angebote unter 18 283 .

Gefunden
Raucherkarte auf den Namen Klein am

Donn . im Sängerhs . gef . Abzuh . beim
Hausverw . des Sängerhauses . (18745

Schäferhund zugelaufen . Viktor A^ker .
Wa nzen au . Land st ra ße 587 a (39 409

Verschiedenes
Warnung . Warne hiermit jedermann ,

die falschen Gerüchte , die gegen mich
im Umlauf sind ; weiter zu verbreiten
da ich sonst gerichtlich vorgehen
werde . — Josef Wencker , Schreiner ,
Hochfelden , Heimgasse 3. (18 600

Flottes rhein . Textilgeschäft
"
sucht aJs

Ka, ?senkund ° Dauerverbindung mit
Textil -Fabrikanten bzw . Grossisten .
Carl Stangier . Textilien . Ohligs/Rhld .

Sch . Ferkel _zii v erk . Hangenbieten 103 .
Jung . Hühnerhund 100 RM zu verkauf .

Hauergasse 12, III ., von 12 —14 Uhr .

Verloren
Schön . Geldbeutel mit Inhalt in Linie 5

Brantp ! .— Ruprechtsauer Allee am 15 .
Jan . abends verlor . Abzug , geg . Bei . »
Ruprecht sauer Allee 22 , II . (18 583

Regenhaube aus br . Lodenst . am Diens¬
tag vom Theater bis Brantplatz ver¬
loren . N . Wiedemann , Kantstraße 3 ,
1. Stock (Fünfzehnerwörth ) . (18669

Pelzkragen aus Feh a. 20 . zw . 5-5.30 U .
in Straßenbahnlinie 2 von Ad .-Hitler -
Platz Richtg . Schwarzwaldstr . verlor .
Abzugeb . geg . Belohn , im Fundbüro .

D .-Lederhandschuh , schwarz , pelzgef .,
Donnerstag von Lindenplatz bis Wan¬
zenauer Straße verloren . Abzugeben
Ruff , Wanzenauer Straße 24 . ( 18 698

Golden . Armbandchen M C. S. Sonntag
verlor . Abzug , geg . Belohn . Schott .
Am Alten Bahnhof 11., (18 590

Siegelring (PM) . Andenken , am Sonn¬
tag verloren . Abzugeb . gegen Beloh¬
nung auf dem Fundbüro . (18743

Auswärtige Anzeigen
Kreis Hagenau

Partei -Filmveranstaltung im Filmtheat .
Hagenau : Sonntag , 24. 1. 43 . um 10
Uhr , mit »Wun «chkonzert « nebst Wo
ehenschau . (65 064

Dienstmädchen sof . gesucht . Hagenau ,
Bischweilerstraße Nr . 35 . (65056

Stundenfrau sofort goeucht . Hagenau ,
Adolf -Hitler -Straße 58. (65061

Hagenau . Wer erteilt Dame Schreibm .-
evtl . Stenogr . -Unterricht ? Ang . ont .
HA 520 an die Str . N . y . Hagenau .

Wer übernimmt Umänderung v . Pelz -
m antel (bis 25 . II .? : Ang . unt . 18 551.

Richtige Kopfwäsche . — Vorwäsche :
Hälfte des angerührten Schaumpons
auf das stark angefeuchtete Haar ,
gut durchmassieren und ausspülen !
— Hauptwäsche : Mit dem Rest Haar
einschäumen , dann ordentlich nach¬
spülen , So haben Sie den größten
Nutzen aus dem nicht -alkalischen

j »Schwarzkopf -Schaumpoa, €, (39260

Kurz ., breit . Pelz , braun , am Dienstag
in Hagenau , Näh «? Hopfenhalle , verl .

j Geg . Bei , a . d . Fundb . Hagenau abg .
Wer würde in Hagenau Garten von

2 Ar umstechen u . besorgen ? Anschr .
erfr . u . HA 65 068 i . d . N . N . Hagenau

Kreis Molsheim
Kinderiiebende Hausgehilfin sow . tüeht .

Putzfrau sof . od . 1. Febr . naeh Möls¬
heim ges . Angeb . u . MO 1632 an die
Stnaßburg , N. N . in Mol | fĉ igi .

Den Wohlstand des Einzelnen
wie der ganzen Familie

fördert das

regelmässige Sparen .
Spare auch Du

bei der
Offenffidien mundelsirtieren

Sparkasse
( Kreis - oder Stadtsparkasse )

MEDOPHARM
Arzneimittel
. sind treue Helfer

Ihrer Gesundheitl

MedopharmTArzneimittel
sind nur in Apotheken
erhältlich .

MEDOPHARM
Pharmazeutische Präparate
Gesellschaft m .b .H . München8

r | |
, NUR IM HANDEIZU HABEN !.
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